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m FM Flugzeuge vernichtet - RMe

AugrlMrtjchritte BombeliufEchlachts
Der heutige Wehrmachisbeiichl

Führerhauptquartier , 11. Mar . Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt :

Das deutsche Westheer hat nach Ueberschreiten der hollän -
bischen, belgischen und luxemburgische » Grenze die s e i n d -
lichen Grenztruppen in Holland uud Belgien über -
all geworfen nnd ist trotz Zerstörung von zahlreichen
Brücken nnd Sperren aller Art in rasch fortschreitendem An -
griff . Fallschirm - uud Luftlandetruppen find an verschiede -
nen Plätzen abgesetzt nnd im Begriss , die ihnen obliegenden
Sicherungsaufgaben durchzuführen .

Im rollende « Einsatz unterstützten Verbände der Lust -
wasse das Vorgehen des Heeres , indem sie Besestigungsanla -
gen « nd Stellungsbauten , Marschkolonne » und Truppenlager
«« griffe » , Straße » , Eifeubahnliuie « und Brücken durch Bom -
bentreffer beschädigte » oder zerstörte « . Die weitreichende Ans -
klär » » g brachte Klarheit über die feindliche « Heeresbewe -
gungen .

Mit massierte « Kräften führte die dentsche Luftwaffe fer -
» er am 10. Mai de» ersten Großangriff gegen die
Basis derfeindliche « Luftwaffe i« Frankreich ,

Belgien uud de» Niederlande « . 72 Flugplätze wur -
de » angegriffen , 800 bis 400 feindliche Flugzeuge am Bode »
vernichtet , zahlreiche Flugplatzaulagen nnd Halle « durch
Bräude » » d Explosionen zerstört . Besonders empfindlich
wurden die französischen Lnststützpnnkte Metz , Nancy . Reims ,
Rommilly . Dijon nnd Lyon getrossen .

In Luftkäu,pfe » verlor der Feind 23 Flugzeuge . 11 eigene
Flugzeuge wurde » abgeschossen. 15 weitere werden vermißt .

Der Feind griss , w ' c schon gemeldet , am 10 . o. die Stadt
F r e i b u r g mit Bombe » a» uud warf in der Nacht vom 10.
zum 11. 5. Brand - nnd Splitterbomben ans drei Orte im
Ruhrgebiet , wobei zwei Zivilpersonen getötet , mehrere
verletzt und geringer Sachschaden vernrsacht wurde . Drei
seinblicke Flugzeuge wurden durch Flak abgeschossen.

Versenkt wurden :
durch Bomben zwei Handelsschisse mit S000 und 2000 To « -

nen zwischen Calais und Dünkirche « ,
durch ein eigenes U -Boot ein feindliches U -Boot ,
durch ein Schnellboot ei « feindlicher Zerstörer .
In Norwegen ist die Lage unverändert . Vor Narvik ge -

lang es , ei « britisches Schlachtschiff und einen Kreu¬
zer mit mehreren Bombe « verschiedene « Kalibers zutreffen .

Erfolgreicher Auftakt der Operationen
„Soldate « der Weftfrout ! Damit ist die Stunde nun für Euch gekommen !" Dieses Wort im gestrigen Tagesbefehl

des Führers hat sich von der ersten Stunde der Offensive an bewahrheitet . Auf breitester Front ist das deutsche West -
Heer angesichts der unmittelbar bevorstehenden feindlichen Kriegsatlsweituug auf belgisch -holländisches Gebiet am <0.
Mai beim Morgengrauen z« m Angriff über die dentsche Westgrenze angetreten . Und der Führer nnd Oberste Be -
fehlshaber hat sich selbst zur Leitung der Gesamtoperationen der Wehrmacht an die Front begeben .

Ueber den Verlans der bisherigen Kämpse liefen bis zur Stunde folgende Meldungen vor . Ueber de« Verlauf
der gestrigen Kämpfe liegen außer dem obige « OKW .-Bericht « och folgende Meldungen vor :

Blitzartiger « Mi der Luftwaffe - Eines der
Nörkftea deigllchen Joris genommen

Berlin . 11 . Mai . Die deutsche Luftwaffe startete beim
Morgengrauen des 10. Mai mit starken Verbänden aller Art
zum Einsatz gegen Westen und langete zahlreiche Einheiten
auf belgischen und holländischen Flugplätzen . Tie Flugplätze
und ihre Umgebung wurden in kurzer Zeit in die Hand der
deutschen Luftwaffe gebracht . Die in Ost - und Mittelsrank -
reich gelegenen . Flugplätze waren das Ziel überraschender
deutscher Bombenangriffe , die Flugzeuge und Flughäsen zer -
störten und große Brände hervorriefen . Die Flugplätze Saint
Omer . Vitry - lS - Franeois und Metz wurden nachhaltig zer -
störj .

Nachdem die belgische Regierung englische und
französische Truppen ins Land gerufen un «) die
holländische Regierung den K r i e g s z u st a n d z w i -
schen Holland und Teutschland erklärt hat . wurden

, die deutschen Luftangriffe auch auf militärische Ziele Belgiens
und Hollands ausgedehnt . Tabei wurden n . a . anch die Flug -
platze von Antwerpen und Brüssel erfolgreich mit Bomben
belegt .

Verbände der Luftwaffe unterstützten das Vorgehen des
Heeres und waren maßgeblich an der Einnahme eines der
stärksten belgischen Forts beteiligt . Hierbei zeichneten sich be -
sonders durch Kühnheit und Schneid der Hauptmann Koch
nnd Oberleutnant Witzig aus . Ter Fübrer und Oberste
Befehlshaber verlieh diesen beiden Offizieren das Ritterkreuz
zum Eisernen Kreuz .

Kindlicher Merftand in Srenzniche gebrochen
Das OKW . gibt bekannt : Die deutschen Truppen haben

gestern um 3 .30 Uhr die holländische , luxemburgische und bel -
gische Grenze überschritten . Feindlicher Widerstand
in Grenznähe wurde überall in scharfem Zugriff , vielfach im
engsten Zusammenwirken mit der Lustwaffe , gebrochen .

Ein deutsches U - Boot hat im Seegebiet Terschelling ein
britisches U - Boot versenkt .

Ein deutsches Schnellboot - versenkte im Laufe von Opera -
tionen in der Nordsee einen feindlichen Zerstörer
durch Torpedoschuß .

Mel erreicht - Maastrich unö Maimeön genommen
Die deutschen Truppen üabeu in den ersten Nachmittags -

stunden des Freitag die Issel erreicht nnd die Maas ans
holländischem Gebiet an mebreren Stellen überschritten :
Maastricht und die Brücken des Albert - Kanal westlich der
Stadt sind in unserer Hand . Malmedy ist genommen . Wei -
ter südlich haben durch Luxemburg vorgehende Truppen die
belgische Grenze überschritten .

Drei englische Flugzeuge abgeschossen
Nördlich der Themse schoß ein deutsches Aufklärungsflug -

zeug nach kurzem Kampf ein englisches Jagdflugzeug vom
Muster Spitesire ab Bei eiuem Luftangriff auf Bergen
wurden zwei britische Bombenflugzeuge von deutscher Flak -

» artillerie abgeschossen .

Lhamberlain zurückgetreten - Churchill
MiniftervrWdenI

Berlin , 11 . Mai . Wie Reuter amtlich bekanntgibt , hat
Chamberlain auf sein Amt als Premiermiuister u » ö Erster
Lord des Schatzamtes am Freitagabend verzichtet . Minister -
präside » ^ wnrde der Oberkriegshetzer Winston Churchill . Wie
weiter verlautet , soll Churchill alle Minister gebeten habe » ,
vorläufig ans ihre » Poste » z» bleiben .

Damit haben die extremsten Kriegshetzer alle staatliche
Macht an sich gerissen . Während EHamberlain stets versuchte ,
mit Regenschirm und Gebetbuch die Rolle eines Biederman -
nes zu spielen , steht nunmehr an 5er Spitze des englischen
Kabinetts der Erponent der Plntokratie . der seit jeher den
brutalen Vernichtungskrieg gegen das dentsche Volk gepre -
digt hat .

Deutschland nimmt das einfach zur Kenntnis . Deutsch -
land ist zum entscheidenden Kamps für seine Zukunft äuge -
treten unö wird diesen Kampf bis zum Sieg zu Ende führen .

Nachdem Teutschland die Vernichtung ? - unö Aggression ? -
Pläne der Westmächte in unwiderleglichet Weise aufgedeckt
bat . wird die gesamte Weltöffentlichkeit wissen , wofür das
Reich kämpft .

Wütende Deutschenhasser öer Rechtsopposilion
in Rennauts KriegSkadinett

Brüssel . 1l . Mai . Ebenso wie in London hat auch in
Paris das völlig im Schlepptau der englischen Politik sah -
rende französische Kabinett sein Gesicht gewandelt . Auch hier
Wiarden die eingefleischtesten Deutschenbasser an die Ober -
flache gespült — selbstverständlich unter Beibehaltung ves erst
vor kurzem ans Ruder gekommenen Ministerpräsidenten
Reynaud , öer als bewährter Kriegshetzer de« Engländern
beste Dienste leistet . Reynaud berief den früheren Minister
und Präsidenten der Federation Rcpnbltcaine , Louis
Marin , sowie U b a r u e g a r a y als Staatsminister in die
Regierung . Die beiden Oberhetzer werden Mitglieder des
KriegSkabinetts sein Tie Unterftaatssekrctäre haben bis ans
vier ihre Posten zur Verfügung gestellt .

„Nur die Talen werden mein Schweigen brechen !"
In Rom . wurde dcr 4 . Jahrestag des . Faschistischen IznvesiumS mit einer
großen Parade gefeiert . Vom Ballon des Palazzo Venezia richtete der
Tuce an eine unübersehbare Menge eine lurze Ansprache , die von ' stllrni -
mischeM Beifall begleitet war . lBW .tel ., Assoc .-Pr ., Zander -Multwi -K .)

Entfcheiöungskampf entbrannt
Von Or. C. C . Speckner

Der Schicksalskamps Deutschlands gegen seine plutokrati -
scheu Gegner ist in das Stadium der unmittelbaren Entschei -
duug getreten . Nachdem die Versuche , das Reich durch Polen
und Norwegen in seiner östlichen nnd nördlichen Flanke an -
zugreifen , gescheitert waren , sollten die neutralen Länder
Holland , Belgien nnd Luxemburg die Basis für einen An -
griff auf das Herz des deutschen Wirtschaftslebens , das Ruhr -
gebiet , abgeben . Eine verwirrende Fülle von Alarmmeldun -
gen sollte von diesem Ziele ablenken . Wüste Drohungen an
Schweden , die Balkanmächte , vor allem an Italien sollten
Angrissspläne au anderen Fronten vortäuschen nnd die Wach -
samkeit des Reiches ablenken , damit , wie Dnss Cooper im
Unterhaus prahlerisch erklärte , die „nächste europäische Ueber -
raschuug von den Westmächten gestartet " werden könnte . Alle
diese Manöver sind wieder einmal gescheitert . Hatte sich Cham -
berlain bei der Norwegen - Aktio » voreilig gerühmt , daß der
Führer „den Omnibus nach Norwegen verpaßt " habe , um
sich bald daraus von seinen Gegnern sagen zu lassen , daß
Hitler eine Taxe genommen habe , während Chamberlain auf
den Omnibus wartete , so ist der Führer auch im Westen dem
englischen Omnibus mit der deutschen Taxe zuvorgekommen .
Das Gesetz des Handelns wird erst recht im Westen von
Deutschland beherrscht werden

Schon der erste Tag der Offensive bewies , daß der polt -
tischen Entscheidung die militärische Initiative in vollem Um -
fang folgte . In vorbildlichem Zusammenwirken aller Waffen -
gatlungen auf der Erde nnd in der Lilst wurde an den Gren -
zen der Widerstand gebrochen . Der Masseneinsatz öer Luft -
wafie brachte nicht nur in blitzartiger Schnelligkeit zahlreiche
belgische und holländische Flughäfen in unsere Hand , sondern
lähmte durch weitgehende Zerstörung französischer und belgisch -
holländischer Flughäfen die Gegeninitiative des Feindes . Und

Luftangriff auf die offene Stadt Freidurg
Berli « . 11 . Mai . Am 10 . Mai haben drei feindliche

Flugzenge die offene Stadt Freiburg i . Nr ., die völlig außer¬
halb der eigenen Operationen liegt und keine militärische »
Anlage » aufweist , mit Bomben angegriffen .

Die Bomben fiele « in der innere » Stadt nieder uud
tötete « 24 Zivilperfoue » .

Zur Bergeltuug dieses völkerrechtswidrige » Vorgehens
wird die dentsche Luftwaffe in derselbe « Weise antworte » .
Von jetzt ab wird jeder weitere planmäßige feindliche Bo >« -
benangriff ans die deutsche Bevölkerung durch die fünffach - £
Anzahl von deutschen Flugzenge « ans eine englische od^ a
französische Stadt erwidert werde » . '
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an den Küsten verlegten Minensperren dem Gegner den Weg .
Die deutsche Kriegsmaschine ist ins Rollen gebracht und sie
wird nicht halt machen , bis die Neutralität Hollands , Bel¬
giens und Luxemburgs sichergestellt sind und bis die end-
gültige Abrechnung mit den Westmächten vollzogen ist.

Die holländische und die belgische Regierung sind auch in
der Schicksalsstunde ihrer Länder ihrer bisherigen reichs -
feindlichen Haltung treu geblieben . Die gleichen Machthaber ,
die ihre militärischen Maßnahmen einseitig gegen das Reich
vorbereiteten , die ihre Grenzen dem Einmarsch unserer Feinde
offen hielten , die militärisch und politisch mit unseren Geg -
nern unter einer Decke steckten und auf ihrem Territorium
die Vorbereitungen zu einem Umsturz in Deutschland treffen
ließen , nutzten nicht die ' Chance , nun in letzter Stunde die
Neutralität ihrer Länder durch die deutsche Wehrmacht sicher -
stellen zu lassen, nutzten nicht die Chance , den Krieg zu ver -
meiden . Dadurch daß Belgien Truppen der Alliierten ins
Land rief und Holland den Kriegszustand mit dem Reich er -
klärt hat , machten sich die Machthaber in Brüssel und im
Haag zu Komplizen der Westmächte und übernahmen die
Rolle , an denen der Negus in Abessinien , König Zogu in
Albanien , Azana in Spanien , Tschiangkaischek in China ,
Schuschnigg in Wien , Benesch in Prag , Moscicki in Warschau ,
Rytis und Tanner in Helsinki und zuletzt noch König Haakon
und seine Drahtzieher Koht , Hambro und Konsorten in Nor -
wegen kläglich gescheitert sind. Die belgischen und holländi -
schen Machthaber , die sich auf den gleichen Weg drängen
ließen wie jene gescheiterten Existenzen , werden auch dem
gleichen Schicksal nicht entgehen .

Gewiß , die englisch-französische Hilfe wird in Holland -
Belgien -Luxemburg , dem „Vorfeld der Westmächte" inten -

SnelnerStundeanderMaas
(PK .) Die Kirchturnmhr von Isenbruch , dicht an der hol-

ländischen Grenze , schlägt 5 .30 Uhr . Die Vorausabteilung
einer Division , die fünf Minuten , später zum Vormarsch an -
treten soll, bindet den Stahlhelm fester. Sie besteht aus
einigen Aufklärungsschwadronen , verstärkt durch Pioniere ,
Flak und Jnsanterie - Stoßtrupp mit schweren Waffen . Punkt
5.33 Uhr laufen die Motoren an . Nach wenigen hundert
Metern langsamer Fahrt sind wir an der holländischen Grenz -
sperre . Im Dunst des Nebels erkennt man im Vorübersah -
ren , baß die Holländer alles getan haben , ihre Grenze zu
sichern. Zahlreiche dicke Bäume an der Straße sind mit
Sprengladungen versehen , dahinter liegt « in Bunker , der die
Straß « sperren sollte . Aber daraus ist nichts geworden ? an -
scheinend kam unser Vormarsch zu überraschend . Eine An -
zahl holländischer Soldaten bringt einer unserer Stoßtrupps
aus dem angrenzenden Walde zutage .

In rascher Fahrt erreicht die Abteilung bei Roosteren
de« breite» J «Na«a - Kanal

Hier versuchen holländische Soldaten Widerstand zu leisten ,
aber vergebens . Einige Tote und Verwundete auf ihrer
Seite sind das Ergebnis dieses unsinnigen Vorhabens . Wir
überqueren die unbeschädigte Eisenbrücke über den Kanal .
Während unsere Flieger den Vormarsch sichern, nähern wir
uns der belgischen Grenze , der Maas . Die wenigen
Orte , die wir passieren , scheinen noch im Schlaf zu liegen .
Die Fenster der Häuser sind sämtlich geschlossen uud ver -
hangen . Nur hie und da stehen auf den Dorsstraßen und
in den Haustüren Zivilisten .

Gespannt Ausschau haltend — der Vorfall an der
Roosterenbrücke hat uns vorsichtig gemacht — dringt die
Truppe auf Fahrrädern und Kraftwagen nach vorn . Es gilt
unter allen Umständen schnell die Maasbrücke vor Maeseyck
zu erreichen , damit eine etwa beabsichtigte Zerstörung ver -
hindert wird . Mit einem Widerstand der Belgier muß ge-
rechnet werden , denn während der Nacht hörten wir in Isen -
bruch immer wieder den Hall von Sprengungen aus
weiter Fern «, die nicht auf holländischem Gebiet liegen
konnten .

Der erste Stoßtrupp der Vorausabteilung hat die Maas -
brücke vor Maeseyck erreicht . Einige holländische Ofsiziere
und Soldaten werden , ehe sie es sich versahen , entwaffnet .
Noch ist die Brücke in Ordnung . Kaum ist aber der Stoß -
trupp , der aus zwei Bunkern der Maas beschossen wird ,
drüben ,

fliegt der Userbogen der Brücke i« die Luft.
wobei es auf unserer Seite einige Verluste gibt . Schnell hat
der Stoßtrupp die Bunker umgangen und die Besatzung
herausgeholt . Das sind die e r st e n belgischen Gesan -
genen dieses Morgens . Wie Pioniere erzählen , wurde die
Sprengung durch eine elektrische Entzündung von den Vel -
giern erst dann ausgelöst , als ein Teil unserer Soldaten sich
am jenseitigen User befand . Wahrscheinlich bestand die
Absicht , unsere Männer mit dem Brückenbogen in die Luft
zu sprengen . Nur das rasche Vorioärtsstürmen verhinderte
schwere Verluste . Während aus Maeseyck herüber Gefechts -
lärm ertönt , beginnt ohne Verzögerung das Uebersetzen der
Vorausabteilung in kleinen und großen Flvßsäcken . Un -
aushörlich pendeln die Fahrzeuge von User zu Ufer , ungeach-
tet der starken Strömung der Maas , wird Trupp auf Trupp
rasch hinüber aeschasst. So viele Hände sich an diesem Werk
beteiligen können , packen zu . Den einzelnen Soldaten geht
es nicht schnell genug , jeder drängt hinüber , jeder hilft die
schweren Waffen verladen . Seien «s nun Infanteriegeschütze ,
Paks oder Fahrräder , alles wird über das sumpfige Ufer
zu den Floßsäcken geschleift, verstaut , hinübergepaddelt und
drüben wieder mit vereinten Kräften das steile Ufer hinauf -
geschleppt. Der Brückenkopf drüben ist geschaffen und wird
von Viertelstunde zu Viertelstunde verstärkte Schon sind
Pionieroffiziere dabei , einen geeigneten Platz für den Bau
einer Behelfsbrücke zu suchen . Während in Maeseyck noch
geschossen wird und inzwischen auch schivere Waffen einstim -
men , beseitigen die Pioniere die Sprengladungen am zweiten
belgischen Brückenbogen , die iniolge des schnellen Zupackens
unserer Soldaten nicht mehr von den Belgiern zur Entla -
dung gebracht werden konnte .

Kaum ist eine Stunde seit unserem Abmarsch a» der hol «
ländischeu Grenze vergangen , und schon stehen wir jenseits
der Maas aus belgisch? « Boden !

Hart und schnell schlägt die deutsche Wehrmacht zu , iveun
es gilt , Heimat und Volk zu schützen vor den Folgen der
einseitigen Neutralität , die sich vor allem Belgien zugunsten
der Westmächte hat zuschulden kommen lassen.

Zerstörung eines als englisch französischer Absprung'
Hafen gedachten Flugplatzes

lPK . ) In der Frühe des 10. Mai startet unser Verband .
Fahl kommt die Dämmerung aus dem Osten . Langsam ver -
lassen die Sterne , bis rötliche Streifen am Horizont den
ufgang der Sonne ankündigen . Exerziermäßig sammeln sich

Maschinen unseies Verbandes in der vorgeschriebenen
) e über unserem Flugplatz und schließen sich daun zur

siver einsetzen als an den anderen entfernten Gebieten . Bis
zum letzten Holländer und Belgier läßt sich nun kämpfen in
Tuchfühlung mit dem Tommy und dem Poilu . Die Ueber -
nähme der vollen Macht in London durch Churchill und die
Berufung der größten Deutschenhasser Marin und Bbarne -
garay in das Kriegskabinett Reynaud beweisen ebenso wie
der verbrecherische Bombenüberfall auf wehrlose Zivilperso -
nen in der offene « Stadt Freiburg , daß die Westmächte alles
auf eine Karte setzen . Die Zeiten sind vorbei , in denen es im
OKW .-Bericht hieß : „Im Westen keine besonderen Ereig -
nisse"

. Der Führer hat seine Soldaten an der Westfront zum
Entscheidungskampf aufgerufen . Die Stunde der Entscheidung
ist für Armee und Heimat zugleich die Stunde der Bewährung .
Wie die Armee auf einen harten Gegner stößt , dessen tech -
Nische Ausrüstung nnd zahlenmäßige Stärke den deutschen
Soldaten auf die höchste uqd letzte Bewährungsprobe stellt,
so verlangt die Entscheidungsstunde auch von der Heimat
den letzten und höchsten Einsatz .

Wieder ist uns der Führer in dieser Entscheidungsstunde
das leuchtende Vorbild . In dem Augenblick , in dem der
Kampf beginnt , der das Schicksal d ' r deutschen Nation für
die nächsten tausend Jahre entscheidet , geht er an die West-
front , so wie beim Ausbruch des Krieges sein Platz bei den
Truppen oer Ostfront war . In ihm sieht die Nation die
Verkörperung ihrer Kraft , ihrer Einsatzbereitschaft , ihres un -
erschütterlichen Kampfes - und Siegeswillens . Die 85 Millio -
nen seines Großdeutschen Reiches stehen in dieser Schicksals-
stunde wie ein Mann hinter ihm und kennen wie er nur
ein Ziel : durch letzten Einsatz beim Entscheidungskimpf zum
Endsieg !

ErsterWidersillnd gebrochen
Formation zusammen . Kurs feindwärts ! Ich bin der
Dora zugeteilt , die als Führermaschine fliegt . Hinter uns
breitet sich die deutsche Landschaft gleich einer riesigen Karte
aus . Vorn blinkt aus dem Morgendunst Vater Rhein zu uns
herüber . Bald haben wir ihn überflogen , und die Motoren -
kraft uuferer Maschinen treibt uns flott und sicher der
Grenze entgegen .

Die holländische Flak scheint uns nicht zu bemer -
ken , denn wir fliegen im Glast der aufgehenden Sonne . Von
Jägern ist auch keine Spur zu sehen. Sie werben sich hüten ,
den kampfstarken und in Polen erprobten Verband anzu -
greifen .

Das ändert sich , a l s wir über Be -lgien sind . Die
Flak schießt aus leichten und schweren Rohren . Ueber uns ,
seitwärts und unter uns zerknallen die Geschosse . Der Pul -
verrauch springt zu den Gewitterwölkchen im frühen Mor -
gen . Allmählich kommen wir unserem Angriffsziel näher .
Bei B . erhalten wir nochmals aus allen Rohren Flakfeuer
und die roten Leuchtspuren zischen grimmig an unseren
Kanzeln vorbei . Es ist reinstes Feuerwerk , mit dem wir
begrüßt werden . Aber dessen unqeachtet kommen die sachlichen
militärischen Befehle aus dem Munde des jungen Komman -
danten . Längst sind die Bomben scharf gemacht, und der
Kommandant liegt bäuchlings über dem Zielgerät . Dann
haben wir das Ziel erreicht . Und durch den Hexentanz
des Flakfeuers senden wir Bomben aus den Kammern der
Maschinen den militärischen Zielen zu , Verderben und Ver -
nichtung bringend . In einer weiten Runde sehen wir den
Erfolg des Angriffs . In Flammen und Rauch sind die
Hallen gehüllt und das Rollfeld weist zahlreiche Einschläge
auf . Unser Auftrag ist erfüllt .
Keine deutschen Bombenangriffe auf offene Städte

Verwundung englischer Zivilisten durch eigene Flak
Berlin , 11 . Mai . Beim Einflug der deutschen Luftwaffe

nach Belgien . Holland , Nordost - Frankreich und beim Ueber -
fliegen der Südostküste Englands wurde nach bisher vor -
liegenden Meldungen lebhaftes Flakfeuer an vielen Stellen

Bombenklappen auf ! /
sPK .) Keiner von uns ahnt etwas von diesem plötzlichen

Einsatz . Mittags zuvor haben wir noch unsere Urlaubsgesuche
zum Pfingstfest geschrieben und auf der Schreibstube abgege¬
ben . Der Dienstplan für Freitag wies nichts Besonderes
auf . Es war die übliche Tageseinteilung , wie wir sie nun
schon seit Wochen kannten . U. a . sollten wieder einmal Ze -
mentbomben auf einen Uebuugsplatz abgeworfen werden .
Am Abend stehen bereits die Kampfflugzeuge mit diesen
Uebungsbomben beladen auf ihren Plätzen .

Es ist stockdunkle Nacht , da klopft es an meine Tür , ein
Flieger reißt sie auf , knipst das Licht an : „Aufstehen , in 10
Minuten ist Flugbesprechung im Unterrichtssaal !" Dabei ist
es erst drei Uhr morgens . Schneller als sonst bin ich hoch,
glaube aber noch immer an eine Nebung , bis der Stasfelkapi -
tän mit einer Rolle Karten unter dem Arm vor uns an den
Tisch tritt . Lange ruht sein Blick auf den gespannten Ge -
sichtcrn seiner Männer . „Es geht los !" sagt er lächelnd . Da
blitzen die Augen aller . Frohe , begeisterte Mienen ringsum ,
daß nun die Zeit des Wartens vorüber . Einsatzbefehl an
Hand der Karten , letzte Anweisung über Flughöhe , dann
geht es hinaus auf den Platz . Im perlgrauen Dämmern
laden die Mannschaften die scharfen Bomben in die Maschi-
nen , die sonst so pfleglich behandelten Uebnngsbomben kol-
lern achtlos zur Seite . Bald rollt Flugzeug um Flugzeug
zur Startbahn , die Motoren laufen . Gespenstisch ragen die
grauen Vögel aus den rauchenden Nebelschwaden , dann ge-
hen sie hintereinander hoch in das Blau des frühen Mai -
tages . Blaßrot leuchtet der Himmel im Osten , wir aber fite «
gen gen West in belgisches Land .

Ter frühe Wind treibt die Nebel über Kanäle und Flüsse .
Gelbe Flämmchen unter uns zucken und flirren die schnür-
gerade Straße entlang . Feindliche Truppen feuern auf uns .
Die Flammwölkchen rechts und links beirren uns nicht.

Im weiten Bogen steuern wir unser Angriffsziel an . Der
Bombenschütze hat bereits feinen Sitz zusammengeklappt ,
stellt das Zielgerät ein , „Bombenklappen auf !" ruft er mir
zu . „Alles fertig !"

Im Tiefangriff rasen wir los auf das Ziel . Kaum 100
Meter sind wir hoch . Ich liege an meinem Maschinengewehr ,
starre nach unten . Alles ist genau zu erkennen , sogar der
MG .-Schütze, der auf uns knallt .

Da klettern auch schon die Bomben hinab . Deutlich kann
ich sie bis zum Einschlag verfolgen . Breite helle Feuer , dann
hohe Fontänen von Ziegeln , Beton und Pflastersteinen ,
Qualm , Rauch und Brand . Deutlich hören wir die Erschüt -
terung . Feindliche Kolonnen springen auseinander , rück-
wärts , seitwärts .

Das hat gesessen ! Heimwärts gehts in schnellem Flug .
Unter uns marschieren deutsche Truppen . Sie winken herauf
uud wir winken ihnen herzliche Grüße zu.

Verhallen der Bevölkerung bei Zliegergesahe
und Zlatteuer

Der Polizeipräsident teilt uns mit :
1. Bei Flakfeuer — bei Tag und Nacht — sind so«

fort die Häuser oder sonst gedeckte Räume auszusuchen, da
durch herabfallende Sprengstücke oder nicht krepierte Ge -
schösse die Gefahr von Personenschäden besteht. Es ist ein
sträflicher Leichtsinn , bei Flakfeuer erst recht auf der Straße
zu bleiben : dies gilt auch vor allem für Kinder .

2. Bei nächtlichem Flakfeuer pflegen viele Ein -
wohner aus Neugier die Verdunkelungsvorrichtungen an
den Fenstern erleuchteter Zimmer zu entfernen , die Fe »-
ster zu öffnen und hinauszuschauen . Der herausfallende Licht»
schein orientiert den feindlichen Flieger , dem das Flakfeuer
gilt , und wird ihn veranlassen , seine Bomben abzuwerfen .

Solche unverantwortlichen Verstöße der Bevölkerung ge-
gen die Verdunkelungsdisziplin können unter keinen Um -
ständen geduldet werden .

3. Bei Fliegeralarm sind sofort die Schutzräume auf -
zusuchen. Diese dürfen vor der Entwarnung keinesfalls ver -
lassen werden . Es empfiehlt sich , die nötigen Lebensmittel
und Getränke Mineralwasser ) in dem Schutzraum bereit zu
stellen.

Die Haustüren sind ständig unverschlossen zu halten .
4. Die allgemeinen Verdunkelungsvor -

schriften , auf die in der Presse immer wieder hingewiesen
wurde , sind genauestens zu beachten. Da jeder Verstoß hier -
gegen als Gefährdung der Landesverteidigung gewertet wer -
den muß , werden bei Zuwiderhandlungen nunmehr ganz
empfindliche Geldstrafen oder auch Freiheitsstrafen verhängt
werden . Die immer wieder beobachtete leichtfertige Außer -
achtlassung der genugsam bekannten Vorschriften muß end-
lich einmal aufhören .

5. Versammlungen oder Ansammlungen jeder
Art unter freiem Himmel haben bis auf weiteres zu unter -
bleiben .

gegeben . So berichtet z. B . Reuter London , daß am Freitag
früh an der Themfe - Mündung der Lärm des schweren Feuers
Tausende von Menschen weckte , die sich schnell auf die Straße
begaben , um einen Blick von den angreifenden Flugzeugen
zu erhaschen . Die Blitze der zersprengenden Granaten waren
für die Zuschauer deutlich sichtbar.

Trotz dieser Meldung , daß die Bevölkerung auf die Stra -
ßeu statt in die Luftschutzräume eilt , verbreitet Reuter so-
wohl wie Havas wiederholt die Nachricht , daß Zivilpersonen
durch Angriffe der deutschen Luftwaffe verletzt worden seien .
Die deutsche Luftwaffe hat strengen Befehl , keine Bomben
auf offene Städte zu werfen : sie hat nur militärische Ziele
angegriffen . Die Neugier der Bevölkerung aber bringt es
mit sich , daß durch die herunterfallenden Sprengstücke der
feindlichen Flakabwehr auch Zivilpersonen verletzt werden .
Flakgranaten , die nicht in der Luft krepiert sind, sind mit
ihrem vollen Gewicht heruntergefallen und haben einzelne
Häuser beschädigt oder zerstört . Es ist nicht verwunderlich ,
daß derartige Einschläge von Flakgranaten mit Bomben ver -
wechselt werden .

Vo « amtlicher Seite wird nochmals betont, daß Bomben ,
angriffe aaf offene Städte bisher vo« der deutsche« Luftwaffe
» icht erfolgt sind .

geschtvater sichert Vormarsch in Belgien
Kaum eine Maschine ist ohne Treffer geblieben . Indes

wir neue Bomben laden , klopfen Soldaten die Schußlöcher
glatt .

Wir liegen inzwischen im Gras und warten auf neuen
Einsatzbefehl . Unser Staffelkapitän kommt zurück. Springt
aus dem Wagen . Die Besatzungen treten an . Karten her -
vor . Neuer Anflug , diesmal in großer Höhe» starke Truppen -
ansammluugen sind eben gemeldet worden .

Bald sind wir über den Stellungen . Die Bomben fallen
aus allen Flugzeugen , Hackern nur so herunter . Unten ist
alles in schwarzen Qualm und grellzuckende Flammen ge -

. Besser " rauchen
bekommt besser *)

) (Eine bessere Cigarette regt von selbst dazu an , langsam unv bedächtig
zu rauchen . Es ist erwiesen , daß dies erheblich bekömmlicherist .als hastig?
nervöses Passen .

hüllt . Aus weiter Ferne knallt Flak auf uns , aber zu spät .
Unsere Aufgabe ist erfüllt . Gerade so viel Zeit bleibt uns
nach der Landung , ein Brötchen zu essen , einen Schluck
Kaffee zu trinken und eine Zigarette zu rauchen . Dann geht
es abermals los , den Gegner aus seinen Feldstellungen zu
vertreiben .

Wir wissen noch nicht, wie oft wir heute noch starten , aber
daß es recht oft sein möge , das wünschen sich alle Flieger un -
feres tapferen Kampfgeschwaders , das dem Heer den Vor -
marsch erleichtern Hilst. Horst Lehmann .
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Schockwirkung der deutschen Aktion ln Varls und London
Bg . Genf , 11. Mai . , Nach den Eindrücken , die man am

Gamstagmorgeu aus Paris erhält , hat eS den Anschein, als
ob die Hauptstadt Frankreichs wie auch daS ganze Land seit
dem Beginn der Aktionen in Holland und Belgien nicht
mehr zur Ruhe gekommen ist . JYmnter noch ist düsterer Ernst
der Grundton der Stimmung . An den leitenden Stellen der
französischen Politik herrschte offensichtlich auch die ganze
Nacht über fieberhafte Aufregung und während von den
wiederholt aufeinanderfolgenden Luftalarmen die nacht-
lichen und auch noch die morgendlichen Straßen leergefegt
wurden , läuft der politische und militärische Apparat Frank -
reichs auf höchste Tourenzahl .

Denn die französische Regierung ist sich darüber klar , daß
die Belastung der Moral der französischen Bevölkerung seit
den lebten 24 Stunden ungeheuer gewachsen ist und sucht mit
allen Mitteln die Nerven zu stärken und vor allem beruhi -
gend auf die Oeffentlichkeit einzuwirken Der Aufruf an die
Bevölkerung , „kaltes Blut zu bewahren "

. wird in der Presse
und im Rundfunk dauernd fortgesetzt , ferner wird vor allem
strengstens darauf gesehen , bah alle Lnktschntzverordnungen
ftenauestens befolgt werden . Es beißt , daß au » die Eva -
kuierung wieder beschleunigt durchgeführt werden
soll . Bor allem aber appelliert die französische Regierung an
die Bevölkerung , „die von jeher in der Stunde höchster Ge -

fahr gezeigte Entschlossenheit " zu beweisen . Noch nie stand
den Franzosen in diesem Krieg der Krieg so nahe vor Augen
wie jetzt und noch nie vor allem war ihnen der sanatische
deutsche Kampfwille so deutlich geworben , die Auseinander -
setzung vor allem mit England in schnellstem Tempo und mit
allem Nachdruck zu führen .

In militärischen Mitteilungen zur Lage wird in Paris
zunächst erklärt , daß sich die französischen Truppen im
Verein mit den britischen Formationen zur Hilfeleistung
mit Belgien und Holland in Bewegung gesetzt haben .

Die Nachrichten , die man aus London über den Ein -
druck erhält , den die deutsche Aktion auf die englische Oeffent -
lichkeit gemacht bat . zeigen , daß die englische Bevölke -
rung anscheinend eine noch größere Schockwirkung ver -
spürt hat , als die französische. In einem Kommentar , der
von einem französischen Berichterstatter aus London gegeben
wird , heißt es klar und deutlich , daß bis jetzt der Mann
auf der englischen Insel den Krieg immer noch als eine Art
„Berwaltungsangelegenheit " betrachtet habe . Heute dagegen
seien ihm der furchtbare Ernst der Stunde und vor allem
die große Gefahr , die ihm jetzt unmittelbar droht , zum ersten
Mal so recht » um Bewußtsein gekommen und hätte ihre Mr -
kung nicht verfehlt .

I Million italienischerTruppen „Gewehr im Anschlag" an der Grenze
E .H . Rom , 11. Mai . Dounerstagnacht stellte die saschi-

stifche Presse fest , daß «««mehr mehr als eine Million Mann
italienischer Truppen a» der Grenze bereitstünden , «m sich
i« iedem gegebenen Augenblick in Marsch zu setzen .

Ein Versuch , die Fülle der Eindrücke dieses schicksalhaften
Tages , Gespräche , Pressestimmen nnd andere Beobachtungen
zu ordnen und znsammenznfassen wird zn solgenden Ergeb -
nissen führe « :

1. Was auch Italien seit 8 Monaten erwartet , sieht man
nn « eingetreten : Der Krieg beginnt und zwar dort , wo anch
« ach hiesiger Auffassung allein die Entscheidung fallen kann .

Z. Mit vollem Verständnis für die Notwendigkeit der
blitzartige » deutschen Aktion verfolgt Italien ihren Verlauf
in der sicheren Zuversicht , daß die sieggewohnten deutsche»
Truppen jetzt den Stoß führen , der den eigentlichen Feind
des langen Europas trifft — England .

8- IM «»« der Krieg in seine entscheidende Phase eingetre -
ten ist , sieht man auch die Entscheidung herannahen ?
ohne irgendwelche Zeichen von Nervosität , ohne bisher an
besondere Maßnahmen zu denken , steht Italien nicht nnr
Gewehr bei Fnß . sondern Gewehr im Anschlag.

Unter der Ueberschrist ..Realität " schreibt Gayda im
„Giornale d 'Jtalia " : Der neue Abschnitt des europäischen
Krieges mutz gelassen in seiner tatsächlichen Bedeutung be -
trachtet werben . Offenkundig war der Versuch der West-
mächte , das Kriegsgebiet auszuweiten und zwar für vierfache
Zwecke; i . Ihr seit September 193g beträchtlich gemindertes
poutliches und militärisches Ansehen wieder herzustellen, '

2. Den Krieg , der bereits infolge der festgestellten Nutzlosig -
keit und Ungesährlichkeit der Blockade ihre Finanzen und
ihre innere Widerstandskraft zerrüttet , zu aktivieren : 3. Die
deutsche Lebensmittelversorgung abzuschneiden und 4. mit
aller Kraft und Entschlossenheit auf das Bewußtsein und die
Orientierung der nichtkriegführenden Länder einzuwirken und
sie auf ihre Seite zu ziehen .

Darum habe nun Deutschland , so fährt Gayda fort , an
Geschwindigkeit gewonnen und es habe sich die Initiative
der Entscheidungen und Aktionen nicht entziehen lassen. Nun
beginne auch an der Westfront der Krieg , der wahre Krieg ,
in dem endlich auch die Westmächte gezwungen werben , selbst
ihren Mann zu stehen.

Alle Versuche , den Kamps von seinem „natürlichen
Schlachtfeld " nach Polen , Finnland , Norwegen und auf die
Wirtschaftsblockade abzulenken , seien jetzt zusammengebrochen .
Es sei ein ewiges Gesetz , baß man Kriege nicht damit ge»
winne , das Blut in den Abern des Gegners auszutrocknen ,
wie es Herr Chamberlain vorgeschrieben habe. Wieder ein -
mal sei Deutschland den Westmächten zuvorgekommen . Die
Besetzung Belgiens und Hollands sei nur eine
Frage von Stunden gewesen und so habe das in
unbestechlicher Einheit um seinen Führer geschalte Deutsch-
land keinen Aufschub geduldet unb die Initiative des großen
Zusammenstoßes übernommen . ES war eine blitzartige
Ueberraschung — Deutschland habe sich nicht überraschen las -
sen . „Das faschistische Italien ist der Befehle deS Duee ge -
wärtig und mit

schußbereiten Waffe « und feste« Herze « a« s der Wacht .-

Ner Andruck des deutscheu Gegenschlages lm Ausland
Washington : Kongreßmitglieder mahnen zu

ruhiger Beurteilung
Washington , 11 . Mai . Die ersten Seiten der Washingtoner

Zeitungen sind ausschließlich mit Meldungen über das
deutsche Vorgehen gegen den drohenden Einfall der West-
mächte in Belgien und Holland gefüllt . Die Ereignisse kamen
so überraschend und überstürzen sich in solcher Fülle , daß die
Blätter nicht einmal wie sonst üblich Kartenzeichnungen zum
Abdruck bringen konnten .

I « Erklärungen zu der neue « Lage i« Europa forderte »
eiuige Kongreßmitglieder Amerikas dringend ans . d i e
Dinge ruhig zu beurteile « .
Madrid : „Deutschland war wieder einmal schneller"

Madrid , 11. Mai . Die Ausgaben der Abendpresse wurden
den Verkäufern buchstäblich auS den Händen gerissen , denn
die Spannung der Bevölkerung nimmt ständig zu . Die Zei -
tungen veröffentlichen ausführliche Berichte über die deutsche
Sicherungsaktion in Holland und Belgien .

Die Memoranden werden auf der ersten Seite und zum
Teil in Fettdruck widergegeben , ebenso ber Aufruf des
Führers an die Soldaten der Westfront . „Jnformaeione "
schreibt , Hitler sei den Feindmächten wieder einmal zuvor -
gekommen . Die Beweggründe der deutschen Aktion seien für
jedermann verständlich und das Memorandum bedürfe keines
Kommentars .- Die Zeitung „Madrid " schreibt : Wieder ein -
mal sei Deutschland schneller gewesen und habe den Gegner
mit seinen eigenen Waffen geschlagen.

„Wer zuerst schlagt , schlagt doppelt"

Rio de Janeiro . 11. Mai . Das Reich — wer zuerst schlägt,
schlägt doppelt — hat , nachdem es über die Dnrchmarschpläne
der Westmächte unterrichtet war , einen neuen Ueberraschuugs -
schlag gegen Belgien und Holland durchgeführt , schreibt „Me -
ridia ". Das Blatt erinnert an die Worte des englischen Ad -
mirals Alexander , der im Unterhaus die Notwendigkeit für
die Westmächte betont , den Krieg auf deutsches Gebiet zu
tragen . Man könne diese Absicht heute genauer definieren :
ins Ruhrgebiet wollten die Westmächte einfallen ! Aber noch
einmal sei Deutschland früher aufgestanden als
sie . Deutschlands Initiative zur Verteidigung seines Gebietes
rechtfertige sich daher vollständig . Auch diesmal seien die
Westmächte zu spät gekommen.

Montevideo : Das Reich wartete nicht mit
verschränkten Armen ab

Montevideo , 11 . Mai . Anch in Uruguay habe« die
Ereignisse i« Europa größtes Aufsehe« erregt . Das beden -
te «dste hiesige Abendblatt „El Diario " überschreibt die Er -
klärung des Reichsministers des Auswärtigen von Ribbe «-
trop zur Sicherung der Neutralität Belgiens und Hollands
mit der großen Schlagzeile : „Reichsregiernug rechtfertigt
Aktion durch Defensiv - Charakter .

" Die Memoraude « an
Belgien und Holland sind wie folgt überschriebe « : „Das
Reich wartete nicht mit verschränkte « Arme » ab ."

Budapest : Bewunderung und Anerkennung
der deutschen Aktion

Budapest , 11 . Mai . Die gesamte Presse steht völlig im
Bann der Ereignisse im Westen . Allgemein wirb festgestellt,
daß Deutschland ebenso wie in den bisherigen neun Kriegs -

monaten auch in Belgien und Holland die Initiative an flch
gerissen habe und das Tempo der Kriegshandlungen diktiere .
Starken Eindruck haben die deutschen Memoranden gemacht.
Man stellt fest, es gehe klar daraus hervor , baß Deutschland
nur eine totale Neutralität anzuerkennen bereit sei
und es ferner vorzieht , selbst vollendete Tatsachen zu schaffen,
als dies seinem Gegne ! zu überlassen . Im übrigen finden
die Morgenblätter Worte ber Bewunderung und Anerken -
nnng für die Schlagartigkeit der deutschen militärischen
Aktion . Sie sei , wie der „Pester Lloyd" bemerkt , auch dies -
mal gekennzeichnet durch gründliche , bis in alle Einzelheiten
gehende Vorbereitungen , strategischen Ueberblick , rasches Zu -
greifen und imponierenden , beinahe unglaublichen persön¬
lichen Mut .

Semmlmobtliimchliag I« »er Schweiz
Ber « , 11 . Mai . Räch der gestrigen Bnndeäratssitznug

wurde mitgeteilt , daß der Bundesrat die Generalmobilmachung
der schweizerische« Armee aus Samstagfrüh neu « Uhr a»-
geordnet habe.

Der Bundespräsident hat über die Schweizer Sender eine
kurze Ansprache gehalten , in der es u . a . hieß : „Auch wenn
die Schweiz von keiner unmittelbaren Gefahr bedroht ist, wie
ich euch versichern kann , so « st doch die durch die Ereignisse
geschaffene Lage ernst . Laßt uns unsere ganz« Kraft anspan -
nen zum Wohl des Vaterlandes , der neutralen , loyalen und
freien Schweiz .

" '

Errichtuno eines Amtes des SkichMIw
lvmmMS

Berlin , 11 . Mai . Durch Verfügung des Reichswirt »
fchaftsministers ist die Reichs stelle fü 'r Kohlen zu
einem „Amt des Reichskohlenkommissars " erweitert worden .
Reichskohlenkommissar ist der bisherige Reichsbeauftragte
für Kohle , Reichsamtsleiter Paul Walter . Der Reichs -
kohlenkommissar untersteht dem ReichSwirtfchaftsminister .
Während die Bergabteilung des Reichswirtschastsministe -
riums sich auf dem Gebiet ber Kohle mit den eigentlichen
bergmännischen Aufgaben , insbesondere der Förderung der
Kohle besaßt , wird der Schwerpunkt der Tätigkeit des Reichs -
kohlenkommissars bei der wirtschaftlichen Aufgabenstellung
an den Kohlenbergbau und der Bewirtschaftung seiner Er -
zeugnisse liegen .

Mit dieser sachlichen Austeilung der umfangreichen Ar -
beitsgebiete wirb eine planmäßige und zweckdienliche Steue -
ru »g der deutschen Kohlenwirtschast erreicht , zumal , die rei¬
bungslose Zusammenarbeit beider Behörden burck die Un -
terstellung unter den Reichswirtschastsminister sichergestellt
ist. Diese Neuregelung wirb mit dazu beitragen , baß die
deutsche Kohlenwirtschaft den steigenden Anforderungen der
Kriegswirtschaft gerecht wird .

Pfingstprogramm der Leibesübungen wird
durchgeführt

Berlin , 11 . Mai . Der Reichsfportsührer ordnet im
Einvernehmen mit de » zuständige « Stelle « a« : Die Pfingst -
tage der deutsche« Leibesübung diene « der dentsche » Volks -
krast . Sie sind deshalb durch, «sühre « . In ihrem Rahme «
«nd i« ihren einzelne « Darbietnnge « habe« sie dem Er «st
der Zeit z« entspreche «.

Sronleichnamsseier aus 26 . Mai verlegt
Berlin , 11. Mai . A« f Grund gesetzlicher Ermächtigung

hat der Generalbevollmächtigte für die Reichsverwaltnnge «
mit Zustimmung des Beauftragte « für de« BierHahrespla »
««d des OKW . eine Verordnung über de« Fronleichnamstaa
1940 erlasse « . Mit Rücksicht aus die dringend notwendlAo
Kohlenförderung und die sonstigen Produktionsmöglichkeiten
wird der Frouleichnamstag ( 28 . Maij als staatlicher Feiertag
aus Sonntag , den S6 . Mai , »erlegt . Kirchliche Feierlichkeiten
sind auf Sonntag . , J0, Mai . z« verlege « und genießen a«
diesem Tage den bisherige « reichS- « nd laudesrechtliche «
Schutz. Die Verordnung gilt auch in de« eingegliedert «« Ost,
gebieten n«d im Protektorat Böhme « u«d Mähren .

Minister Pavolini wieder in Rom
Rom , 11. Mai . Minister siir Volksbild «»«, Pavolwi , ist

am Freitagabend von Berlin kommend im Flugzeug in Ron »
eingetrossen .

Präsident Roofevelt wird aus dem Panamerikanischen
Wissenschaftlichen Kongreß eine Rede halten . Seine Rede wird
in sieben Sprachen durch den Rundfunk verbreitet werden . ,

FÜR DIE AUGENPFLEGB STETS

> fochtenberger
KÖLNISCH WASSER

Fapan. Amerika und Hollands Kolonien
Tokio , 11 . Mai . Gegenüber haltlosen Gerüchten über

eine « ' japanisch -amerikanischen J «teresse«ko»slikt betreffend
de» Statns qno in Niederländifch -Indien im Falle einer Ein -
beziehnng Hollaads in den europäischen Konflikt erklärte der
Sprecher des Flottenamtes Vizeadmiral Kanazawa , in ei-
»er Pressekonferenz , die nationale Politik Japans sei zn tief
dnrchdacht nnd z» ernst , nm sich von bloße« Gerüchte « beei» ,
fl«sse« z« lasse« .

' Auch der Stationierung der USA .-Flotte
anf unbegrenzte Zeit ans Hawai sei keine Bedeutung in die-
fer Hinsicht beizumessen , da USA . bereits srühcr wiederholt
gleiche Maßnahmen , die allenfalls demonstrative « Charakter
habe« könnten , getroffen habe.

Ebenfalls mit Bezugnahme auf diese Vorgänge erklärte
Kolonialminister General Koiso auf der Konferenz der Ober -
Präsidenten , der europäische Krieg habe sich bereits auf die
Lage in den Südseegebieten ausgewirkt , „d_ie im ost¬
asiatischen Wirtschaftsraum die für die Fortführung des
Chinakrieges und di« Neuordnung im Fernen Osten wichtigste
Rolle spiele"

. Die japanische Regierung habe deshalb Nicht-

linien für die Südseepolitik vorbereitet , soweit die Südsee -
geHiete als Versorgungs - und Einwanderungsländer für Ja -
pan in Frage kämen .

Im gleiche« Zusammenhang und bei gleicher Gelegenheit
erklärte Admiral Uofhida : „Die japanische Marine m«ß ihre
Kampfkraft bis zum äußerste » stärke» , um auf alle Möglich -
keite» in der weitere » Entwicklung des europäischen Krieges
vorbereitet zu sein" . Iapa » verfolge eine Politik der Nicht-
einmischnng , gleichzeitig beobachte es de « europäischen Krieg .

Japan bereitet sich vor aus „totalen Kriegszustand"

Tokio , 11. Mai . Kriegsminister Hata erklärte in der heu -
ligen Abschlußsitzung der Oberpräsidententagung , daß „es jetzt
an der Zeit ist, Japans Schicksal in fester Entschlossenheit in
die Hand zu nehmen , da im Hinblick auf die innen - und außen -
politische Lage der A u s st i e g oder der Untergang des
japanischen Kaiserreiches auf dem Spiele steht".
Japan müsse mehr denn zuvor auf den „ totalen Kriegs -
zustand " eingestellt werden .

Ritterkreuz für Hauptmann Koch / Ideales Zusammenwirken der
Wassengattungen

(PK . ) Der Führer und Oberste Befehlshaber verlieh dem
Hauptmann Koch für die erfolgreiche Durchführung eines ent »
scheidenden Unternehmens das Ritterkreuz . Es handelte sich
um einen Frontabschnitt , der in Besitz genommen werden
mußte , um den deutschen Truppen den weiteren Vormarsch
zu sichern.

In den frühen Morgenstunden des 10. Mal wurden die
Truppen vorgeschickt. Zunäch '̂ auf sich gestellt und unter
schwierigen Verhältnissen gelang es ihnen , den wichtigsten
Teil ihrer Aufgabe zu erfüllen . Ja , einzelne Teil « der Truppe
konnten einige Stützpunkte der Befestigungen in Besitz
nehmen . Als die Flugzeuge der Kampsgruppe und StukaS
erschienen , fanden sie bereits die Stellungen in deutscher Hand ,
An einer Stelle kündete gar ein Zeicken : ..Es geht uns gut !"

An einer anderen Stelle der Front befanden sich stark de -
festigte Schützengräben , MG .- Schächte usw., di« med«rgekämpft

werden mußten . Dabei war die Mitwirkung der Kampfgruppe
von entscheidender Bedeutung . In ständigem Einsatz würben
die Befestigungen angegriffen , und der Kampf der Truppen
«ruf der Erde aus der Luft unterstützt . Mehrfach war die ge -
samte Gruppe geflogen . Eng war die Zusammenarbeit zwi-
schen Erde und Luft . Belgische Befestigungen und Wider -
standsnester wurden durch Angriffe aus der Lust unschädlich
gemacht . Mit fieberndem Interesse verfolgten alle Männer
der Gruppe das Unternehmen , und groß war der Jubel , als
sie von der Ehrung Hauptmann Kochs erfuhren . Ihnen blieb
e ? vorbehalten , durch Meldeabwurf an zwei Stellen , Haupt -
mann Koch diese Tatsache mitzuteilen .

Dem Zusammenwirken aus dem Boden und in der Luft
ist es zuzuschreiben , daß bereits am frühen Nachmittag di'
deutschen Truppen die genommenen Punkte passieren konnte : .

Dr . Hermann Kindt .
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See IttntoiMet neben dem Soldaten
RetchSminister Dr . Todt erlieb an die Frontarbeiter de!

Westwalles folgenden Aufruf :
Frontarbeiter !

Mit dem Einmarsch unserer Soldaten ist die Stunde für
die Bewährung des Westwalles gekommen . Es wird sich
zeigen , baß Ihr nicht umsonst fast zwei Jahre lang Tag und
Nacht Eure Pflicht als Frontarbeiter erfüllt habtl Nun hat
die deutsche Waffe das Wort .

Ihr aber müßt bereit stehen, dem deutschen Soldaten neue
Stellungen für seinen Kampf zu bauen . So wie wir alle von
unserem Sieg überzeugt sind , so weife ich . daß wir auch die
kommenden Aufgaben mit gleicher Kraft und Ausdauer löse«
werden .

Der Frontarbeiter wird dem Frontsoldaten immer zur
Seite stehen . Das sei die Parole der Organisation Todt in
dem nun beginnenden Kampf .

Es lebe der Führer ! gez. Dr . Todt ,

Mette Sollands und Belgiens abgewleien
Jen Wandle« die KW zugestellt

Berlin . 11. Mai . Wie verlautet , habe» die belgisch «
und die niederländische Regierung im Lause des Tages «er»
sucht, durch ihre bisherige « Vertretungen in Berli « Protest »
»ote« im Aaswärtige « Amt abzusetzen . Der die« sttne «de
Beamte hat »ach Kenntnisnahme des ebenso dreiste» wie
törichte« Inhalts dieser Note » die Annahme derselbe« ver,
weigert nnd die Gesandte« ers «cht, die von ih»e« ausgespro -
che«e Bitte um Zustellung ihrer Pässe in der «bliche « ge»
hörige« Form vorzubringen .

Anscheinend handelt es sich bei dem Inhalt dieser Noten
um ähnliche Ausführungen , wie sie von belgischen und hol -
ländischen Nachrichtenagenturen in Brüssel und im Haag ver »
öffentlicht worden sind. Nachdem die Reichsregierung am
heutigen Tage der Weltöffentlichkeit die unerhörten politt -
schen und militärischen Machenschaften aufgedeckt hat . mit
denen sich diese beiden Staaten England und Frankreich zur
Verfügung gestellt haben , gehört schon ein höchster Grab von
Dreistigkeit , Unverschämtheit und vor allem Dummheit dazu ,
trotzdem noch den Versuch zu machen, die festgestellten Tat »
fachen durch alberne Redensarten aus der Welt zu schaffen.
Wenn z. B . in solchen Veröffentlichungen im Zusammenhang
mit dem Gegenschlag der deutschen Armee gegen die bevor -
stehende englisch-französische Offensive von einer deutschen
„Invasion " gesprochen wird , so kann man eine solche angeb -
liche Behauptung aus dem Munde von Außenministern , die
bis ins einzelne von diesen Offensivabsichten gegen Deutsch-
land gewußt und diese auf ihrem Gebiet begünstigt haben ,
nur als kindisch bezeichnen . Wenn ferner unmittelbar nach
der heute erfolgten Anprangerung der Umtriebe , zu denen
sich Belgien und die Niederlande gegen das Reich hergegeben
haben , noch in scheinheiliger und heuchlerischer Rührseligkeit
von belgischer und holländischer Neutralität gesprochen und
dies mit den üblichen und sattsam aus den englischen und
französischen Veröffentlichungen bekannten Redensarten ver -
brämt wird , so wird die Welt nach Kenntnis der deutsche«
Dokumente hierüber zur Tagesordnung übergehen .

Feindliche Lügen über Einsatz deutscher
Fallschirmjäger

Berli « , 11 . Mai . I « der letzte » Zeit mehrte» sich ht
gewisse» aasländischeu Blätter » Meldu «ge » über den a»-
geblich beabsichtigten Einsatz von Fallschirmjäger« der deut-
sche» Luftwaffe i« hollä«dische« Uniforme « . Wie z« erwar -
te« , tauchte diese Beha «pt«»g auch am Freitag sofort i« der
Fei «dpropaga«da auf.

Die Erfahrungen aus dem polnischen Feldzug haben ge --
lehrt , daß derartige Meldungen nur zur Beunruhigung und
Aufhetzung der Bevölkerung dienen . Der polnische Rund -
funk hat bekanntlich die Bevölkerung aufgefordert , alle Fall -
schirmjäger zu fassen und als Spione zu behandeln Dies
hat dazu geführt , daß nicht nur von polnischer Soldateska ,
sondern auch entmenschter Zivilbevölkerung deutsche Flieger
mißhandelt wurden , die aus beschädigten Maschinen ab-
sprangen , um sich zu retten , aber nichts mit Fallschirmjägern
zu tun hatten.

Die Fallschirmjäger bilde« ei»e regulSre Truppe wie jede
andere Waffengattung der Wehrmacht uud versehe» de«
Dienst mit einer eigens für sie vorgesehene» Uniform , die
de« Erfordernisse« ihres Einsatzes angepaßt ist. Diese Uni -
form ist weder mit Zivilkleidung « och mit der U«iform srem-
der Heere z« verwechseln.

Lazarette werten nicht angegrifsen
B e r l i « , 11. Mai . Havas Paris verbreitet die Behaup »

t««g, daß bei de« lschen L«fta»griffe« a« f die Festung A« t»
werpeu ei« Militärlazarett zerstört worde« sei. Diese Mel -
d««g ist frei erf««deu.

Der Führer und Oberste Befehlshaber der deutschen Wehr -
macht hat strenge Befehle erlassen , offene Städte , nichtmili -
tärische Ziele und in Sonderheit die durch das Genfer Rote
Kreuz gekennzeichneten Lazarette . Krankenhäuser usw . wer -
den nicht angegriffen .
Meldepflicht für die Staatsangehörigen von Belgien

und den Riederlanden
Der Reichsminister des Innern teilt mit : Auf Grund der

Verordnung über die Behandlung von Ausländern vom S . 9.
1933 werden alle sich im Gebiet des Großdeutschen Reiches
aufhaltenden über 15 Jahre alten Staatsangehörigen von
Belgien und den Niederlanden einschließlich der Kolonien
aufgefordert , sich innerhalb 24 Stunden bei der nächsten
Ortspolizeibehörde persönlich zu melden . Innerhalb dersel -
ben Frist sind alle unter 15 Jahre alten Angehörigen dieser
Staaten durch ihren gesetzlichen Vertreter der für ben Auf -
enthaltsort zuständigen Polizeibehörde schriftlich oder münd -
lich anzumelden .

Moskau aufS stärkste teewtrvckt
Moskau , 11. Mai . Der Moskauer Rundfunk setzte im

Laufe des Freitagnachmittags seine Berichterstattung über
die Kriegsereignisse im Westen fort .

Die sowjetrussische Oessentlichkeit , die auf diese Weise von
den Ereignissen des heutigen Tages Kenntnis erhielt , zeigt
sich von der blitzartigen Aktion Deutschlands auf das stärkste
beeindruckt . Aus der Aufmachung Set Berichte im Moskauer
Rundfunk und der bevorzugten und ausführlichen Wieder -
gäbe der deutschen Erklärungen ist bereits jetzt zu erkennen ,
welche entscheidende Bedeutung man hier dem deutschen Vor -
gehen beilegt , das — wie bei der Wiedergabe der amtlichen
deutschen Erklärungen hervorgehoben wurde — sich nicht
gegen die Völker und Lebensrechte der drei
westlichen Nachbarländer Deutschlands richte,sondern allein bezwecke , die Neutralität dieser Staaten -»nter
den bewaffneten Schutz Deutschlands zu stellen und sie vor
»Wut Vergewaltigung durch die Westmächte zu schütze «.

Immer aromatisch !
Immer leicht !

Immer frisch !

, clte sSmJ i i}-eAamxltic\ /n

» 17 UNO OHNE MUNDSTÜCK

y Nur ausgewählte reine
Orienttabake erster Prove¬
nienzen finden für die „Astra"
Verwendung . Das besondere
Mischverfahren ergibt die
unveränderliche charakteri¬
stische Vereinigung , von
Leichtigkeit und reichem
Aroma .

jAndromeda
'

ein schönes Stern¬
bild zwischen Pega¬

sus und Kassiopeia



Pswgste » IM Badifche Presse Nr . 118. Lette I

Das Schuldbuch »er Neutralitätsbrüche Selstens
sFortfetzung des Berichts des QKW . über die belgischen

Neutralitätsbrüche , dessen erster Teil bereits in der gestrigen
Nummer veröffentlicht wurde .)

9. Hinsichtlich des Einsatzes der fra « zösisch-e« glische »
Truppe » auf belgischem Gebiet

besteht in der belgischen Oessentlichkeit schon seit langem eine
geistige Uebereinstimmung mit den West -
mächten, ' ihre Einstellung wird laufend mit wirklicher
Billigung im Sinne der Westmächte weiter beeinflußt und
verstärkt :

a ) am 26. 2. 40 veröffentlichte der „TempS " auf höheren
Befehl einen Artikel , in dem ganz offen gesagt wird , daß die
Verteidigung Belgiens besser gesichert wäre , wenn sich fran -
zösisch- englikche Streitkräfte an der Seite der belgischen Ein -
heiten am Albert -Kanal , an der Maas und in den Ardennen
befinden würden . Ein offizieller Protest belgischerseits gegen
diesen Artikel oder ein Verbot der Zeitung ist daher auch
nicht erfolgt . Lediglich die flämische Zeitung „Standaard "
hat in scharfer Form gegen diese französische Forderung
Stellung genommen .

t>) eine Meldung vom 1ö. 2. 1940 stellt fest , baß gerade in
der letzten Zeit kleine belgisch« Tageszeitungen in längerenoder kürzeren Artikeln darauf hinwiesen , bah es zweifellosvom strategischen Gesichtspunkt unter Umständen besser sei ,wenn Engländer und Franzosen schon setzt
an der Maas stehen würden .

e) In Paris sprach der belgische Abgeordnete P i e »
r a r d über die „unlösbare Verbundenheit " zwischen Belgienund Frankreich . Auch hier ist « in offizielles Abrücken von
feiten der belgischen Regierung nicht erfolgt .

6) in der belgischen Zeitung „Mötropole " schreibt Augur
nach einer Meldung vom 23. 2 . 40, daß England die „einsei -
tige Neutralität Norwegens und anderer Staaten " nicht dul -
den wolle . Es sei nur eine Frage der Zeit , daß diese Neu -
tralität als hinfällig erklärt werde . Auch hier ist von einem
Eingreifen der belgischen Behörden nichts bekannt ist .

e) Die französische Zeitung .^Journal " schreibt nach einer
> Meldung vom 3. 1 . 40 in einem aus Brüssel datierten Arti -
j kel , daß diejenigen in Frankreich sich täuschten , die glaubten ,
I Belgien stehe nicht an ihrer Seite usw.

Borbereitunssmaßnahmen für Einmarsch der AMerten
10. Alle über de» fra »zSsisch-e»glische « Ausmarsch vorlie¬

genden Nachrichte», sowie die Erged »isse der Luftaufklärung
lasse» einwandfrei erkenne » , daß der linke Flügel zn einem
Angriff ans belgisches Gebiet bereitgestellt ist.

A» der belgischen Grenze stehe « nahezu sämtlich« motori -
sierte» nnd mechanische« Infanteriedivisionen sowie die Pan -
zer - u»d Kavalleriedivisione « .

In den Bahnhöfen dieser Gegend und rückwärts davon
ist zahlreiches Eisenbahnmaterial bereitgestellt . Bei den
französischen Divisionen befinden sich vor allem auch eine
größere Zahl noröafrikanifcher Divisionen , die als An -
griffsdivifionen gelten .

Trotz dieses umfangreichen französifch- englifchen für Bel -
gien bedrohlichen Aufmarsches wurde die belgische Kräfte -
gruppierung gleichzeitig einseitig gegen Deutschland gerichtet .
ES fanden dann am 81. 1. noch weitere Truppenverschiebun -
gen nach Osten statt . Zwei bisher im Raum um Brüssel
stehende Divisionen wurden an die Nordostfront , hauvtsäch -
lich zur Verstärkung des Albert - Kanals , eine weitere bisher
im Küstengebiet eingesetzte Division ebenfalls nach Osten ab-
befördert . Ferner wurden ab 12. 1 . die Grenzsicherungs - und
Sperrmaßnahmen an der belgisch - deutschen Grenze ^ plötzlich
so verschärft , daß eine fast vollkommene Abschließung der
Grenze eintrat . Dabei gab der Sender Bound Brock schon
am IS. 1 .. 16 Uhr bekannt , daß

a» der Westfront die englischen Trnvve » zum Einmarsch
in Belgie » bereit stände».

In den folgenden Wochen und Monaten wurde der ver -
schärfte Anmarsch gegenüber Deutschland und die völlige
Oesknung der belgischen Siidwestgrenze nicht rückgängig ge¬
macht, sondern im Gegenteil , noch weiter ausgebaut .

11. Auf dem Gebiet der Luftwaffe
liegt ebenfalls -eine militärische Zusammenarbeit Belgiens
mit den WestmächtSn vor .

Sie ist bei ihrer einseitigen Durchführung ausschließlich
gegen Deutschland gerichtet und vollendet das Bild der Zu -
fammenarveit mit den Weltmächten zu Lande . Sie erstreckt
sich auf Materiallieferungen , aktive Unterstützung
im Flugzeugbau " und wird weiter verbärtet durch die
Anlage von Flugplätzen und Einsatzhäken sür
England auf belgischem Hoheitsgebiet . Diese Vluavlätze sind
nur sür einen Einsatz gegen Deutschland bestimmt .

Durch dies« Maßnahmen und durch weitere Unterlaqen
werden einwandfrei die der Reichsregierung bekannten Ver -
einbarunaen des belgischen Generalstabes mit denen der West-
mötfte betätigt .

Die NeutralitätSverletzungen belgischen Gebiete ? durch
Flugzeuge der Westmächte ohne genügende Abwehrmaßnah -
men seitens Belgiens sind ein weiterer Beweis für diese
einseitige Einstellung .

12. Aus tönt Gebiete der Seekriegsführuug unterstützt Bel -
gien die Westmächte dadurch , daß es eine bisher streng durch-
geführte belgische Verordnung nach der im Hafen von Ant -
werpen einlaufende Schiffe Svrengmuition über 300 Kilo¬
gramm entladen müssen , zugunsten der bewaffneten Handels --
schiffe der Westmächte nicht mehr durchführt .

13 . Es ist einwandfrei nachzuweisen , daß Belgien zur
Verbreitung einer Teilnahme am Kriege gegen Deutschland
auch eine weitgehende Begünstigung der Nieder -
lande vorgesehen hat .

Die niederländischen Truppen und Polizeikräste im Maas -
trichter - Zipsel hatten am 11 . 11 . 39 .den Befehl , nach Erfüllung
ihrer Gefechtsaufträqe über belgisches Gebiet und unter Be -
Nutzung belgischer Eisenbahnen nach den südlichen Nieder -
landen auszuweichen .

14 . Besonders schwerwiegend sind sedoch die Meldungen
aus letzter Zeit , die einwandfrei nachweisen , daß England
nicht nur einen Einmarsch in Belgien vorbereitete , sondern

daß sich bereits Engländer i» Belgie » besinde«,
und zur Besetzung wichtiger Flugplätze , wenn natürlich auch
getarnt , geschritten sind. Schon im April befand sich eng -
lisches Militär getarnt in Belgien . Eine zuverlässige Quelle
meldet . . .England hat schon alles vorbereitet und Maß -
nahmen getroffen . Man kann sagen , daß die Engländer schon
in Belgien sind, und daß im geeigneten Augenblick England
die Maske abnehmen wird .

Eine andere ebenso zuverlässige Quelle bestätigte diese
Meldung durch die Mitteilung , daß sich am 13 . 4. bei Sankt
Niklas 18 britische Flugzeuge befanden , bei denen es
sich angeblich um Sportflieger gehandelt habe . Diese sog
Sportflieger seien englische Offiziere , die als Tarnung in
der belgischen Armee als Instrukteure dienen .

Der Berichterstatter hat in Knocke -Zoute am See an der
belailch - holländischen Grenze auf dem Fluaplatz 14 englische
Maschinen beobachtet , die wieder als angebliche ..Sportflug -
zenae " be» e ! chn ? t worden sind.

Aus die Tatsache , daß es sich auch hierbei um ..Tarnmaß -
nahmen " handelt , braucht nicht besonders hingewiesen zu
werden . _

Zu diesen Berichten sind in den letzten Tagen weitere
aus völlig sicheren Quellen stammende Meldungen hinzuge -
kommen , die darin übereinstimmen , daß seit den letzten April -
tagen bei einer gan,en Reihe belgischer Kommandostellen
englisch - sranzösische Vorkommandos eingetroffen sind.
Diese melden , daß

das Einrücke » der sran -Ssischen Truppe » i» Belgie » «u»
i» Kürze bevorstehe.

So wirb z. B . von der belgisch - sranzösischen Grenze am
80. April folgende auf die Mitteilung eines belgischen Beam -
ten zurückgehende Meldung erstattet : Dieser Tage sind in
Gruppen von jeweils mehrere » Personenkraftwagen , die

belgische Nummern führten , aber zweifellos zum französischen
Heere gehörten , französische Offiziere mit Be -
gleitpersonal nach Belgien gekommen .

Die Gruppen haben di« Grenze fast alle in den früh «»
Morg «nstunden passiert , so daß ihre Einreise nur von den
Grenzposten gesehen werden konnte . Von einem Gewährs -

mann wirb am 1. Mai dieses Jahres aus Antwerpen fol¬
gendes bekannt : ,L !n zwei Hotels in Antwerpen stiegen ge¬stern Gruppen von Engländern ab . aus deren Verhalten ohneweiteres zu entnehmen ist . daß es sich bei ihnen um eng »
lisch « Offizier « handeln muß . DieS wurde auch da-
durch bewiesen , daß alsbald nach dem Eintreffen der einen
Gruppe zwei belgische Offiziere in dem Hotel vorsprachen ,um mit d«u Engländern geraume Zeit zu konferieren ."

Nach einer Meldung aus Belgien vom 1. Mai dieses Jah -
reS sind in N a m u r seit einigen Tagen Franzosen anzu -
treffen , die augenscheinlich mit den belgischen Kommando -
stellen zu tun haben . Dies wird auch durch die Aussageeines belgischen Soldaten bestätigt , der gehört hat , daß eS
sich bei den Franzosen um voraufbeförderte Teile d«S
Stabes einer Division handelt , die an der französischen
Grenze den Befehl zum Einmarsch nach Belgien in kürzester
Frist erwarte .

Aus Brüssel geht am 3. Mai folgende Meldung ein : „Nach
Informationen aus sicherer, streng geheimer Quelle sind
englische und französische Verbindungsstäbeim Laufe der letzten Tage bei verschiedenen höheren belgi -
fchen Kommandostellen eingetroffen . Nähere Meldungen dar -
über liegen bereits aus Gent . Antwerpen , Aerfchot und Lüt -
tich vor . Wie man weiter erfährt , steht das Einrücken der
Armeen der Westmächte in Belgien noch im Laufe bei
M a i bevor . Es ist möglich, daß der Termin hierfür an -
gesichts der allgemeinen Lage noch eine Verlegung erfährt ."

Nach der Aussage einer soeben aus Belgien zurückgekehr-
ten Persönlichkeit herrscht seit einigen Tagen in belgischen
Armeekreisen ein« weit zuversichtlichere Stimmung . Ein s« it
Jahren bekannter Geschäftsfreund , der ihm hiervon erzählte ,
gab dabei der Vermutung Ausdruck , daß bestimmt« Anzeiche«
dafür zugrunde liegen müßten . Saß Belgien nicht mehr Gefahr
laufe , das Schicksal Polens od« r Norwegens zu erleiden .

Jas Echulöbuch tuReutralMsbMe Hollands
B. Niederlande .

Die heutige Betonung der Neutralitäts - uud Selbständig -
keitspolitik durch höchste Stelle » i« de« Niederlanden lieh
erwarte «, daß die Niederlande diese ..Selbständigkeitspolitik "
« ach alle « Seiten hin wahren u»d jede Verletzung der Ne «,
tralität , von welcher Seite sie auch komme» würde , entspre -
chend abwehre « würde «.

t . Der Ausmarsch des Holl. Heeres bei Kriegsbegin «
Anfang September 1939 trug auch der Tatsache Rechnung ,daß für die Neutralität deS Landes die Hauptgefahr in einer
englischen Landung lag . So standen Ende September im
westlichen Teile Hollands , also mit Front

im wesentlichen gegen England 5 Divisionen ,an der Grebbe -Linie 2 Divisionen :
an der Ostgrenze außer Grenzschutztruppen sdabei die
leichte Division ) 2 Divisionen .

In der zweiten Oktoberhälfte wurde jedoch wie beim belgi -
scheu Heere eine Verlagerung des Schwerpunktes innerhalbder Festung Holland von der Küste zur Grebbe -Linie fest-
gestellt . Am 25. 10. standen bereits

an der Grebbe -Linie etwa 8 Divisionen ,in der Festung Holland nur noch etwa 2—8 Divisionen .Die Lage südlich der Maas blieb bei 5 . und leichter Division
im wesentlichen unverändert , während die 6. Division — bis -
her mit Schwerpunkt an der Küste eingesetzt — sich ebenfalls
nach Osten verschoben hatte .

Mitte November war schon die Masse von 6 Divistonen
an der Grebbe -Linie und ihrer südlichen Fortsetzung bis
zur Maas anzunehmen . In der Festung Holland standen
wahrscheinlich nur noch Teile der ersten und zweite » In -

santerie -Division , 12 Infanterieregimente ! . 8. Welle und di«
Ersatz -Einheiten .' Anfang Dezember standen mit der Front nach Osten :

an der Grebbe -Linie und südlich smit vorgeschobenen
Kräften an der Jjell -Linie ) etwa 6 Divisionen ,
südlich anschließend an der Maas , Peelheide und Suid -
Wellems -Kanals etwa 2 Divisionen ,
und die Masse der leichten Division MaaSkriegS -Zipefl
etwa 1 verst . Regimenter , .
in der Festung Holland nur Teile von 2 Divisionen .

Mit Front nach Westen an der Küste Marine -Jnfanterie ,Teile einer Division , einige Regimenter 2. Welle, rund IS
Regimenter 8. Wlle und Depotbataillone .

Anfang Januar 1940 wurde in der Peelheide , also eben-
falls mit der Front nach Osten , eine neugebildete Division ,die „Peel -Division " gemeldet .

Auch zwei weitere neugebildete Divisionen oder Brigade »
wurden in der südlichen Verlängerung der Grebbe -Linie mit
Front nach Osten eingesetzt.

Schult vor Ansteckung'anamint
bei Erkittungsgefahr , Halsentzündung .

Grippe , Epidemien
Tasdien - Röhrdien mit 20 Tabletten RM . 0.59
Flasdienpackung „ 60 .. RM . 1 .55

Ser elnseltlge, mit Front nach Offen , also gegen SenlWand gerichtete Aufmarsch
des holländischen Leeres

ist seitdem nicht wesentlich geändert worden . Die Sperrmaß -
nahmen gegen Deutschland wurden laufend weiter verstärkt ,während ein Ausbau von Sperrmaßnahmen an der Küsteder holländischen Südgrenze nicht oder nur zur Täuschung
erfolgt ist.

In der Nacht vom 7. zum 8. 11 . wurde wie in Belgien
auch in den Niederlanden Urlaubssperre und Urlaubsrück -
berusung angeordnet . Am 11 . I . und in den folgenden Ta -
gen wurde wieder in gleicher Weife auch in Holland Ur -
laubsfperre befohlen sowie Sperre und Sickerheitsmaßnah -
men an der holländisch- belgischen Grenze . Die Gleichzeitig -
keit dieser Anordnung beweist die enge Zusammenarbeit
beider Generalstäbe .

Diese Zusammenarbeit der Generalstäbe wird weiter be-
stätigt durch die Tatsache , daß am 15 . 2. holländische General -
stabsoffiziere in Zivil nach Brüssel gereist sind . Sie haben
dort im Valastbotel gewohnt . Am 16. 2. abends war ein
großes Essen mit belgischen Offizieren im „Savoy " und am
17. 2. fanden die Besprechungen auf dem Kriegsministerium
statt .

Die scho .l in Teil A , Belgien . Ziffer 9, erwähnte beabsich¬
tigte Abbeförderung niederländischer Truvpen über belgisches
Hoheitsgebiet ist ein weiterer Beweis für das Bestehen von
genauen Absprachen beider Generalstäbe .

Am 12. 1 . fanden in Breda
Besorechuugen zwischen niederländische « , belgische» . e«g-

tische« uud französische« Geaeralstabsoffiziereu statt .
Eine weitere Nachricht vom 9. 2. 40 aus zuverlässiger Quelle
besagt , daß trotz Verabschiedung hochgestellter Militärs die
noch höhergestellten niederländischen Persönlichkeiten zu einem
vorbereiteten , sähen Hereinlassen einer Eutente - Armee fest
entschlossen bleiben .

Am 18 . 4 . sind im Hotel „Stadt Weimar " in Rotterdam
höhere englische Offiziere abgestiegen — darunter ein Gene -
ralmajor — zwecks Besprechungen mit den holländischen Be -
Hörden.

Die Zusammenarbeit zwischen dem holländische« und eng-
lischen Nachrichtendienst wird eindeutig belegt durch die Mel -
dung eines sehr zuverlässigen Beobachters vom 12 . 3. 40 . daß
die holländische Grenzvolizei über die Angaben , die dieser
einige Zeit vorber in England über sein Reiseziel und seine
persönliche Verbindung gemacht hatte , genauestens unterrich -
tet war .

DaS Oberkommando der Wehrmacht verfügt - aber noch
über weitere Unterlagen , die eine Zusammenarbeit deS nie-
derländischen mit dem englischen militärischen Nachrichten-
dienst schlagend beweisen .

2. Auf dem Gebiet des See - uud Luftkrieges
liegen entsprechende Meldungen über eine Unzahl von Neu -
tralitätsverletzuugen und anderen neutralitätöwidrigen
Handlungen vor . die einseitig gegen Deutschland gerichtet

sind und damit eine offene Stellungnahme gegen Deutschland
zeigen .

Als besonders einseitige Unterstützung der Feindmächtebei ihrer Blockade gegen Deutschland und damit als feind -
liche Handlung gegen Deutschland ist folgendes hervorzu -
heben :

Während Anfang November festgestellt wurde , daß eine
große Anzahl holländischer Motorschiffe in englischer Char -
ter , aber unter holländischer Flagge zwischen Dänemark und
England fährt , haben sich Mitte Dezember holländische Lotsen
— angeblich auf Befehl ihrer Regierung — geweigert , beut -
fche Dampfer von Emden nach holländischen Häsen zu bringen .

8. In der Luftkriegführung liegen ebenfalls die Beweise
für eine einseitige Stellungnahme Hollands zugunsten der
Feindmächte vor . Verschiedene Quellen melden Absprachen
zwischen dem englischen und dem hollänischen Generalstab
über Zusammenarbeit auf dem Gebiete der Luftwaffe . So
haben fthon im Juni 1939 englische Offiziere und englische?
Flugpersonal niederländische Flugplätze und Luftabwehrmaß «
nahmen überprüft sowie den Flugmeldedienst vorbereitet .Die Flugplätze und die Bodenorganisation der niederländi -
schen Luftwaffe sind deshalb auch erheblich größer , als es
für den eigenen Bedarf notwendig ist.

Ende September 1939 wurde bestätigt , daß die verschie-
denen niederländischen Flakformationen aus England mit
Geräten beliefert wurden . So kam es , daß z . B . schon am
30. 9 . auf dem niederländischen Flugplatz Schipol sechs eng»
lisch ? Militärflugzeuge zum Tanken gelandet sind .

Nach einer Meldung vom 2 . 2. 40 liefert die Flugzeug -
fabrik Koolhoven , Rotterdam , Flugzeuge nach Frankreich .Die Flugzeugteile werben in Pissy westlich Paris von fran -
zösischen Arbeitern unter Anleitung holländischen Personals
von Koolhoven montiert .

Am 8. 3. 40 wird vn einem Angehörigen der holländi -
schen Flakartillerie gemeldet , daß mit Flak aus befreundete
Flugzeuge lgemeint Westmächte) nicht geschossen wird , um
diese zu treffen , sondern nur , um sie aufmerksam zu machen.

Als besonders schwierig müssen aber die zahlreichen Neu -
tralitätsverletzungen durch Uebersliegen niederländischen Ho-
heitsgebietes durch englische Flugzeuge angesehen werden ,bei denen keine genügende oder überhaupt keine Abwehr
stattgefunden hat . Sie werden ergänzt durch mehrere andere
neutralitätswidrige Handlungen und durch Beobachtungen
von Leuchtsignalen , die auf niederländischem Boden für briti -
fche Flugzeuge abgegeben worden sind .

4 . Auf dem Gebiet der Wirtschast nimmt Holland auf
den Druck Englands hin ebenso eine völlig feindselige Hal -
tung gegen Deutschland ein .

5. Zusammenfassend ist festzustellen, daß die Niederlande
entgegen ihren Betonungen des Neutralitätswillens in ihren
Handlungen sowohl ans dem Gebiet der Land - wie der See -
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und Luftkriegführung einseitige und ganz feindselige Maß -
«ahmen gegen Teutschland ergriffen haben .

6. Infolge der Entwicklung der militärischen Lage in den
letzten Wochen ist

die Möglichkeit englischer Landung i« Holland
besonders bedrohlich geworden .

Bereits am >8. 4 . meldet der deutsche Marineattach « in
Ten Haag , daß in der Nacht vom 14 . auf den IS . und vom
15 . auf den 16 . 4 . von Tee aus Bewegungen englischer Schiffe
auf die holländische Küste zil gemeldet wurden . It . a . wurde
ein großes englisches Kriegsschiff auf der Fahrt entlang der

ö Küste von Hoek van Holland nach Ten Helder gesichtet . In
der Nacht vom 13 . aus 14 . April sind aber schon britische
Torpedojäger in holländisches Hoheitsgewässer eingefahren .

In den letzten Tagen gehen laufend Meldungen ein über
Transportbewegung von den französisch- englischen Kanal -
Häfen nach Nordosten . Ta der norwegische Kriegsschauplatz
infolge der - Uumungsmaßnahmen der Westmächte für eine
solche Verschiffung nicht mehr in Frage kommt , ist die Mdg -
lichkeit der Landung dieser bereits eingeschifften , aber auch
der aus Norwegen zurückkehrenden Truppen auf holländi -
fches oder belgisches Hoheitsgebiet nnn in bedrohlichste Nähe
gerückt. Tafür spricht auch die soeben verfügte Sperrung
der Handelsschiffahrt im Englischen Kanal .

Schließlich ist am 3. Mai d. I . auf sicherem Wege folgende
Meldung aus Utrecht eingegangen :

„Seit dem 29 . März sind eine größere Zahl Zivilisten in
Utrecht zu beobachten , bei denen es sich um englische nnd
französische oder belgische Offiziere handelt . Man sieht sie
jedenfalls ständig in Begleitung niederländischer Oftiziere .
Eine Gruppe dieser Herren hat gestern Utrecht in mehreren
Kraftwagen mit der Fahrtrichtung nach Osten verlassen . Auch
diesmal befanden sich niederländische Offiziere in ihrer Be -
gleitung/ '

Es ist offenkundig , daß es sich bei den in dieser Meldung
erwähnten „Zivilisten " um englisch- französische Verbindungs -
offiziere zum niederländischen Oberkommando handelt .
C. Zusammenfassung :

I « be« letzte « Woche« ist es immer mehr z«r Gewißheit
geworden , daß französisch -englische Maßnahme « , wie Massie-
rnug der motorisierten nnd Panzerdivisionen an der belgi -
schen Grenze» Verstärkung aus dem linke« Flügel durch « ord -
afrikanische Angrifssdivisionen , Landung kanadischer Einhei -
ten auf französischem Bode « und anderes einen in der nach-
ften Zeit bevorstehenden Angriff der Westmächte über belgisch -
holländisches Gebiet ans Deutschland vorbereite «.

Trotz dieser für Belgien bedrohlichen Tatsachen sind belgi -
scherseits gegen Frankreich keinerlei Maßnahmen ausgelöst
worden . Der Aufmarsch blieb einseitig gegen Deutschland
gerichtet , obwohl angebliche „alarmierende " Nachrichten Mo -
nate hindurch keinerlei Bestätigung fanden . An der belgisch -
französischen Grenze wurden die Straßensperren im ganzen
Gebiet bis zum Meere beseitigt , während gleichzeitig gegen
Teutschland erhebliche Verstärkungen und Verschärfungen
an der Grenze vorgenommen wurden .

Die belgisch- französische Grenze steht damit einem über -
fallartigen Einmarsch der Westmächte jederzeit offen.

Ausschlaggebend ist dazu die innere Einstellung besonders
Belgiens , die nicht als neutral , sondern als einseitig gegen
Deutschland zu bezeichnen ist . Erst so erklärt sich die Be -
gründuug , die belgischerseits dem einseitigen Aufmarsch ge -
gen Deutschland und der Aufhebung der SicherungSmaßnah -
men gegen Frankreich trotz des für Belgien bedrohlichen
Aufmarsches des französisch- englischen Stoßflügels an der
belgischen Grenze gegeben wird .

Diese Begründung geht dahin , daß Belgien sich nur von
einem deutschen Aufmarsch bedroht fühle . Der französisch-
englische Einmarsch und seine unleugbare Begünstigung durch
Belgien habe immer ein deutsches Eindringen zur Boraus -
setzung. Hierin liegt die Unausrichtigkeit , die den Zweck ver -
folgt , die von Belgien begünstigten Angriffsabsichten Eng -
lands und Frankreichs zu verschleiern . Das plötzliche Um-
gruppieren der belgischen Kräfte an die Ostfront mit dem
2. 10. 39 , obwohl keine Bedrohung durch deutsche Maßnahmen
bestand , hat einwandfrei

die feindliche Haltung der belgische « Regierung
bewiesen . Ein solches Entblößen einer Grenze kann nur mit
Vereinbarung der an den Grenzen stehenden Mächte , also
der Westmächte, durchgeführt worden sein. Dementsprechend
haben die weiteren von Belgien ergriffenen Maßnahmen be -
stätigk, daß die schnellbeweglichen französisch- englischen Trup -
pen mit belgischer Unterstützung beschleunigt auf belgischem
Hoheitsgebiet , und zwar an der Nordost - und Ostgrenze , ge -
gen Deutschland eingesetzt werden sollen .

Die letzte » eingegangenen Nachrichten erbringen den Be -
weis , daß nunmehr in kürzester Frist mit dem Beginn der
englisch - französische « Offensive über Belgien und Holland ge -
rechnet werden muß.

So besagen die letzten Meldungen aus Brüssel , daß die
Engländer sich in Belgien und Holland „nicht wieder von den
Deutschen zuvorkommen lassen würden " . Darüber hinaus
steht fest , daß die unmittelbare militärische Borbereitung
des Angriffs durch Entsendung englisch- französischer Bor -
kommandos auf belgisches Gebiet bereits in vollem Gange ist.

Außerdem zeigt die Frontrichtung des niederländischen
Aufmarsches und die Gleichzeitigkeit von niederländischen
Sperrmaßnahmen gegen Deutschland die enge Zusammen -
arbeit zwischen dem belgischen und dem holländischen Gene -
ralstab , die auch aus anderen Quellen bestätigt worden ist.

Die Lage an der deutschen Westgrenze hat mit Beginn des
Frühjahrs ««d der damit verbundenen Verbesserung der Ge-
lLude - nnd Witterungsverhältnisse eine« bedrohliche » Charak-
ter a«ge«ommeu . Die Westmächte wolle« daher jetzt von der
augebliche« Voraussetzung eines von ihnen i« Wirklichkeit
dringend erhoffte« deutsche« Einmarsches absehen und ihrer-
seits i« nächster Zeit über belgisches «nd holländisches Gebiet
gege« Deutschland vorgehe«.

Die Unterlage « «« d Belege für die i« diesem Bericht an-
geführten Tatfachen liege « dem Oberkommando der Wehr-
macht vor.

Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht:
« eitel .

Bericht des Reichsinnenministeriums

w

Berlin , den 29. März ISMO .
Bericht .

1. Schon während des Weltkrieges arbeitete der eng -
Iis che Nachrichtendien st nicht nur mit dem England
verbündeten Belgien eng zusammen , sondern er konnte
sich der Unterstützung maßgeblichster amtlicher Stellen des
auch damals neutralen Hollands versichern . Auch damals
konnte England und der englische Nachrichtendienst mit be-
wußter Unterstützung des neutralen Holland seinen Krieg
mit den Mitteln der Zersetzung . Bestechung, Sabotage und
Blockade führen , und zwar :

L unter dem englischen Nachrichtenoffizier Tinsley (Re -
serveoffizier der R . M . ) gegen das deutsche Heimat -
gebiet ,

2. unter Admiral Gordon Campbell gegen die deutsche
Marine ,

3. unter dem Major Wallinger und
4. unter Hauptmann Cameren , beide für die englische

Territorialarmee gegen die deutsche Front .
Tinsley 's Büro lief unter der Firma Uranium Steam

Ship Comp . Unter seinen Mitarbeitern befand sich außer
dem später emigrierten südafrikanischen Juden und Englän -
der Hauptmann Landau , der spätre Nachfolger Tinsley 's
und PCO in Den Haag , Dalton , der Engländer Service
alias SaunderS , u . a.

Die Hauptarbeit in wirtschaftlicher Beziehung gegen
Teutschland (Schwarze Listen usw .) lag beim Rotterdamer
englischen Generalkonsul , dessen wichtigster Mitarbeiter der
jüdische Handelsattache Oppenheimer war . Wesentlichster
Verbindungsmann der Engländer zu holländischen Behör -
den war damals der englische Hauptmann Bennet , der durch
den holländischen Kommissar von Rotterdam , van der Pol ,
Nachrichten über Deutschland und alle Hilfe polizeilicher Art
erhielt . Die beste Unterstützung erhielten aber die Engländer
seinerzeit schon durch den Vertrauensmann der holländischen
Königin , den Polizeikommissar van t 'Sant in Rotterdam , der
nicht nur selber englisches Geld nahm , sondern als Vertrau -
ter des holländischen Prinzgemahls Heinrich der Niederlande
die Verbindungen zu diesem herstellte . Die Unterstützung des
kostspieligen Lebens des Prinzgemahls mit englischen Nach-
richtengeldern bildete dann die letzte Sicherun « für das rei -
bungSlose Arbeiten des englischen Nachrichtendienstes im
„neutralen Hollands

5. ES ist bekannt , baß nach dem Weltkrieg diese enge Ar -
Veitsgemeinschaft mit dem neutralen Holland und mit dem
heute neutralen Belgien nicht aufgegeben wurde , sondern
bestens ausgebaut , mit bestem Wissen und Billigung amt -
licher Stellen immer weitergeführt wnrde und heute , den
englischen Befehlen gehorchend , mit Hochdruck arbeitet .

Die Organisation des Beeret Service
Die Organisation des Secret Intelligente , die mit ihren

Offizieren , Vertrauensmännern und englischen wie auslän -
dischen Agenten im englischen Weltreich mehr innerpolitische
Funktion , außerhalb des englischen Weltreiches Nachrichten-
dienstliche, wirtschaftlich - propagandistische und Sabotagefunk -
tionen politischer und militärischer Art ausübt , wurde bisher
von dem am 4 . 11 . 33 verstorbenen Aömral Sinclair (C .S .S .)
geleitet . Die Geschäfte hat zur Zeit sein ständiger Vertreter ,
Oberst Stewart Menzies , übernommen .

Das organisatorische Gerippe im englischen Reich wie in
den außerenglischen Ländern bilden die sogenannten Paß -
stellen (Paßfport -Control -Office -P .C.O .) , an deren Spitze je-
weils erfahrene Nachrichtenoffiziere stehen, die zur Tarnung
amtlich beglaubigte , diplomatische Beamte sind.

Wie » . B . Duuderdale in Paris . Pearson in der Schweiz ,
war Major Stevens als Paßsport -Control -Osficer bei der
englischen Gesandtschaft in Den Haag als deren erster Ge-
sandtschastSsekretär offiziell beglaubigter Diplomat .

Als wichtige Ergänzung dieser „amtlichen " Nachrichten -
organisation der P .C.O . gibt es eine , unmittelbar von Lon -
don aus geleitete Sonderorganisation ^ m S .J .S . — zuweilen
auch Z . -Organisation genannt — in der eine maßgebliche
Rolle der frühere Paßsport -Control -Osficer Colone ! Dansey ,
jetzt in der Schweiz , spielt .

Diese Sonderorganisation hat überwiegend politische Auf -
träge von besonderer Bedeutung . Gleichzeitig obliegt ihr eine
gewisse Form der internen Ueberwachung des Service selbst .

Die Z -Organifation steht in Friedenszeiten in keinem
Zusammenhang mit den PCO 's und kann im Kriege im Be -
darssfalle zur technischen Sicherstellung einer Kurierverbin -
düng und zur Vermeidung von sich gegenseitig gefährden -
der Agenten -Doppelarbeit mit der PCO -Organisation gekop-
pelt werden . Dies hatte man in Holland durchgeführt . Wich -
tiger Beauftragter dieser Z -Oragnisation war der in Haft
befindliche Mister Best mit dem Sitz in Den Haag , der —
wie bekannt — schon im Weltkrieg als Generalstabshaupt -
mann in Holland im englischen Nachrichtendienst tätig war .

Cptn . Best übte als Mann dieser Sonderorganisation
unter ausgesprochener kaufmännisch wirtschaftlicher Tarnung ,
unter Benutzung seiner jahrelangen Holland -Erfahrung , feine
Tätigkeit im Rahmen einer von ihm gegründeten Holding -

Gesellschaft aus . Die Holdiug -Gesellschaft ist die Aktiengesell-
schaft N . V . Haandelsdienst voor Het Continent , Continental
Trade Service .

Firmenteilhaber sind die Holländer Heus und van der
Willik . Sein Komplize war vor allem van der Willik , der
politischen Nachrichtendienst und aktive Spionage zu ungun -
sten Deutschlands leitend verübte .

Das Büro der Gesellschaft befand sich in Den Haag ,
Nieuwe Uitlege IS.

Best 's Arbeit ist typisch für die Methoden des englischen
Geheimdienstes : Die wichtigsten Auskünste durch Wirtschaft-
liche und gesellschaftliche Verbindungen herauszuarbeiten .
Seine Beziehungen zu holländischen Regierungsstellen , ossi -
ziell wie inoffiziell , waren äußerst gut und wurden verstärkt
durch seine gesellschaftlichen Verbindungen , die ihm seine hol -
ländische Frau , Tochter des bekannten holländischen Generals
van Rees , als Portraitmalerin — sie malte den verstorbenen
Prinzgemahl Heinrich und im Auftrage des englischen Kö -
nigs die Prinzessin der Niederlande — schaffte , falls die
kaufmännischen oder illegalen nicht ausreichten .

Bor Kriegsbeginn stand Eptn . Best unmittelbar mit Lon-
don bzw . mit dem Leiter der Z -St « lle in Brüssel (Dansey ) in
Verbindung . Dansey war im Laufe einer Woche drei Tage
in London und jeweils drei Tage in Brüssel ! Kurz vor
Kriegsbeginn wurde Cptn . Best mit Major Stevens zur tech-
Nischen Vereinfachung der Arbeit dnrch Befehl Londons zu-
sammengekoppelt . Cptn . Best benutzte von diesem Zeitpunkt
ab die technischen Vergünstigungen (Kurierdienst , Code-Tele¬
gramm pp . > der PCO - Dienststelle des Majors Stevens .

In der Dienststelle des Majors Stevens sind
tätig :

1 . Cptn . Hendricks , früher belgischer Staatsangehöriger ,
jetzt Engländer , war Vertreter von Stevens . — Er ist der
Hauptverbindungsmann als früherer belgischer Staatsangeßö -
riger , der auch während des Weltkrieges in der belgischen
Armee gedient hatte , zum belgischen Nachrichtendienst und dem
PC . -Officer , Oberst Calthrope .

2. Cptn . Rodney Dennys , offizieller Bearbeiter der Paß -
kontrolle und Leiter der Ueberwachung .

3. Cptn . Lionel Loewe , Jude , Bearbeiter der Heeresfragen
und Hauptverbindungsmann zum holländischen Generalstab .

4. Vrinten , pensionierter holländischer Polizeibeamter , mit
hervorragendsten Beziehungen , ist der eigentliche Hauptagent
und Agentcnwerber (Rl'cruter ) , seit dem Weltkrieg in eng-
tischen Diensten : Verbindungsmann zu sämtlichen hollän -
dischen Polizeibehörden .

5. Newhouse , britischer Pilotoffizier (Luftnachrichten ).
6 . PostHuna . Holländer , Agent und Paßkontrolleur .
7 . Rhodes (Engländer , der rein nachrichtendienstlich unter

der Tarnung des Paß - Controller tätig war ).
8 . St « tmann ( im gleichen Sinne tätig ) .
9. Biewer ( im gleichen Sinne tätig ) .
10. Jnman ( Funker der Dienststelle ) .
11 . Walsh ( im gleichen Sinne tätig ) .
Das Büro befindet sich in Den Haag , Nieuwe Parklaan 57.

Die Ausammenarbeit mit Brüssel
Die Zusammenarbeit zwischen Colone ! Calthrope , dem

Leiter der PCO . in Brüssel , und Stevens war naturgemäß
sehr eng und äußerst fruchtbar . Stevens stand neben seiner
Verbindung zu und über Calthrope auch unmittelbar mit dem
belgischen Nachrichtendienst in Den Haag , nämlich über den
zweiten Militärattache , Major Diepenrykx , in Verbindung .
Colone ! Calthrope arbeitete sehr eng mit dem Leiter des bel-
gischen Nachrichtendienstes , Colone ! Merckx, zusammen . Die
Tatsache des Zusammenwirkens der gemeinschastlichekl Tätig -
keit des belgischen und französischen Nachrichtendienstes einer -
seits anit dem englischen Nachrichtendienst andererseits ist dar -
über hinaus u . a. daraus ersichtlich, baß der „ehemalige " eng-
lische Nachrichtenoffizier , Hauptmann Leslies Melvttle , und
der „ehemalige " französische Nachrichtenoffizier , Cptn . Neix ,
Verbindungsoffiziere ihrer Nachrichtendienste beim belgischen
Nachrichtendienst sind .

3) I « Holland bedient sich der englische Nachrichtendienst,
sofern er nicht in der Lage ist . dentsche Verräter anzuwerben»
überwiegend holländischer Staatsangehöriger zur Erfüllung
feiner Aufträge in ««d gegen Deutschland. Nach der gleichen
Methode »erfährt der S .J .S . auch in Belgien , wo man sich
überwiegend der Belgier bedient.

Das englische System kann nnr wirksam arbeiten , weil eS
die restlose Unterstützung «nd Billigung feiner Arbeit maß-
gedlichster , amtlicher, militärischer und politischer Stellen Hol-
lands «nd Belgiens genießt .

Nachrichtenaustausch mit Holland
Aehnlich dem selbstverständlichen Nachrichtenaustausch zwi-

schen Stevens und seinem französischen Kollegen in Holland ,
Major Trutat , über alle militärischen und politischen Nach-
richten aus Deutschland (Stevens war vor Diensteintritt in
Den Haag zur Information in Paris , im deuxiSme Bureau
bei Oberst Rivet und Oberst Slesfer ) hatten auch Stevens und
Trutat mit Genehmigung des Oberkommandos der hollän -
dischen Land - und Seestreitkräfte einen gleichen Austausch mit
dem inzwischen aus seinem Dienst entlassenen Chef des hol-
ländischen Informationsdienstes im niederländischen General -
stab, Generalmajor van Oorschot , vereinbart .

Erleichtert wurde diese Aufgabe dadurch , daß Oorschots
Frau Engländerin und er selbst Vorsitzender öer Holländisch-
Englischen Gesellschaft in Den Haag ist und jedes Jahr seinen
Urlaub mit Admiral Sinclair ( C .S .S . ) und Cptn . Howard
in England verbrachte .

General van Oorschot hat Stepens die Bekanntschaft des
Juden v . Blankenstein ^ eines fanatischen Deutscheufeindes ,
vermittelt , und zwar in voller Kenntnis der Tatsache , daß
Stevens nachrichtendienstliche Verbindungen gegen Deutsch¬
land suchte . General van Oorschot hat mit ihm sogar ein -
gehend über die Eignung des v. Blankenstein als Nachrichten -
agent und sein« Zuverlässigkeit im britischen Sinne gespro -
chen . General van Oorschot trat stets gegen jedermann als
gewichtiger und ehrenwerter Zeuge für die ausschließlich
gegen Deutschland gerichtete Tätigkeit des britischen Nach-
richtendienstes in Holland ein . Dieses Bild wird purch die
Tatsache abgerundet , daß der Leiter des holländischen Nach-
richtendienstes der Angehörige des holländischen General¬
stabes van Oorschot , für den britischen PCO in Den Haag
die Ageiitennummer 930 führte .

Die gleich « Zusammenarbeit best« ht über den
Austausch von Nachrichten zwischen dem belgische » und
sranzösische « Nachrichte «die« st sowohl als auch
de« englische« Nachrichte «die« ft mit dem Chef des

belgische « Ge«eralstabes ,
Generalmajor Michem . bezw . dem Lieutnantgeneral van den
Bergen E .N . , Verbindungsoffizier zum holländischen Gene -
ralstab . Captain Lionel Löwe arbeitete als Spezialist für
Heeressragen besonders eng mit feinem Kollegen , dem Haupt -
mann OlifierS , zusammen, der wiederum besonderer Spe -

zialist in Fragen der deutschen Wehrmacht im niederländischen
Generalstab war bezw . ist.

Major Roseboom . Leiter des holländischen militärischen
Nachrichtendienstes (Abwehr ) , stand und steht noch in Ver -
bindnng mit dem nächsten Mitarbeiter und jetzigen Vertre -
ter des Stevens Hendricks , die beide aufs engste laufend gut
zusammenarbeiten .

Verbindungsmann des französischen Nachrichtendienstes
zum holländischen Generalstab ist Major Trutat . der wie -
verum besonders eng mit seinem Kollegen , dem Major van
der Plaasche , im holländischen Generalstab , zusammenarbei -
tet und darüber hinaus gut befreundet ist.

Auf diesem Wege erhielten — wie die Aussage öer beiden
hier in Haft befindlichen Nachrichtenoffiziere bestätigt — Eng -
land und Frankreich maßgebliches Geheimmaterial über wich -
tige Dislokationen der deutschen Wehrmacht . Best charakte -
risiert die Zusammenarbeit wörtlich wie folgt :

„Stevens arbeitete in Holland so, als ob er Offizier
des holländische « Generalstabes gewesen fei ."

Die Zusammenarbeit mit dem englischen Nachrichtendienst -
offizier Cptn . Dunöeröale in Paris war naturgemäß sehr
eng . Cpt . Dunderdale zog z . B . gemeinsam mit Major
Stevens und Cpt . Best ein Agentennetz in Deutschland auf .

Besonders wichtig in der Arbeitsverbindung zwischen
Major Stevens und Cpt . Best und Cpt . Dunderdale war ein
ehemaliger holländischer Marineoffizier namens Paul Koster.
der in Frankreich lebt Er ist von Beruf Waffeningenieur
(Millionär ) . Koster hat hervorragende Verbindungen zur
holländischen Wehrmacht . Seine Freundschaft mit dem Vize -
admiral I . Th . Fnrstner — auch eng befreundet mit Car -
stens — ist so eng . daß er diesem den Plan eines Marine -
Küsten - Nachrichtendienstes für die Engländer , gegen Deutsch-
land gerichtet , bis ins einzelne nebst Agenten . Sendern und
Kurierwegen ausgearbeitet , vortrug . Admiral Furstner deckte
das Vorgehen des Koster.

Köster hat sich dem britische « Nachrichtendienst « icht «ur
für die Beschaff««» von Nachrichten über die dentsche Wehr,
macht, der Luftwaffe »nb Marin « , sondern « tch z«r Durch»
sührnug von Sabotageakte » jeder Art znr Verfügung gestellt.
Für Sabotageakte stellte er lausend Ag«»te».

I
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Auch andere maßgebliche Stelle« wirkten für England
Daß aber nicht nur das Oberkommando öer holländischen

Land - und Seestreitkraft « bewußt mit England gegen Deutsch-
laiti» arbeitete, sondern auch andere maßgebliche Stellen gleich -
falls mit England zusammenwirkten , erhellen folgende Tat -
bestände : .

Der holländische Justlzmimster des Jahres 1938, Dr . Goe-
seli«g, war es , der aus Ersuchen des holländische « General -
states , dem Wunsch Stevens ' entsprechend , die Eathaft ««g des
im Auftrag Englands arbeitende« und in Dänemark wegen
englischer Spionage verhastete» Emigra «te« und Schiffs -
sabotenrs Poetfch veranlaßte . Poetfch unterhielt im Ans-
trag des englischen Nachrichtendienstes ein ausgebautes Netz
»o» Saboteure « — u. a . auch in de« nordische « Länder» , das
eine dauernd erhöhte Abwehrtätigkeit bis zu feiner Ber -
Haftung i« Dänemark erforderlich gemacht hatte.

Um die Schwierigkeiten von vornherein auszuschalten,
die dadurch entstehen konnten. daß nachgeordnete holländische
Justizbeamte in Unkenntnis öer Vereinbarung höherer amt¬
licher Stellen die Agenten und Nachrichtenosiziere des SIS .
behelligten und deren Arbeit störten , hatte der holländische
General van Oorschot mit dem englischen und französischen
Nachrichtenoffizier verabredet , daß bei überraschenden Fest -
nahmen die Agenten des englischen Dienstes sich stets als
solche des holländischen Nachrichtendienstes ausgeben und sich
aus General van Oorschot berufen sollten. Diese Verein -
barung wurde deshalb auch wirksam , als der Sekretär des
Cpt . Best , der Holländer Voorburgh , von nachgeordneten hol -
ländischen Justizorganeu vorübergehend festgenommen wurde .

- Als der Mitarbeiter des Majors Stevens , Rhades lEton -
Schüler , Sohn eines Generals ) durch den Verlust eines Ge -
Heimberichtes derartig bloßgestellt war , daß die holländische
Polizei gegen ihn einschreiten und ihn zur Ausweisung brin -
gen mutzte , wurde durch Vermittlung des Generals van Oor -
schot und des Majors Roseboom die Angelegenheit als un -
bedeutend , obwohl bereits der britische Gesandte offiziell eine
Demarche unternommen hatte , totgeschwiegen.

Diese Methoden bewährten sich auch bei den Verhandlungen
der englischen Nachrichtenoffiziere mit der vermeintlichen deut -
schen Opposition und deren vorübergehender Verhaftung .

Nie Malen und Saboteure wurden gedeckt
So wie in Holland arbeitet der Service auch in Belgien

mit den amtlichen Stellen .
Dies erhellt das folgende Beispiel :
Der bereits erwähnte Schiffssaboteur Poetfch wurde auf

Veranlassung Calthropes durch Vermittlung Stevens von den
Holländern nach Belgien abgeschoben. Alle Schwierigkeiten
des Grenzüberganges und der erforderlichen sich wiederholen -
den Aufenthaltsgenehmigung durch die belgischen Behörden
beseitigte Calthropes in der gleichen Form der Zusammen -
arbeit mit dem belgischen Nachrichtendienst und den belgischen
Militärbehörden , wie Stevens und Best es in Holland taten .

4 . Der Tradition unö den Erfahrungen der englischen Poli -
tik und des englischen Geheimdienstes entsprechend , versucht
«die Londoner Zentrale shier Lord Halifax ) seit längerer Zeit ,
mit allen Mitteln Verbindung zu deutschen Oppositionsgrnp -
pen aufzunehmen mit .dem Ziel , die nationalsozialistische Re -
gierung zu stürzen . Nach der Bo rite ll »ng der überwiegend
von Emigranten unterrichteten englischen Negieriingörretse
soll in Deutschland eine genügend starke Opposition bestehen.
So erhält im Oktober 1939 Cptn . Best von der Zentrale in
London den Auftrag , Verbindungen mit Mittelsmännern auf -
zunehmen , die bis dahin über den deutschen Emigranten ,
früheren Zentrumsmann und Ministerialdirektor Karl Spiel¬
ker an öer englischen Z . -Organisation angekoppelt gewesen
waren .

Nest erhalt Menden Auftrag:
Vertiefung der Verbindung zur deutsche» Opposition, mög¬

lichst Verhandlung mit einem vo» allen Oppositionellen in
Deutschland bevollmächtigten hohen Beauftragte » ? Ziel der
Verhandlung sollte sein : Völliger politischer Umsturz in
Deutschland, Beseitigung des Führers und seiner engste» Mit¬
arbeiter , Friedensschluß gemäß den englischen Kriegszielen ,
d . h. Wiederherstellung des Status quo, insbesondere Hinsicht-
lich der Tfchecho-Slowakei , Oesterreichs, Danzigs , Polens usw.
Grundgedanke war . daß England in der Wiederholung friihe-
rer Gedankengänge dnrch innerdeutschen Umsturz den Krieg,
de» es fürchtete, militärisch nicht führen zu können, zu feinen
Gunsten entscheiden wollte .

Sicherheitsdienst der und Geheime Staatspolizei er-
hielten rechtzeitig von ihren Nachrichtendiensten Kenntnis von
diesen Plänen , schalteten sich ein und meldeten den Vorgang
der Reichsregierung . Die Reichsregierung befahl das Weiter -
spielen dieses von England erstrebten Umsturzplanes bis und
einschließlich der Arretierung öer englischen Nachrichtenosfi -
ziere zum dokumentarischen Beweis .

Stevens erkannte di ? hohe politische Bedeutung dieser Ver -
Handlungen und bemühte sich darum , daß die Londoner Zen -
trale ^Sinclair bzw . Halifax ) öie Verhandlungen dem eng-

lifchen Gesandten in Den Haag . Sir Blend , übertrüge . Lon -
don lehnte in Übereinstimmung mit der Auffassung des eng-
lischen Gesandten diese Uebertragnng ab und beauftragt «
weiterhin den englischen Nachrichtendienst mit den VerHand -
lnngen mit dem Befehl , laufend telephonische und telegra -
phische Unterrichtung zu geben.

Nach Aussage der englischen Nachrichtenoffiziere war die
offizielle Ausschaltung des englischen Gesandten als Vertreter
bei dem neutralen Holland eine diplomatische Vorsichtsmatz -
nähme zur Wahrung des Gesichtes nach außen .

Zur reibungslosen Durchführung dieser wichtigen Umsturz -
Verhandlungen ( in der Note des englischen Außenamtes als

..Friedensverhandlungen " zugegeben ! ) sucht Stevens den
General van Oorschot aus und unterrisstet ihn über den be¬
absichtigten Umsturzplan .

va« Oorschot unterrichtet den Ches des Stabes des Ober-
kommandos der holländischen Land- ««d Seestreitkräfte , Car-
stens, und dere» Vorgesetzte »ber die Abfick 'en des englischen
Geheimdienstes und beteiligt sich aus Weisung seiner Vor -
gesetzte « durch Entsendung des holländischen Generalstabsoffi -
ziers Klop an den Umstnrzverhandluuge « , wobei er diesem
ganz bestimmte Weisungen gab:

1. Alle Koutrollschwierigkeiten im Zusammenhang mit de»
Umstur« verha«dlu»ge» z» beseitigen ;

2. de« persönlichen Schutz der englische« Nachrichtenosfi-
ziere z« garantieren »»d

3 . feine Borgesetzten lausend über den Stand des Umsturz-
planes zu «»terrichte« .

Um die Partnerschaft des neutrale » Holland an diesen Um-
stnrzverhawdlnngen aus seiten Englands auch de» deutschen
Mittelsmänner » gegenüber z» verheimliche« , erhielt der hol-
ländische Generalstabsofsizier Klop vom General van Oor-
schot vorsorglicher Weife de» Auftrag , als englischer Offizier

auszutreten und den englischen Decknamen Cpt . Copper a«,
zunehmen.

Fünfmaliges Zusammentreffen mit deutschen
„Mittelsmännern"

Durch Vermittlung und Unterstützung des Klop konnte
es zu fünfmaligem Zusammentreffen von Stevens , Best,
Copper sin Wirklichkeit Klop ) mit den deutschen Mittelsmän -
nern , und zwar

am 21. 10. in Zntphen und Arnheim .
am 30. 10. in Ten Haag ,
am 7. 11. in Backhus bei Venlo ,
am 3. 11 . in Backhus bei Venlo ,
am 9. 11 . in Backhus bei Venlo

kommen -
Bei allen Zusammenkünften war Copper/Klop zugegen ,

beteiligte sich aktiv an den Verhandlungen , beseitigte alle
polizeilichen und — soweit holländisches Operations - und
Überschwemmungsgebiet gegenüber der deutschen Grenze
berührt wurde — auch militärische Kontrollschwierigkeiten
durch persönliches Eingreisen . Copper/Klop erwirkte öie
Freilassung der vermeintlichen Mittelsmänner der deutschen
Opposition , als sie zur Feststellung ihrer Identität aus hol-
ländischem Boden einmal verhaftet worden waren . Er über -
gab auch den deutschen Mittelsmännern eine mit „Copper "
unterschriebene Bescheinigung , in der alle holländischen Or -
gane ersucht werden , dem Inhaber dieser Bescheinigung öie
Möglichkeit zu geben , eine Geheimnummer in Den Haag
(556 331) anzurufen : — die Nummer des englischen Geheim -
dienstes .

Für die beiden letzten Züsammentressen hatte Copper /
Klop nach seinen eigenen und der Engländer Angaben zur
Vorsicht ermahnt und gewarnt , eine größere Anzahl hollän -
bischer Geheimpolizisten beordert und beim letztenmal sogar
die holländischen Militärposten zur Sicherung vorgezogen .
Er war es auch , der beim letzten Zusammentreffen in Er -
kenntnis der unangenehmen Folgen seiner drohenden Ber -
Haftung als erster Feuer gab.

Beseitigung des Führers geplant
Die Verhandlungsgrunölage bildeten die von der eng-

lischen Regierung durch Funkspruch an Best gegebenen und
von diesem den deutschen Mittelsmännern übetgebenen Wei -
sungen . Diese Weisungen basierten auf folgenden englischen
Vorschlägen : .

Beseitigung des Führers . Beseitig «»« des hevtige«
deutschen Regimes sowie aller führenden Männer nnd
Ersetzung durch eine England genehme Regierung .

Ferner wurde bei den Besprechungen verlangt öie Aus -
gäbe der derzeitigen deutschen Wirtschafts -
Politik und die Rückkehr Deutschlands zum
G o l d st a n d a r t. Wie aus diesen Verhandlungen hervor -
ging, . war das Endziel der britischen Forderungen nicht nur
die Rückkehr zum Versailler System , sondern darüber hinaus -
gchend die Auflösung des Reiches und die Errich -
tung eines föderativen Staatensystems : Deutsch-
land sollte aus alle Zeit ohnmächtig gemacht werden . Die
deutschen Mittelsmänner gingen scheinbar aus den Plan ein ,
sie behielten sich die Genehmigung der Deutschen Oppositions -
führuna " vor, ' Daraufhin wurden sie von den Engländern
ersucht, einen . fc B .evollmnchtigtcir 1: 6rfSuHMaen , der sich
mit . den SnMcheit MUO . KMLKn : DaWnd

'treffen
sollte.

Nachdem die englischen Agenten diesen Verhandlungsver -
lauf au die britische Regierung durch ein Telefongespräch
des Herrn Stevens nach London im Beisein eines der ver -
meintlichen deutschen Ovpositionsmitglieder berichtet hatten ,
erklärte der ehemalige Ches des englischen Nachrichtendien -
stes , Admiral Sinclair , telefonisch das Einverständnis des
englischen Außenministers Lord Halifax mit dem bisherigen
Gang der Verhandlungen . Stevens gab nunmehr zur gefahr -
loseren Aufrechterhaltung des Verkehrs — wie bereits be¬
kannt — ein englisches Sende - und Empfangsgerät und einen
Geheimeode . um mit der im Haag stationierten , unter dem
belgischen Rufzeichen ON 4 arbeitenden englischen Leistungs¬
stelle Verbindung zu halten .

Der Fans von Venlo
In Ausführung des ihnen erteilten Befehls gelang es >

dem Sicherheitsdienst des Reichsführers ff und der Gehei¬
men Staatspolizei , unter Vortäuschung von Grenz - und
Beobachtungsschwierigkeiten , die Engländer dreimal in ein
als Schmugglerlokal bekanntes Gasthaus nach Venlo zu
locken , 10 Meter von der offiziellen Grenze entfernt .

Befehlsgemäß arretierte « sie hier «ach ei«em Feuer -
gefecht de« englische» Nachrichtenoffizier,

den schwerverwundeten holländischen Generalstabsoffizier
und den holländischen Chauffeur der englischen Nachrichten -
offiziere , Lemmens .

In dem festen Glauben , mit einer deutschen Oppositions -
gruppe Verbindung zu haben , läßt der Vertreter Stevens ' in
Den Haag , Cpt . Hendrichs , noch am 16. 11 . 1939, also sieben
Tage nach der Verhaftung von Best und Stevens , um 12.30

Uhr mittags der vermeintlichen deutschen Oppositionsgruppe
mitteilen , daß „man den Funkspruch öer deutschen Oppofi -
tionsgruppe vom Tage vorher erhalten habe und nach wie
vor bereit sei , auf öer in den Aussprachen bis jetzt feftgeleg -
ten Basis weiter zu verhandeln , daß man jedoch vorher Herrn
Ministerpräsidenten Daladier befragen müsse , und daß man
auf Grund der eingetretenen Umstände beim nächsten Zu -
sammentreffen besondere Vorsicht walten lassen müsse."

Durch diese lebendigen Zeugen und Dokumente wird da?
ergänzt und bestätigt , was bereits vorher über die hochver»
räterischen Umsturzpläne Englands und Hollands unter Be -
teiliguug Belgiens bekannt war .

5. Besonders erschütternd aber und aufschlußreich über die
Pläne Englands mit den „neutralen " Staaten Holland und
Belgien ist die wegen ihrer Wichtigkeit wörtlich wiederge »
gebene , in Düsseldorf am Abend des 9. 11. 1939 aufgenom -
mene

Vernehmungsniederfchrist des damals fchwerverwunde-
~ ten holländischen Oberleutnants Klop

iAÄschlkift der '"Or ! ginalvernchMung in Anlage 1 und 3) .
Das durch Oberleutnant Ktöp in seiner Vernehmung ge»

machte schwerwiegende Geständnis über die enge Zusammen -
arbeit des kriegführenden England ^ ni't dem „neutralen " Hol -
land und Belgien zum Nachteil des Deutschen Reiches wur -
den im Wege des Kreuzverhörs Major Stevens und Cpt .
Best vorgehalten , um weitere Einzelheiten über die für
Deutschland gefahrliche Zusammenarbeit Englands und
Frankreichs mit dem „neutralen " Holland und Belgien zu
erlangen .

Diese für dje Arbeit der britischen Agenten und deren
verbrecherisches Treiben wichtigen Angaben der britischen
Nachrichtenoffiziere werden die Grundlage für ein demnächst

öffentlich durchzuführendes ordentliches Strafverfahre «

abgeben , das Aufschluß geben wird über die dunklen Pläne
der obskuren , homosexuellen , ja asozialen Elemente des söge -
nannten „Teeret Intelligente Service " . [

Der Reichsminister des J «ner«
( gez . ) Frick

Der Reichsführer ff und Ches der deutsche« Polizei
lgez. ) Himmler .

Fünf Schlachtschiffe im Zrockentock
Newyork , 11. Mai . Das USA . - Blatt „Daily Mirror "

straft die krampfhafte Leugnung der jüngsten britischen
Schiffsverluste durch den Ersten Lord der Admiralität mit der
Meldung Lügen , daß nicht weniger als fünf durch deutsche
Bombentreffer beschädigte britische Schlachtschiffe
zur Zeit im Trockendock lägen und für Wochen wenn nicht
Monate kampfunfähig seien.

2ßer kai bas gdan ?
ffl > nn Mi » fiaiiafrnti fine « Taata lentimeterlgnoe Riffe und Schnitte In Ihren fianö * l >Wenn öie fiauofrau eines tagee jentimeterlange Riffe unö Schnitte in ihren fianö «

tüchern entöecht , öann ift sie mit Recht erschrocken . Wer war öer Übeltäter ?

Vielleicht öer fierr öes fiaufes , öer aus ßeöanhenlofigheit Rasierklingen am

fianötuch abtrocknete unö öamit das Wäfcheftüch verdarb ?

Aber Wäfchefchäöen roeröen nicht nur öurch Unachtsamkeit verursacht ! €s gibt

noch einen viel schlimmeren feinö - öen kalk öes harten Wassers ! Cr lagert
sich auf öem Geroebe ab unö macht öie Wäsche grau , hart unö brüchig .

Oflußeröem

ift hartes , kalkhaltiges Waffer öer fchlimmfte feinö öer

Seife ! Man kann sich vor öen Nachteilen öes harten Wassers schützen,
wenn man 30 Minuten vor Gereitung öer Waschlauge einige fianÖ=

voll
'
fi en ho 61e lch » Soöa im Wafchroafferverrührt . Daöurch roirö

öer kalk im Waffer unwirksam unö kann feinen fchäöigenöen
finfluß auf Seife unö Wäfche nicht mehr ausüben .

• mir bemühen un# nath bellen firäften, ber roe (entlieh geftfIgtr ten nachfrage na <h unterentrjeug«
niflengerediuuwerden,bittenaber um Nackitick» , wenn » na blea z. Z. nlckit In allen fallen mögtitto III.

für hofttnfrelt Zu»
tenvunz der aufkla¬
renden Cehrtdirift

»WäfditfchäOen- rote de entstehen»
und wie man Ite verhütet ».

namt :.

Ort :—

StraSc .

BbttnOfn an :
fienhe t & Cle. HO . , DüfletOerf

Ptrlllroerhr
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Pfwgste » 1940

öer baöifchen Heimat
AuS Rordbnden

fr . Mosbach : Heldentod . Im Alter von ZK Jahre »
starb in treuer Pflichterfüllung für Führer und Volk Feld -
webel Otto Arnold von Diedesheim den Heldentod . — In
Neckargerach wurde Bauer Anton Link, der im Alter von
über 7g Jahren starb , unter großer Anteilnahme zu Grabe
getragen . Er war Vater von acht Kind« rn .

Neudorf : P r o m o v i e r u n g . Pg . Gerhard Bruch -
Müller von hier promovierte an der Theologischen Fakul -
Mit dir Universität Heldelberg zum Doktor der Theologie .

Söllingen : Geburtstag . Bei bester Gesundheit begeht
unser Mitbürger Christof Schäfer am 11 . Mai feinen
74. Geburtstag . Noch heute ist er von morgens früh vis
abends spät in den landwirtschaftlichen Arbeiten tätig .

Eggenstei» : Vom Gartenbau . Die außerordentliche
Kälte des Winters hat in den Gärten großen Schaden an -
gerichtet . Der größte Teil der Rosen sind dem Frost zum
Opfer gefallen , ganz besonders die edleren Sorten zeigen
nur dürres Holz . Bei den Reben sind nur einzelne Seiten -
triebe belaubt . Ebenso hat es die Pfirsichbäume betroffen .
Die Bäume in den geschützten Lagen zeigen wenigstens «inen
schwachen Behang , während in den freien Anlagen mit einer
Fehlernte oder gar mit einem Verlust des ganzen Bestandes
zu rechnen ist. Alle übrigen Obstbäume mit Ausnahme der
Birnbäume , versprechen eine gute Ernte . Die Beerensträu -
cher 4n den Gärten und auch in de» Freianlagen zeigen einen
guten Ansatz. Das Getreide hat den harten Winter sehr gut
überstanden . Durch die große Feuchtigkeit ist das Kartoffel -
stecken noch etwas im Rückstand . Die Tabakpflänzchen unter
dem schützenden Oelpapier sind bald so groß , daß sie bei
günstigem Wetter auf die Aecker gesetzt werden können .

h. Grötzingen : Notizen . Nach langem schweren Leiden
verstarb am Montag der Postschaffner a. D . Friedrich Ar -
Heidt. Er erreichte ein Alter von nur 48 Jahren . Unter
großer Beteiligung der Bevölkerung wurde der Entschlafene
am Mittwoch zu Grabe getragen . Von der Ortsgruppe der
NSDAP wurde ein Kranz niedergelegt . — Am 8. Mai
konnte Ratschreiber Hugo Höhn seinen 60. Geburtstag feiern .
Es wurden ihm von Seiten der Bevölkerung zahlreiche Glück-
wünsche dargebracht . — Für den Monat April meldete das
Standesamt zwei Geburten , 6 Todesfälle und vier Ehefchlie-
Hungen . — Am Samstag , 18. Mai beginnt das Jungvolk zu-
fammen mit der HI mit dem Sammeln des Altpapiers . Die
Sammelstelle ist in der Bärenhalle . Die Bevölkerung wird
gebeten , das Altpapier zu Bündeln gebunden , bereitzulegen .

MlltelbMM RunMriu
b. Gaggenau : Einweihung des neuen NSÄJf -

Heim es . Zur Einweihung des neuen NDKK -Heimes in .
der Adlerstraße waren die Gäste in großer Anzahl erschienen.
Staffelführer Horn begrüßte die Vertreter aus Partei und
Wehrmacht . Stadt und Industrie . Der besondere Dank galt
Bürgermeister Martin und dem stellvertr . Bürgermeister
Dr . Rahner, 'die mit Ortsgruppenleiter Füttere « alles
getan haben zur zweckmäßigen und würdigen Ausgestaltung
des Raumes . Ebenso wurde gedankt dem Stadtbauamt . den
Eisenwerken GmbH ., Staffelführer Jungenfeld , der Be -
triebsdivektion Daimler »Benz . Obergruppenführer Wage -
n e r wies hin aus die notwendig gewordene Erweiterung der
Aufgaben des NSKK . Mit den besten Wünschen übergab er
das Heim seiner Bestimmung . Als Vertreter des Kreis -
leiters sprach Kreisamtsleiter Pg . Nees seine Glückwünsch.« .
Sturmführer Fritz nahm sodann das Heim in seine treue
Obhut . In Anerkennung der besonderen Leistungen erhielt
das Heim den Namen feines eigentlichen Schöpfers , „Bruno -
Horn -Heim ". Nach der Feier erfolgt « die Besichtigung des
« ohlgelungenen Heimes .

nik. Gernsbach : Iah re s v e rsa m mlu na des Turn¬
vereins . Der nunmehr S0 Jahre bestehende Turnverein
Gernsbach hielt in seinem Vereinslokal „Traube " unter Lei-
tung des stellvertretenden Vereinsführers Blechnermeister
Beck seine Jahresversammlung unter reger Beteiligung
oller Abteilungen ab . Nach rückschauenden Worten des Ver -
sammlungsleiters erstatte ? Kamerad Fischer den Kassen-
bericht. Oberturnwart und Dietwart Jerger aab einen
umfassenden Rückblick über die turnerische Arbeit des abge-
laufenen Jahres und anerkannt « nochmals die Leistungen
anläßlich der Kreismeisterschaften . Im Zuae der Neuord -
nung im NSRL . wurden die vorgeleqten EinheitAsatzungen
»erlesen , erläutert und genehmigt . Ebenso wurde die Neu -
einteilung des Svortkreises 6 in den Bezirk 6 Waden -Rastatt )
bekannt gegeben . Vereinsführer Sparkassendirektor Karl
Ganter wurde als Vereinsführer erneut bestätigt . Die
„Psingsttage des deutschen Sports " werden vom Turnverein
wahrgenommen . Den Sommer über wird der Turnbetrieb
wi«der aufgenommen werden und gleichzeitig wurde bekannt -
gegeben , daß die Abnahmeprüfung für das Reichssvortabzei¬
chen von fetzt an wieder vorgenommen wird . — Auf die
Psingsttage hat auch der BfR . ein großes Sport pro -
g r a m m aufgestellt , das aus dem alten Sportplatz zur Ab-
wickluna kommen wird .

g. Offeubvrg : Iah resapvell der Langemarck -
kämpfer . Das grüne Korps Langemarck Mittelbaden , fand
sich in Haslach i. K. in der Wirtschaft „Zum grünen Baum "
bei Kamerad Franz zu einem Jahresappell ein . Die Lange -
marckschau . welche von Kamerad Leser-Karlsruhe im Saale der
Volksschule untergebracht war , wurde um 2 Uhr besichtigt.
Die Ausstellung hatte den Zweck , den Geist von Langemarck
in der deutschen Jugend wachzurufen und zu fördern . In
der Ausstellung fanden die Kameraden manche Gegenstände ,
die sie an die schwere Krieqszeit in Flandern und Lanaemarck
erinnerten . Nach der Besichtigung eröffnete Kamerad Kratzer ,
Offenburg , den Appell . Er begrüßte alle seine Kameraden
und deren Angehörigen . Der Vertreter der Stadt Haslach
hielt eine kurze Ansprache , worin er die Taten von Lange -
marck besprach. Herr Kratzer überreichte den beiden Jnbi -
laren Kamerad Koch und Matt anläßlich der Vollendung des
60. Lebensjahres ein Geschenk. Kamerad Faßler , Landwirt
von Ichenheim . Träger der goldenen Karl -Friedrich -Verdienst -
medaille und Gendarmerieoberwachtmeister Dietrich von Has -
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lach wurden zum Leutnant befördert . Anschließend gedachte
man der im Felde gefallenen und verstorbenen Kameraden .

f. Offeuburg : Aus der Offenburger RatZher -
r e n s i tz u n g. Der Vorsitzende gab bekannt , baß er namens
der Stadt den Betrieben , die den Leistungskampf der deut -
schen Betriebe 1989/40 mit Erfolg bestanden haben und am
L Mai , dem Nationalen Feiertag im Kriegsjahr 1940 , aus -
gezeichnet wurden , die herzlichen Glückwünsche und aufrich -
tigen Dank ausgesprochen hat . Einem Betrieb , der Or -
tenauer Milchzentral « GmbH ., ist «s gelungen , die höchste
Auszeichnung zu erringen, ' sie wurde zum „Nationalsozialisti -
schen Musterbetrieb " unter Verleihung der Goldenen Fahn «
ernannt . Betriebssührung und Gefolgschaft haben aufrich -
tig und zielbewußt zusammengearbeitet . Die Stadt ist stolz
darauf , einen nationalsozialistischen Musterbetrieb zu haben .
Das Gaudiplom für hervorragende Leistung hat die Firma
Maschinenfabrik K . Martin erhalten . Di « Firma Buchdruckerei
Franz Burda und di« Firma Glasplakat « fabrik Fritz Borsi
K.G . erhielten das Gaudiplom wieder bestätigt . Weiter er -
hielten das Leistungsabzeichen für vorbildliche Berufserzie -
hung das Reichsbahnausbesserungswerk Offenburg und das
Leistungsabzeichen für vorbildliche Sorge um die Volks -
gefundheit die Firma Buchdruckerei Franz Burda . In die -
sen Betrieben wurde die nationalsozialistische Forderung
„Schönheit der Arbeit " und „Vorbildliche Menschensührung "
in wahrstem Sinne des Wortes verwirklicht . Der Vorsitzende
nahm Veranlassung , auch der Deutschen Arbeitsfront , die die
Betrieb « im LeiftungSkainpf unterstützt und mitgewirkt hat ,
herzlichen Dank zu sagen . — Die Firma Walter Clauß . Lei-
nenweberei und Bleicherei , konnte im April ds . Js . auf
ihr 7Sjähriges Bestehen zurückblicken. Auch dieser Firma
wurde der herzliche Glückwunsch der Stadt zum Ausdruck
gebracht . — Die Kassenbücher der Stadtkasse mit Nebenkas¬
sen für das Rechnungsjahr 1939/40 wurden abgeschlossen
und der Kassenbestand als richtig befunden . Das Ergebnis
kann , den Verhältnissen entsprechend , als zufriedenstellend
bezeichnet werden .

fs . Zell a. H . : Von der NS - Frauenschaft . Der
Reichsmütterdienst wird hier einen zehntägigen Mütterschu -
lungskurs abhalten , der voraussichtlich am 20. Mai beginnt .
Aus vielseitigen Wunsch wird es ein Lehrgang sein für Ge¬
sundheitspflege und häuslichen Krankendienst . An demselben
können alle Frauen und Mädchen von 13 Jahren ab teil -
nehmen .

ll . Lahr : Lahrer Bilderbogen . 25 Jahre im Dienste
der Stadthauptkasse steht Stadtsekretär Wilhelm Gaiser . —
Das goldene Treudienstehrenzeichen erhielt Obertelegraphen -
sekretär Kohlhase , das silberne die Postschaffner Karl Ebele
und Kasimir Kunz . — Der Oberbürgermeister der Stadt hat
sich bereit erklärt . die Schädlingsbekämpfung im Obstbau , zu-
mal die Spritzaktionen , tatkräftig zu fördern . Die Stadt
wird im Benehmen mit dem Vereinsführer des Obst - und
Gartenbauvereins , Hauptlehrer Weislogel , aus städtischem
Personal unter Mitwirkung geschulter Obstbaumwarte eine
Spritzkolonne in Tätigkeit setzen . Diese wird auf Anforde -
rung der Obftbaumzüchter die Spritzungen vornehmen . An -
foröerungen sind umgehend im Rathaus einzureichen . — Das
Schutzwalleh renzeichen erhielt Schachtmeister Fritz Heer in
Ottenheim . — Bei den Kämpfen in Norwegen errang das
Eiserne Kreuz S. Klasse Willi Faißt aus Seelbach .

SebtlvreiS 1940 für B . Mleiwim
Gauleiter und Reichsstatthalter Robert Wagner hat

aus Vorschlag des Ministeriums des Kultus »»d Unterrichts
mit Geuehmiguug des Reichsmiuisteriums für Bolksaufklä »
ruug und Propaganda de« Johann -Peter -Hebel-Preis des
Badische» Miuisters des Kultus und Unterrichts für das
Jahr 1940 dem aus dem badischen Frankenlaud stammenden,
i» München lebende« Schriftsteller Dr . Benno Rütte « »
a « e r verliehe » . Die Verleihung soll eine Auszeichnung dar»
stelle » für das reiche schriftstellerische Schaffe» des Ge»a»»«
teu, durch das er seinerseits Land uud Leute des badische»
Frankenlaudes u«d die Verflechtung dieses Landstriches i»
den Gang der geschichtliche» Ereignisse mit Meisterschaft ge,
schildert , audererseits zu Frage » der K »«st »» d Ku» ste »twick»
lnng i» tiefgründiger Weife Stellung genommen uud kal,
turell bedeutsame Lebensläufe oder Begebenheiten aus der
Zeit des Barock zur Darstellung gebracht bat. Aach seiner
bedeutende» Leistungen als sprachschöpferischer Uebersetzer
w»rde dabei mit A»erke«»»ng gedacht.

Rabenmutter vor Gericht
s . Freibvrg , 11. Mai . Der rohen und rohesten Mißhand -

lungen des eigenen Kindes war die 27 Jahre alte Josefin «
Schleith , wohnhaft in Lörrach , angeklagt . Das Kind , ein
vierjähriges Bübchen , hatte unter den übrigen Geschwistern
die bejammernswerte Rolle eines Sündenbocks , des Packesels
und des Blitzableiters der schlecht«» Laune der ihm gegenüber
hartherzigen Mutter zu spielen . Bei dem geringsten Anlaß
wurde es hart , zuweilen unmenschlich gezüchtigt. Eine ihrer
„Erziehungsmethoden " gipfelte darin , dem Kleinen die Finger
an die heiße Verschlußklappe des Küchenherdes zu brücken,
wodurch schmerzhafte Brandblasen entstanden . Schließlich
griff das Gesundheitsamt Lörrach ein ? die erfolgte Ausnahme
in ein Kinderheim bewahrt jetzt das geplagte Geschöpf vor
weiteren Quälereien . — Die Jugendschutzkammer sah für die
unmenschliche Mutter zwei Monate Gefängnis alS
notwendige Sühne an .

Vergehen gegen tie öffentl. Milchbewirtfchaftung
s . Konstanz , 11 . Mai . Ein Mjähriger Landwirt aus Unter »

stenweiler tbei Markdors ) hatte sich vor der Strafkammer
Konstanz wegen eines in sortgesetzter Tat begangenen Ber -
g«hens gegen die milchwirtschaftlichen Verordnungen zu ver -
antworten . Er erhielt eine Gefängnisstrafe von 5 Monaten ,
davon 4 Monate und 2 Wochen durch die Untersuchungshaft
verbüßt . Jahre hindurch lieferte der Angeklagte die in seinem
Betrieb erzeugte Milch nicht oder nnr teilweise ab . entrahmte
sie , stellte Butter her und verkauft « sie zu Ueberpreisen an
Privatpersonen , obwohl er keine Genehmigung zur Herste !»
lung von Landbutter hatte .

Vermißte tot aufgesunöen
Vörstetten , 11 . Mai . Auf der hiesigen Gemarkung wurde

di«fer Tage ein« weibliche Leiche gefunden . Es hand« lt sich
um die seit dem 20. April vermißte Frau Schwarz ans
Freibnrg .

Bon einem Aarren tödlich verletzt
Strittmatt b . Waldshut . 11. Mai . Der 74jährige Josef

Zimmermann wurd « von einem angespannten Farren zu
Boden gestoßen und so schwer verletzt , daß er bald nach der
Eiuli «serung ins Krankenhaus starb .

Schwarzwald. Baar unö Seekreis
e. Billinge « : Chronik . Dem BetriebSarVeiter Johann

f
» acker beim Bahnbetriebswerk Billings » wurde das sil-
erne Trendienstehrenzeichen verliehen . — Bei der Messing -

werk -Schwarzwald - AG . wurdenMetallagerarbeiterF . Kam -
merer unö Schlossereivorarbeiter Anton Bucher für 20-
jährige treue Tätigkeit bei der Firma durch die Betriebsfüh -
rung geehrt und den Betriebsjubilaren ein Ehrengeschenk
überreicht . — Die Saba -Werke führten 1938 eine zusätzliche
Altersversorgung ihrer Gefolgschaftsmitglieder ein , nach der
jeder Werksangehörige , der mehr als IS Jahre für das
Werk tätig ist, nach Erreichung des 63. Lebensjahres eine
Treueanerkennung in Höhe von 3000 Mark in einem Spar -
buch bekommt . Gestern konnte nun Betriebsführer Ober -
ingenieur Fricker dem Packer Johann Schütz als ersten die
Treueanerkennung überreichen . Zur Zeit sind schon 42 Ge-
folgfchaftsmitglieder bei der Saba tätig , die bereits Anspruch
aus diesen Betrag bei Erreichung des 65. Lebensjahres haben
oder deren Angehörige diesen Betrag bei vorzeitigem Tod
erhalten . — Folgende Lehrer und Lehrerinnen des Schul -
kreises Villingen wurden mit dem silbernen Treudienstehren -
zeichen ausgezeichnet : Hauptlehrer Artur Bauer in Sunt -
hausen , Hauptlehrerin Susanne Freiberger in St . Georgen ,
Hauptlehrer Karl Kammerer in Peterzell lz. Zt . im Felde ) ,
Hauptlehrerin Klara Knoblauch in Jmmendingen , Haupt -
lehrer Karl Raidt in Villingen (z. Zt . im Felde ) , Hauptl .
Norbert Schäfer in Hüfingen , Hauptlehrer Oskar Waldvogel
in Villingen und Hauptlehrer Christian Wöhrlin in Donau -
eschingen. — Der weit über Billingen hinaus bekannte Buch-
Händler unö Stiftungsrat Franz Karl Wiebelt ist im 59. Le -
bensjahre gestorben .

k. Schopsheim : A » gri ffslustiges Wildschwein .
Von Glück können zwei Kinder sagen , die in einem nahen
Walde einen Spaziergang machten und auf einmal einem
Wildschwein gegenüberstanden . Das Tier verfolgt « die Kin -
der und erst Erwachsenen gelang es , das angriffslustige Tier
zu vertreiben .

el . Singen : Blick in die Zeit . Welch' großen Anklang
der Kriegswettbewerb der Kd F . - Sportgruppen findet ,
geht daraus hervor , daß aus der Gefolgschaft der Singener
Großbetriebe 2100 Männer und Frauen gemeldet wurden .
Die Kleinbetriebe haben bekanntlich die Möglichkeit , sich durch
Zusammenschluß in Arbeitsgemeinschaften wettbewerbfähig
zu machen. Dies wird die Zahl der Teilnehmer aus unserer
Industriestadt noch erhöhen . — In diesem Jahr kann einer
der bekanntesten Fußballsportler des ganzen Badener Landes
auf eine 25jährige Sporttätigkeit zurückblicken: der bekannt «
Schiedsrichter Hans K » o b l a uch - Singen , der im Jahre
1915 seine aktive Sportlaufbahn beim FC . Eßlingen begann ,
später im VfB . Leipzig und im FC . Altona sowie Turu Düs -
seldors spielte und wegen einer ernsten Knieverletzung bann
zur Schiedsrichtertätigkeit überging . Er hat schon über
60» Spiele geleitet . — Die nunmehr beendete Spielzeit des
Stadttheaters Singen umfaßte 19 Vorstellungen des
Grenzlandtheaiers Konstanz , von denen drei Opern , vier Ope -
retten und zwölf Schau - und Lustspiele waren . Außerhalb
der Spielzeit fanden am letzten Wochenende noch zwei Auf -
ftthrungek der Lehar - Operette „Das Land des Lächelns " für
die Gefolgschaft«» der Maggiwerke und der Aluminium -Walz -

werke statt . — Die Singener Maggiwerke haben drei
Neubauten der Handwerker -Baugenofsenfchaft an der Ekke -
hardstraße angekauft , um ste als Werkwohnungen zu ver -
wenden . Die drei Häuser enthalten insgesamt zwölf 2-Zim -
merwohnungen mit Küche und Bad . — Das Frühjahrskonzert
deS Männergesangv « reins in der Kunsthalle brachte
neben Chören alter unö neuerer Meister sKremser , Neumann .
Jüngst , Othegraven und Kücken ) auch die anspruchsvolle Chor -
ballade „Rudolf von Werdenberg " von Hegar . Als Solist
wirkte der Konzertsänger Franz Beck - Triberg mit . ber mit
seinem wohlklingend «« Baß die Gesänge aus der „Zauber -
flöte" und Balladen von Becker. Simon und Löwe sang .

Südbnden und MMi
ll. Ettenheim : Streiflichter . Das Kreisschulungsamt

der NSDAP veranstaltete hier seinen 25. Lehrgang . ES
nahmen 80 politisch« Leiter aus dem ganzen Umkreis daran
teil . Pg . Anthonj sprach über die politischen und weltanschau -
lichen Gründe des Krieges ? Pg . Fricker über die neutralen
Nachbarn des Reiches , Pg . Dr . Klein über den „Kampf um
den Rhein in den letzten 100 Jähren "

. — Ihr 75 . Lebensjahr
vollendete Krau Therese Hedrich geb . Müller . — Das silberne
Treudienstehrenzeichen erhielt Max Kölble in Ringsheim , der
im Dienst der Reichsbahn steht. — Ihren 93. Geburtstag
konnte Frau Anna Maria Weinacker in Kippenheimweiler
begehen .

Achkarre « : Heldentod . Auf dem Felde der Ehre ist im
Alter von 23 Jahren Unteroffizier Johann Fischer gefallen .

MnulfMinwfungcn »er öchwelnebMnde
Amtlich wird bekanntgegeben :
Jährlich geht eine Unzahl von Schweinen an Rotlauf

ein oder mutz wegen dieser ansteckenden Krankheft geschlach -
tet werden , was nicht nur einen erheblichen Ausfall an
Fleisch und Fett , sondern auch einen nutzlosen Verbrauch
von Schweinemastfutter mit sich bringt . Aus Gründen der
Lebensmittelversorgung für Heer und Heimat mit Fleisch
und Fett und zur Vermeidung von Futtermittelverlusten
ist die lückenlose Durchführung der Rotlauf -
f ch u tz i m p f u n g . die ein zuverlässiges Vorbeugnngsmittel
gegen diese Schweineseuche bildet , für sämtliche Schweine -
Haltungen geboten . Diese Impfung wird von den Tierärzten
mit Serum und Kultur ausgeführt . Der Impfschutz hält
mindestens 5 Monate an . Nach Ablauf dieser Frist ist die
Schutzimpfung zu wiederhole ».

Die gegenwärtig geringe Zahl der zur Verfügung stehen-
den Tierärzte erfordert eine Durchführung der Impfungen
der Schweinebestände einer Gemeinde in einem Zuge . Eine
spätere Jmpfmöglichkeit besteht nicht.

Es ist bahr unbedingt notwendig , daß sich kein Schweine -
besitz« der dringend gebotenen Impfung seiner Schweine
entzieht .

«
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Weltgeschichtliche Stunden
Der Kampf um das Schicksal und die Lebensrecht « Deutsch-

lands ist in die entscheidende Phase eingetreten : Das war
der beherrschende Eindruck , unter dem die ganze Stadt stand ,
als gestern Ruudsunk und Zeitungen die Bekannt -
gaben der Reichsregierung über das verbrecherische Doppel -
spiel der belgischen und niederländischen Regierungskreise
brachten .

Das Straßenbild war wie immer an den Großtagen deut -
scher Geschichte . Trotz der frühen Morgenstunden sammelten
sich die Menschenmassen vor den Zeitungsaushängen , um in
erwartungsvoller Spannung die ersten Extrablätter und
Nachrichten zu lesen. Um die Rundfunkapparate in den
Wohnungen und Radiogefchäften stauten sich gleichfalls die
Volksgenossen , die ganz unter der überzeugenden
Wucht der deutschen Memoranden standen und es
kaum erwarten konnten , bis wieder eine neue Durchsage kam.

Und als in den ersten Mittagsstunden die Zeitungen noch
druckfeucht auf den Straßen erschienen , waren die Verkäufer
regelrecht belagert , denen die Exemplare geradezu aus den
Händen geriffen wurden . Jedermann war von der Dynamik
der Geschehnisse gepackt und aufs tiefste beeindruckt . Die
Notationsmaschinen kamen den gesteigerten Anforderungen
kaum nach und mußten sozusagen Überstunden machen.

In gläubigem Vertrauen auf unsern Führer und unsere
Wehrmacht sieht die Grenzlandhauptstadt den kommenden
Dingen entgegen , mit unbeirrbarer Zuversicht steht die ganze
Stadt entschlossen in diesem Kampf um unsere Lebensrechte ,
bereit , ihre Pflicht bis zum Aeußersten zu tun . . .

M | das altbewährteKriraerol Hustenbonbon
>W €chl nur im Oranqebeuiel

Staötgartenbesuch erheblich gesteigert
Trotz der Kriegszeit hat sich der Besuch des Stadtgartens

ganz erheblich gesteigert . Die Zahl der Jahreskarten -
inhaber erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr um nahezu
ein Drittel . Ebenso ist eine Zunahme der täglichen
Besucher besonders zu vermerken . Aus diesen Zahlen ist
ersichtlich , daß die Stadtverwaltung auf dem richtigen Wege !
ist , den Stadtgarten als Erholungsstätte aller Volksgenos - !
sen auszubauen und zugänglich zu machen.

Die Arbeiten zur Vergrößerung der Kinderspielplätze dürs - I
Jett in absehbarer Zeit zum Abschluß gelangen , so daß den
Eltern ausreichend Gelegenheit geboten ist , mit ihren Kin -
dem in erhöhtem Maße ffcn Stadtgarten mit seinen Schön -
heiten zu besuchen. '

Ansere Polizeireferviften leisten öen Treueid
Feierliche Vereidigung im Gottesauer Schlößchen - „Feder von uns hat ein Kämpfer zu fein-

Stärker als i» de« Kriegen der Vergangenheit wird dies -
mal die Polizei für wichtige Funktionen des öffentlichen Le-
bens und zur Sicherung besetzter Gebiete eingesetzt. So wer-
den anch die zunächst als „Hilfspolizisten " eingezogene ».Männer der Polizeireserve nunmehr genau so ver-
eidigt wie die aktive» Mannschaften der Polizei . I « Karls -
rnhe fand diese feierliche Vereidigung gester « vormittag in
der geschichtlich bedeuta«gsvolleu Stunde statt , da die deutsche
Wehr»,acht mit sicherem Zugriff de« Schutz der belgischen
und holländische» Neutralität «bernahm. Auf dem Sport -
platz im Gottesauer Schlößchen wäre » im offene»
Viereck die Mannschaften der Polizeireserve «»getreten , um
mit ihrem Schwur ihre Pflichte« gegenüber der Oeffentlich-
keit und ihre Trene zum Führer feierlich zu bekunde «.

Die Spielleute , ein Musikkorps der Schutzpolizei , eine
Ehrenkompanie mit Stahlhelm und Waffen und der Fahne ,
bildeten den linken Flügel des Vierecks , dessen andere Seiten
von der - angetretenen Polizeireserve und dem von Gewehr -
Pyramiden umstellten Podium und den Ehrengästen gebildet
wurden . Nach dem Abschreiten der Fronten sprach Oberst -
lentnant von Treyden , der Kommandeur her Schutzpoli -
zei , zu den Männern über die Bedeutung dieser Stunde . Er
gedachte in packenden Worten des Mannes , der seit 21 Iah -

reu gegen eine irrgewordene Welt für die Gerechtigkeit und
die Lebensrechte Deutschlands kämpfte , der nach Niederwer -
fung der inneren Feinde auch außenpolitisch Europa einer
neuen Ordnung zuführt . Zuversichtlich wird das deutsche
Volk an der Seite seines Führers diesen Kamps durchstehen,
mögen auch harte Tage kommen.

Oberstleutnant von Treyden wies dann die Männer der
Polizeireserve auf die schicksalsschweren Stunden hin . die
politische und militärische Entscheidungen größten Ausmaßes
bringen . Jeder von uns , so betonte er , hat ein K ä m p -
s e r zu sein, hat sich einzusetzen für Freiheit , Recht und
Deutschlands Größe . Es geht um eine bessere Zukunft , es
geht um Deutschland .

Nach nochmaliger Verlesung der 10 Grundsätze der Poli -
zei erfolgte die feierliche Vereidigung , wobei nach
dem vom Musikkorps gespielten Niederländischen Tankgebet
Abordnungen der Polizeireserpe vortraten und auf öen De -
gen die Worte der Schwurformel sprachen, die von allen Män -
nern der Polizeireserve mit erhobenem Arme nachgesprochen
wurden . Das Treuelied , das Siegheil auf öen Führer und
die Nationallieder beendeten die Vereidigung , an die sich
ein strammer Vorbeimarsch in der Wolfartsweierstraße vor
dem Kommandeur anschloß. sri .

Pfingst -Spaziergang längs der Alb
Romantische Welt an einem Schwarzwaldflüßchen - Inselbildungen , Wildufer, Erlenbuschwerk und grüne

Auen vor den Tozen der Stadt

Karlsruhe liegt am Rhein und am Schwarzwald . Das
ist richtig und das ist wertvoll , wenn einem Fernstehenden
der begriffliche und werbende Anhaltspunkt für die Stadt -
läge gegeben werden soll . Aber viel mehr liegt Karlsruhe
so richtig an d er Alb , ober noch richtiger heute zwischen
Alb und Pfinz weithin gestreckt . Diese beiden Heimat -
flüffe geben den viel engeren , intimeren Rahmen für den
Stadtbereich und liegen sich in der Richtung so weit gegen -
über , daß man schon sagen darf , daß der Westkarlsruher
wenig mit der Pfinz und ihren Reizen , der Ostkarlsruher
aber wieder mit der Alb und ihren schönheitsschweren Hoch -
ufern und Niederungen kaum richtig verbunden ist.

Stimmu» gsvvlle Partie au der Mi ( Aufn . Richard !) T»» ische Alblaodschast . j» r «pa«iir, -uge wie gelchaffe.

Nehmen wir für Pfingsten einmal einen Gang , einen
wirklichen Gang , der der Alb und ihrem vielfach gewundenen
Lauf folgt und den man auf drei bis vier Stunden , also
auf eine richtige Halbtagestour , ausdehnen kann , wenn
man Lust hat , in das Programm auf .

Wir beginnen hart an der Südgrenze des Stadtgebietes ,in Rüppurr fast mitten im Ort , wo von der Rastatter
Straße westlich der Scheibenhardter Weg abgeht . Auf dem
Anmarsch dahin hat man rechter Hand schon den aufgestau -
ten Lauf der Alb , mitten im Baum - und Wiesengrün , mit
eifrigen Entenvölkern belebt , die in der schwachen Strömung
sich wohl fühlen . Gerade beim Scheibenhardter Weg gibt
die Alb den Reiherbach links ab . dessen Namen sichtlich
auf die Vogelwelt von früher in diesen Niederungsstrecken
abgestimmt ist .

Das zweite Bild entrollt sich : zwischen Weiherfeld und
dem Dammerstock , diese gegensatzreiche Siedlung , die sogar
die nordweisenden Straßennamen im Süden , die südweisen -
den im Norden trägt lbttte : im Südstück Heidelberger Straße ,Saarbrücker Straße, ' im Nordstück Kehler Straße , Offenbur -
ger Straße . Freiburger Straße ) , also zwischen diesen Stadt -
teilen mit ihren nicht anzuzweifelnden Vorzügen findet sich
der Reiherbach zur Alb zurück und zusammen rollen die
Wasser nunmehr nach Westen an die Südflanke des alten
Beiertheim .

Hier liegt auch der bekannte Aufstau der Alb , der zweite
während des Gangs , den wir tun . Beiertheim und Bulach ,
dazwischen seit altersher die „schäumende" Alb , die auch einer
alten Bleibestätte den Namen gab , obwohl dort , einer Ju -
geuderinnerung zufolge , mehr der schäumende Gerstensaft
denn der „schäumende" Fluß in der Pennälerzeit interessierte .

Doch tun wir der Alb kein Unrecht . Sie läßt die Fach-
werkbauten des Doppelstadtteils hinter sich und begibt sich
auf einen geschlängelten Auenspaziergang , zwischen
Wiesen und schönen Waldzonen , in die lange schon die Klein -
gärten auf der rechten Seite hineinwachsen , während zur
Linken die lange Bannwaldallee die verschiedenen Unterneh -
mnngen von Karlsruhe - West flankiert .

Vor der Südecke Mühlburgs weicht die Alb weit gegen
Süden aus , mit dem bekannten charakteristischen tiefziehen -
den Vogen von Grün winkel bis Darlanden , von
wo sie bann nördlich geht nnd durch Eingriff von Menschen -
Hand gelenkt in einem Zwangsbett den Karlsruher Rhein -
Hasen umfließt und erst bei K n i e l i n g e n sich wieder der
natürlichen Lauflinie nähert .

In diesem Bogen nun liegen wohl die schönsten Partien ,
die zwischen Baum und Wiesen , zwischen Hoch und Tief
ständig wechseln. Und dazwischen die Alb in gewundenem
Laus , mit geteiltem Wasser , mit Jnselbildnng , Wildufer und
Erlenbuschwerk , in einem neuen reizvollen Aufstau zur
Appenmühle , einer in der Entstehung weit zurückgehenden
Anlage , die ehedem für den Karlsruher eine Art traditionel -
ler Ausflug war , als es noch keinen motorisierten Verkehr
gab.

L i n k s : Zeitungen waren gestern sehr gefragte Ar¬
tikel — Milte : Ein strammer Vorbeimarsch beendete
die Vereidigung der Polizeireserven in Karlsruhe -
Rechts : Der feierliche Augenblick des Treueschwurs

( Aufn . Richard »)
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Sas Vftngftprogramm Karlsruher Kleinkunstbühnen
Aumor , Artistik. Tanz und Akrobatik in buntem Wechsel

Das Maiprogramm öer Karlsruher Kleinkunstbühnen
»eichnet sich durch einen reichen Wechsel optischer und aku¬
stischer Genüsse aus . ,

Im Regina dominiert Kabarettkunst in bester Mischung .
Heinrich Gießen dreht munter und mit dem heiteren
Schwung seiner Ansage den Abend an , Evelyn Robert ?
stellt in den Dienst ihres überschäumenden ' Temperaments
eine fcsfe Zunge , zündende Pointen und eine Frechheit , die
niemand übel nimmt , so daß sie mit ihren gut gewürzten
Liedern und Paroöien den Beifall nur so herausfordert und
besonders als Tingeltangelsoubrette aus der Zeit der Jahr -
hundertwende einen Sonderapplaus erhält . Als alten Be -
kannten trifft man Ben B e n n e t t s wieder , der in alter
Frische und jugendlicher Elastizität seinen Reichtum an iol .
patschiger Mimik und blendender Artistik wieder vor den
Besuchern ausbreitet . Als Schönheitstänzerin produziert sich
Heli Henney , wobei farbige Leuchteffekte die ästhetische Art
der Darbietungen noch unterstreichen . In R o st a n d o sieht
man einen Jongleur von außerordentlichen Gaben . Er ist
ein wahrer Hexenkünstler . der mit Tellern , Zylindern , Tas -
sen , Stock und Zigarre ein wahres Feuerwerk erstaunlicher
HanS - und Fingerfertigkeit vorführt . Marga Gare trägt
volkstümliche Lieder vor und Anni Rommel zeigt Mit
einem Kautschukakt und Tänzen ihre körperliche Geschmeidig-
keit. Karl Wilken - Schmitz gibt wiederum die geschmack-
volle musikalische Umrahmung für den unterhaltsamen
Abend .

Im ,KS « enrachen " stellt trotz seiner Jugend der 1? Jahre
alte Carral seine außergewöhnliche Begabung unter Be -
weis . Mit seinen durchaus originalen Jongleurakten zeigt
er nicht nur eine bri ante technische Beherrschung dieser
Kunst , sondern weiß auch durch neue Tricks und ausgefeilte
Zutaten zu imponieren . Peppi und Carlo erfreuen als
Steptänzerpaar mit geschliffenen Darbietungen , Erna Ko »
s ch e l gefällt als Ansagerin durch ihre Bortragskultur ,
Editha verbrämt ihren tänzerischen Auftritt mit akroba »
tischen Arabesken und findet vor allem mit einem rassigen

Zigeunertanz beifallschmetternde Hände . Miß Gerty zeigt
sich mit einem Luftakt als gewandte Artistin und die
„2 L e u e s" bewähren sich am Standapparat als Ringgym -
nastiker ausgezeichnet . Das Pendant zur Bühne bildet dies -
mal die neuoerpflichtete Kapelle Hans Rüger , die in 1 «»
der Weise hervorragend ihre musikalischen Akzente setzt.

St. Richard «.

Karlsruher BeranltaltuiWi ,
Da » <9I »tla am Rondellplatz billigt tn drei Spätvorstellungen jeweils um

23 Uhr heute Samstag sowie am Pfingst -Gonntag und . Montag den Film
„ D s ch u n g e l p r i n z e s s i n " mit Doroty Lamour tn der Titelrolle .

Da » Pill in der Herrenstraße bringt zu Pfingsten vier Sonderveranstal »
tungen , und zwar zwei Spätvorftellungen heute Samstag und morgen Sonn ,
tag um 23 Uhr , zwei Frtihvorftellungen an den beiden Feiertagen leweils
11 Uhr vormittags — den in der Slidsee spielenden Film ..Lieb » , Tod
und Teufel " mit Brigitte Horneh . Käthe von Nagh , Albin Skoda , Rudolf
Platt «, Aribert Wäscher

Das Siaalslheaier an Pfingsten
Im Großen Haus gelangt heut « abend um 20 Uhr Schillers „ M a r I a

Stuart ' zur Ausführung , — Morgen nachmittag um H .OY Uhr geht der
Schwank „ Raub der S a b i n e x i n n e n " von Schönthan in Szene .
Morgen abend um 10.00 Uhr findet die 3. Vorstellung der Mai . Jestspiel «
>040 statt : gespielt wird „ D e r R o s e n k a v a I i e r " von Richard StrauS .
Es gastiert Kammerl . Erna Schlüter , Dllsseldorf -Hamhurg , als Marschall !« ,
und Else Schulz , Staatsoper Wien , als Octavian .

Pfingstmontag wird nachmittags um 14.30 Ubr die Bauerukomödie „ D i e
Kreuzelschreiber " von Anzengruber aufgeführt und abends 20 Uhr
die LehÄr -Operette „ Der Z a r e w t t s ch" .

Im Kleinen Theater ( Eintracht ) spielt das Badische Staatstheater
heute abe ld um 20 Uhr das musikalische Lustspiel „ Lisa , benimm
d i ch" von Friese , Weys und Lang . — Psingstsonntag und Pfingstmontag
UÜI 20 Uhr die Komödie „ Außer Programm " von Tesare Meano .

Erfolge junger Künstlerinnen . Lore Pieper , die hier
bekannte Akrobatiktänzerw , hervorgegangen aus der Fach-
schul« für Bühnentanz Berti Schwamberg « r , wurde vom
Gau Oberdonau aus eine längere Gastspielreise unter sehr
günstigen Bedingungen verpflichtet . Eine weitere Schülerin .
Ruth Pieper , wurde an das Stadttheater Karlsbad ver -
pflichtet .

Was dieLeinwand ! JVcucs bringt
Afa Capltol : ..Der Postmeister "

Anfang und Ende dieses außerordentlichen Films der U s a
ist die Verlassenheit einer weltabgelegenen russischen Post -
ftation . von der Sie schöne Dunja in das scheinbare Glück der
großen Welt hinauszieht , zu der ein beruhigter Vater , im
guten Glauben an dieses Glück wieder heimkehrt . Dazwischen
aber liegt das erregende und tragische Schicksal eines selt-
Famen Menschenkindes , das aus Liebe zum Vater das höchste
Opfer bringt : den Verzicht auf den Geliebten unö damit auf
das Leben. Puschkins gleichnamige Novelle hat Gerhard
Menzel zu einem starken Drehbuch von grandioser innerer
Dramatik verwandelt . Mit vollendeter Meisterschaft hat der
Spielleiter Gustav U c i ck y den Stoff gestrafft und in auf -
wühlenden szenischen Höhepunkten tieferschütternde Wirkung
erzielt . Dazu kommt eine bewundernswerte Kameraarbeit
Hans Schneebergers und eine eindringliche Musik Willy
Sch m i d t - G en tn e rs . Es ist nicht zu viel gesagt , wenn
man diesen Film ein Meisterwerk deutscher Filmkunst nennt .

Wobei nicht zuletzt hervorragende Besetzung stärksten An -
teil hat . Vor allen Heinrich George als der Postmeister ,
« ine in ihren feinen Zwischentönen unheimlich echte Figur ,
die jedem »« vergessen bleibt . Hilde Krahl ist die Tochter
Dunja , die dem Rittmeister nach Petersburg folgt , und dort
im falschen Glanz der Großstadt zugrunde geht , mit leiden -
schaftlicher Dramatik gestaltet , die wohl best« Leistung der
jungen Künstlerin überhaupt . Der lebensfrohe Rittmeister
Minskij wird von Siegfried Breuer mit angenehmer Zu -
rückhaltiing um so überzeugender gezeichnet. Hans Holt gibt
seinem Fähnrich Mitja jugendlichen Elan . Sehr fein Ruth
H e l l b e r g als Freundin Elisawetha . In kleineren Rollen
gut eingesetzt Margit Symo , Erik Frey , Franz Paud -
ler , Alfred Neugebauer und Leo Peukert .

Hubert Doerrschuck .

Resi : ..Krambambuli "
In diesem Film wird eine klassisch« Tiergeschichte leben -

dig , die nach einer reizenden . Erzählung von Marie Ebner -
Eschenbach gedreht wurde und die man «benso gut unter dem
Titel „Die Seelenkämpfe eines Hundes " hätte der Oeffent -
lichkeit unterbreiten können . Die Verfasser des DrehbncheZ,
Friedrich Perkonig und Rudo Ritter haben die Geschichte ,
wie sie die Dichterin geschrieben hat , erheblich umgemodelt .
So haben sie den Anfang der tragschen Handlung von einem
Schloß in den Hof einer derben und energischen Bäuerin
verlegt und die Gestalten in Erzählung nicht nur um eine
Mädchengestalt , sondern auch noch im Interesse einer besse-
ren filmischen Wirkung um ander « Mitwirkende vermehrt .

Was dem Film seinen besonderen Reiz gibt , das ist ein im
Mittelpunkt der Handlung stehender , außerordentlich intelli -
genter und gelehriger Hund , der bei einem Zusammenstoß
zwischen einem Wilöerer und einem Förster in einen Konflikt
zwischen der Liebe zu seinem früheren Herrn und de^ Treue
zu seinem neuen Besitzer kommt . Parallel damit läuft die
Tragik der Bauerntochter , die ihrer Liebe zu dem Landstrei -
cher zugunsten eines Försters entsagen muß . Die filmische
Gestaltung der Geschichte verrät sehr viel Geschmack und Ge -
schicklichk«it . Sowohl die häuslichen Szenen wie auch die
Bilder aus Wald und Feld dürfen als wohlgelungen bezeich -
net werden . Viktoria von Ballafko als Bauerntochter ,
Elise Aulinger als zielbewußte Bäuerin sind ausgereicht
nete Partnerinnen für Rudolf Prack lWildöieb ) und Sepp
Rist (Jäger ) .

* Die Musik von Willy Schmidt - Gentner
erhielt durch das Wiener Philharmonische Orchester eine bril -
lante Wiedergab «.

Karl Binder

Pali unö Gloria : ..Angelika"
Der Film behandelt unter der sehr sauberen und gepfleg -

ten Spielführung Jürgen von Altens das Schicksal einer
Künstlersgattin , deren Mann , ein Knnstmaler , in seiner
Jugend einmal ein« Bildfälfchnng beging und dessen An -
denken nach seinem Tode dadurch rein gehalten werden soll
daß die Frau den erpresserischen Kunsthändler niederschießt ,
vor Gericht das eigentlich « Motiv verschweigt , alle Schuld aus
sich nimmt und dafür ins Gefängnis wandert .

Trotzdem so die Svielhan -dlung um die Person und das
menschlich ergreifende Schicksal dieser Frau geht , die von Olga
T s ch e ch o w a mit Gefühl und fraulicher Herzenswärme dar -
gestellt wird , so ist sie doch nur der Rahmen für den Spiegel ,
in welchem der eigentlichen Hauptperson , ihrem Schwieget -
vater , seine Wandlung vom fast verknöchert ehrenhaften Son¬
derling zu einem feine Schuld einsehenden und vornehm
sühnenden Menschen vorgehalten wird .

Friedrich K a y ß l e r gibt diesen Schwiegervater mit einer
Fülle echt menschlicher Akzente , daß aus dieser Charakterstudie
eine Figur von fast Strindbergschen Ausmaßen wird . Albrecht
Schoenhals verkörpert einen idealistischen, immer hilss -
bereiten Rechtsanwalt , Marina von D i t m a r die lebenS -
frische Tochter der unglücklichen Angelika , Jaspar von
O e r tz e n einen sympathischen Liebhaber , während in wei -
teren Rollen Franz Schafheitlin , Walter Bechmann , Otto
Graf , Albert von Florath , Maly Delschast u . a . dem Film
Relief und Niveau geben . Herbert W i n d t zeigt sich trotz
der einengenden Dialoge als ein einfallsreicher Komponist .

« . Michardt .

Kmlttulitt Banken ziehe« um
Nachdem erst vor wenigen Monaten die Baötsche Bank ibr

neues Bankae -bäude in der Ritterstraße belogen bat . ist dieser
Tage >auch die Zweigstelle der Kommunalen Lan -
d e s b a n k in tbr neues Bankaebäude Karlstraße 11 . in der
Nähe der Hauptpost , umaezoaen Nickt nur äußerlich , sondern
auch im Innern wurde das aroße Gebäude der Zweigstelle
Karlsruhe der Kommunalen LandeMank einer gründlichen
Instandsetzung unterzogen . Vor allem wurden für die 90 Per -
sonen umfassende Gefolgschaft der Bank vraktiscke und neu -
zeitliche Räume geschaffen.

Die Badische Kommunale Landesbank mit dem Gauvtsitz
in Mannheim ist im Jahre 1217 durck den Badischen Spar -
kassen - und Giroverband errichtet worden . Im Jabre 1921
und 1923 wurden Zweiaanstalten in Freiburg und Karlsruhe
errichtet . Der Gefckäftsbezirk der Bank umfaßt vorzugsweise
den Gau Baden . Aufgabe , der Bank ist Zunächst der Geld - und
Kreditverkehr mit den öffentlichen Sparkassen und den sonsti-
aen öffentlichen Kassen. Dazu werden nock das Personal -
kreöitaesckäst und der Geschäftsverkehr mit privaten unö Sin»
dustriekirmen und alle sonstigen Bankgeschäfte betrieben . Dt «
Bank ist ferner befuat , durck ibre Hovothekenabteiluna Dar »
leben aus Pfandbriesmitteln zu aewäbren und durch Aus -
aabe von Kommunalobligationen sich die Mittel zu lang -
sristigen Ausleihungen an Gemeinden zu verschaffen. Die
Bilanzsumme der Kommunalen Landesbank belief 'ick am
Jahressckluß auf 304 Millionen , der Gesamtumsatz rat fraßt «
1933 auf 7,63 Milliarden Reicksmark .

Das bisherige Bankaebäude der Kommunalen Landesbanr
wurde von der Bereinsbank . der ältesten Handwerker - und
Mittelstandsbank am Platze , käuflick erworben . Diele wir »
ihren bisherigen Betrieb im Haufe Kreuzstraße 1 , das in den
Besitz der Staatlicken Hinan,Verwaltung überaeaanaen ist.
ebenfalls in nächster Zeit verlegen .

Tanzveranftaltunsenentsprechen nicht öem Ernst
der Zeit

Das deutsche Volk ist in seine« Entscheidungskampf ein -
getreten . Dem Ernst der Zeit entsprechend , finde » keine
Tanzveranstaltungen statt .

Konzertveranstaltunsen der Wehrmacht abgesagt
I « Anbetracht der Lage sind bis ans weiteres alle öffent¬

lichen Konzertveranstaltnngen der Wehrmacht abgesagt .

Verlegung von Geschäftsräumen
Wie aus der heutigen Bekanntmachung ersichtlich ist, blei -

ben die Geschäftsräume des Statistischen Amtes unö des
Wirtschaftsamtes 1 am 14 . und 15. ds . Mts . geschlossen
nnd befinden sich ab 16. Mai 1940 für das Statistische Amt
in der Otto - Sachs st ratze 6, für die BezngIscheinaus -
gabestelle für Spinnstoff - und Lederwaren sSchuhe) des Wirt -
fchaftsamts 1 in der G a r t e n st r a tz e 53 unö jene der Koh¬
lenstelle usw . in der G a r t e n st r a tz « 3 6 a im 2. Stock.

Di « Bezugscheinausgabestelle für Spinnstoff - unö Leder -
waren für Durlach und Aue befindet sich wie bisher in Dur -
l a ck im Rathaus .

Wie aus der Bekanntmachung weiter ersichtlich ist, sind
die Vordrucke für Anträge auf Gewährung für Spinnstoff -
waren und Schuhen usw . bei jeder Polizeistation , bei sämt-
lichen Gemeindesekretariaten und antzerdem beim HauZmei -
ster des Rathauses erhältlich .

Es empfiehlt sich , die Vordrucke bei diesen Stellen zu be -
schaffen und si« zu Hause genauestens auszufüllen ,
da das Ausfüllen der Vordrucke bei der Ausgabestelle selbst
auf di« dringendsten Notfälle beschränkt bleiben muß . Die
Anträge können auch mit der Post eingesandt werden : auch
hiervon empfiehlt es sich , Gebrauch zu machen, zumal künftig
die sofortige Ausstellung von Bezugscheinen nicht mehr in
Frage kommt.

Sport an Pfingsten
Staffellauf „Rings um den Schloßplatz "

Am Sonnlag vormittag 10 Uhr wird in Karlsruhe der diesjährige Groß «
stasfellauf „ Rings um den Schloßplatz " ausgetragen .

Pfingsispiele um die Stadtmeisferschafl
Ueber die '

Pfingftfeiertage herrscht in Karlsruhs und näherer Umgebung
im Fußball Hochbetrieb . Während sich ein Grobteil bt ' Vereine im Kampfe
um die Fußballmeisterschaft von Karlsruhe gegenüberstehen , sind Slldstern
gegen Ettlingen und Neureut — Wiesental in Tschammervolalspielen verpflich -
tet . Außer den vorgenannten Begegnungen treffen sich am Sonntag um
die Karlsruher Fußballmeisterschaft Fr ^nkonia — KFV ., Durlach -Aue — Dax -
landen , MUhlburg — Knielingen .

Am Montag sind die Durlacher Germanen in Rüppurr . Das zunächst in
Beiertheim angesetzte Spiel Phönix — Bete ? t heim findet nun im
Phönix st adion statt .

Milfelbadischer Handball
DaZ Hauptaugenmerl richtet sich im Augenblick auf die Vorbereitung der

Karlsruher Mannschaften für die kommende Großveranstaltung tn . der Hoch-
fchulkampfbahn . — Das Feiertagsprogramm beginnt bereits schon am Tams -
tag , wo sich der Postsportverein und die Tschst . Durlach um 19 Uhr an einem
Freundschaftsspiel gegenüberstehen werden . Der 1. Feiertag bringt dann fol -
gende Begegnungen innerhalb der Staffel Karlsruhe :

Reichsbahn -Spgm . - Wehrmacht 10.Z0 Ubr ,
TB . Rintheim — Tschft . Durlach 15.00 Uhr , Vorspiel ,
TB . Grötzingen — TV . Linlenheim 14.30 Uhr Vorspiel .

Der Montag ist den Jugendpflichtspielen vorbehalten .

St

Kapitalien

Wjr haben selbst und aus Ver¬
mögens Verwaltungen laufend
Kapitalien von

1 . 1000.- i 15 HO .
-

gegen gute I. und II. Hypothe¬
ken zu gunstigen Bedingungen

auszuleihen .
Haus u . Grundstückseigentümer
erhalten geg . Rückporto jeder¬
zeit unverbindl . und kostenlos
Auskunft durch
Bankgeschäft f . Hypotheken

Richard Bauer Komm .-Bes .
Stuttgart - N , FriedridutraQ * 4 .

sof . günst . durch |

August Schmitt
Hypothek .-Gesch . I
Karlsruhe,Hirsch - I
itr . 43 , Tel . 2117

Druck«
Sachen

liefert rasch und

preiswert die

sad . Press«

Keirats Gesuche
Welcher solide , aufrichtige Witwer , mit
sicherer Position wünscht harmonische

Ehe
mtt angenehmer , häusl . FrM . Bin in
der Lage ein angen . Heim zu biet . Etw .
Perm . Zuschr . m . Bild u . Nr . 6342 an
die Badische Presse erbeten .

Vollstindig neu ,
auch für früher » Ttllnahmar , ist uns . jatzigs
Aufkllrung . Lassen Sie eich von unseren
intereseenten , bebilderten Schriften über¬
raschen ! Beding .U.Vorschlags fügen wlrbel .
Qeburtedetum u 7 2 A Unkoetsnbeitr . erbet .

Stuttgart 1/107 , SchllcBfadi 200

Schuldlos gesch. Frau , 4Z I ., evang .,
alleinst ., aus guter Famil . , sucht cha>
ralterfeften . älteren Herrn in gt . Verh .

ital
kennen zu lernen . Schöner Haushalt
vorhanden . Angebote unter Nr . 6341
an die Badische Presse .

Industriekaufmann in sicherer Stellung ,
ZK Jahre , epgl .. 18» gr . , dunkelblond ,
Natur - und Tierfreund , wünscht gebil -
detes , feinsinniges Fräulein zwecks

HEIRAT
kennen zu lernen . Bildofferten unter
K 62 093 an die Badische Press «.

Geschäfts -Empfehlung !
Oes von meiner verdorbenen Mutter seit 29 Jahren mit
nachweisbar bestem Erfolg geführte Ehevermittlungs -
büro habe ich mit Behördlicher Genehmigung Ober -
nommen . Es wird mein ernstes Bestreben sein , alle
Kunden aufs Beste reell und gewissenhaft ru bedie¬
nen . Ich bitte das meiner Mutter geschenkte Ver¬
trauen auch mir entgegen zu bringen .

Frau Emma Marx >Morasch
Karlsruhe , den 10 . Mai 1940
KaiserstraOe 64 . Telefon 4239
Sorethstunden täglich von 11- 19 Uhr , auch Sonntags .

She -Nermittlung ist
vertrauenssache
Gute u . paff . Partien
Anfr . a . A . Stein ,
Polizeiwachtmedster

a . vf-rzheim ,
Ruf . 7116, Sickv. beif .

kleine
Anzeigen

Große
Wirkung

Wir « , glückliche
Ehe wünscht tugendliche Zverin , schlank ,
mittelgr .. gute Hausfrau , Vermögen u .
gute solide Szistenz vorhanden , doch
werd . Beldinteress , strengst , abgelehnt .
Herzliche Zuneigung entscheidet allein .
Nähere « u . K . 63 durch den Briefbund

Troghelf ,Meerane Sa.

Amtliche Anzeigen
Frühgrasabgabe .

Die Stadt Karlsruhe gibt gegen Bar -
Zahlung öffentlich ab in :
Bulach am 15. Mai 1940, vorm . 9 Uhr ,
das Graserträgnis verschiedener Wiesen .

und Böschungen Zusammenkunst : Ka -
pelle beim Friedhof .

Knielingen am Ii . Mai 1940, nachm .
1» Uhr , das GraSerträgniz verschiedener
Wiesen und Böschungen . Zusammen -
kunft : Burgaubrücke .

HagSfeld am 1s . Mai 1940 , nachm .
IS Uhr , daz GraterlrägniS verschiede -
ner Wiesen tn Hagtseld . Zusammen -
kunft : Endstation Ltrakenbahn .

Rüppurr am 17. Mai 1940 , nachm .
IS Uhr . das GraSerträgnts der All -
mendstrahe usw . Zusammenkunft : Ra -
statter —Battstrabe .

Rintheim am 18. Mal 1940 . vorm . 9 Uhr
da » GraSerträgniz der Wielen beim
Wetnweg usw . Zusammenkunft : Far -
renstall .

Karlsruhe , den 8. Mai 1940 .

Mtidt . Tieidaugmt . i

Üwi tünuwt - n , 3 # heie*i Hilft et
So ist's vor der Geburt de« Kindes ! Und danach
nehmen beide, Mutter und Kind, die kalkreiche
Zusahnahrung , die dem Knochenbauso dienlich ist.
jUißcKÖlnaln BROCKMA
verhütet Sngl. Krankheit, fördert das
Zahnen und schüht die Zähne der
Mütter, »ose mit »0 Tabl. nurlun . i .zo

Zu haben in Apotheken und Drog
Vorrätig in Karlsruhe : Drog . L . Bühler ,
Lachnerstr . 14,' Drog . O . Fischer , Karlstr . 74
u . Kaiserstr . 36 ; Drog . L. Günther , Zährin -
gerstr . 55 ; Drog . G . Olbert , Ecke Gerwig - u.
Seubertstr . ,' Drog . C. Roth , Herrenstr . 26 ;
Drog . A . Vetter , Zirkel 1ö; Drog . Walz , Kai -
serstr . 245 u . Jollystr ., Drog . Zeiter , Ludwig .
Wilhelm -Str . 8 , K .-R «pp«rr : Löwen - Drog .
O . Velten . Untergrombach : Drog . A . Frank .

Offenburg
( » mtl . Bekanntmachungen entnommen )

WeggraSvergebung
Am DienStag , dem 14. Mai d . I ..

vormittags 10 Uhr , vergibt die Etadt
Ollenburg im Bürgersaal das . Gras -

erträgniS der Böschungen an Bizinal «
und Feldwegen , sowie der Sartenreste .

Liebhaber werden hierzu eingeladen .
Di « Vergebung erfolgt nur gegen

Barzahlung ,

vffenturg , den 9. Mai 1940.
» ladibauaml ..



Stellen Angebote

Bauingenieur
gewandt Statiker
für Eisenbetonbau gesucht

Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnisabschrif¬
ten und Angabe der Gehalts - Korderung an

Dr . I n g . G i 1 b r i n , Bauingenieurbüro
in Ludwigshafen a . Rh, Lisztstraße 130

Suche zuverlässigen

I)
für sofort oder später . Bewerbungen sind
einzureichen an Firma

flarry Ä ©th
Metallwarengroßhandlung

Obereschach bei Villingen (Schw .)
Postschließfach Villingen 10
Telefon : Villingen 2762

Von größerer öffentl . Verwaltung werden auf
sofort oder später gewandte

SSuchhatter(innen)
£ ohnverrechner (1nnen)

»owie Kontoristinnen
und Stenotypistinnen

gesucht . Bewerbungen mit Gehaltsansprüdien ,
Lebenslauf , Zeugnisabschriften und Lichtbild
unter Angabe des frühesten Eintrittstermins
unter Nr . K 62 299 erbeten .

Sin im Acuten uns
allen Hausarbeiten
erfahrene »

Mädchen
mit guten Empfeh¬
lungen wird in ruh .
Haushalt gesucht.

Karlsruhe ,
Klauprechtstr . 6, lll

Jüngere «Mädchen
für kleinen Haus¬
halt gesucht.

Foto -Kunzma » » ,
Schömberg ,
Ars . Calw .

Mädchen
für Küche und ve -
dienen auf 15. Mai
gesucht .
Gasthaus um „Udler"

Grötzingen
Bei Karlsruhe .

Mädchen
od . jung« Frau
für Küche gesucht,
beste Behandig . »u-
gesichert,

Merkgrnfler Hol
Karliruh «,

Ecke Rudolfstrabe u .
Rob .-Wagner -Allee .

Ihre Vermählung geben bekannt

Wilhelm Kurt Grohe
Edith Grohe

geb. Peppler

Karlsruhe
Schobertstnße 1

11. Mai 1940

Verschiedene Vorkommnisse in letzter Zeit veranlassen uns, unsere
verehrliche Kundschaft erneu » darauf hlniuweisen , daß unsere

Verkaufsräume sidi

ausschließlich Kaiserstrafje 166
gagenilbar Kaffee Kaiser befinden und wir unsere
Verkaufsräume Amalienstraße 25a restlos aufgelöst haben

Beleuchtung 3Ccwtm>
nur Kaiserstraße 166, c,eqi. Toffee Kaiser

Bevor Verlobte
Möbel kaufen
holen sie sich Anregungen
in unserer groß -angelegten
Schau für schönes Wohnen

/

Haus für Heimgesfaltung
l& rCyff-.

'&Cr

3mal wSchentl. vor¬
mittags gesucht.
Klosestr. 32, l . lk» .

Putzfrau
für einen Halden
Tag in der Woche
gesucht . Schreiber ,
Hardistraße 43a.

llllllllllllllllllllllllllllli

Stellen¬
gesuchen

kein , Original '

Zeugnisse beilegen !

llllllllllllllllllllllllllllli

KZalev
« ach verschiedenen Orten gesucht .
Beyer & Co ., Malereibetrieb .

Dresden A 24, ZwickauerStr .62

uierKzeugniaciier
Mascnmensüiur

für reichswichtige Aufträge gesucht

3oIlc2 > ~ Wez >lte
Metall - und Emallllerwerk
für Leuchten und Reflektoren

Bruchsal - Odenheim

I. in - wir
tf'

Dauerstellung

di, gewohnt find , systematisch ?u
ardeiten , finden

Geboten wird Fixum , hohe Prodi ,
sion. Gonderprämien . TageS . und

Fahrgelder . Angeb . mit Lichtbild
um . Nr . 6273 an die Bad . Presse .

Tüchtiger
Bäcker und Konditor

für sofort oder spater gesucht .
Bäckerei und Konditorei Becker ,

Kaiserstraße 235.

Junger , tüchtiger

VöSersehllfe
sofort gesucht.
Bäckerei und Konditorei Arnold ,

Karlsruhe -Gartenstadt ,
Diakonissenstrabe 7 .

Für das Büro eines karitativen
Vereins in Karlsruhe wird auf
l . Juli

Kontoristin
gesucht. Verlangt wird Stenogra¬
phie, Schreibmaschine , Buchhai -
tungSkenntnisse und saubere Hand -
schrift. Evang . Konfession Bedtn -
gung . Angebots unter K 61981
befördert die Badliche Presse .

Tüchtiges

Mädchen
für Verkauf und Haushalt , sowie ein
Mädchen für Haushalt , das über Koch-
kenntnisse verfügt , möchten sich bewer -
den zum I . Juni bei

Kantine AroS . Karlsruhe ,
Molikestraße 12 . Grenadier -Kaserue .

Kindergärtnerin
auf 15. Mai oder später gesucht .
Landschütz, Karlsruhe , « unscnftrasjc II .

Telefon 1800.

Tüchtige», ehrliches

Mödche«
für kleinen, gepflegten Villenhaus -
halt sofort oder auf 1. Juni
d. I . gesucht .

Hans Caroli
Lahr (Schwarzw . ) , Bergstraße 23.

5e !bstZndlge » ^lsdcken
evgl., mit guten Kochkenntissen, »um
l . Juni i» Arzthaus , Nähe Pforzheim ,
gesucht . Arzthilse , Putz - und Waschfrau
vorhanden . Angebote unter K 62 204
an die Badische Presse.

Wir suchen für Haupt, oder neben -
beruflich« Werbetätigkeit noch ewige

» Ii
Georg Kraus

KarlSruhe/B ., Baumeisterstraße 4.

Zu vermieten
Laden

mit Nebenraum im Hause Karl -Fried -
rich -Strabe Nr . 22 ( Gebäudeslügel Erb .
prinxenstratze ) auf sofort oder später zu
zu vermieten . Schriftliche Bewerbungen
an das Städt . Hochbauamt Karlsruhe ,
Karl -Friedrich -Str . Nr . 23, Eingang D .

Neubau -Wohnungen
in schönster Wohnlage Karlsruhes iSüd -
seite) 3 und 4 Zimmer , kompl. einger .
Bad ) Loggia , sowie Wohnmansarde , beste
Ausstattung . Sachsen-, Graf -Rhena -
Straße , auf l . Juli oder auch später
zu vermieten . Auskunft :

Architekt Rufs . Telefon 4065 .

fZMcrwoiiio.
Vorholzstr . 9, Part . , für Praxis oder
Büro geeignet , mit Etagenheizung und
reich !. Zubehör , evtl . mit Garage , per
1. 6. 40 zu vermieten .
Zu erfragen Reichsstraße 10. Tel . 3311 .

Neu hergerichtete

6 Zimmer-Wohng .
mit Bad in der Kaiserstratze , Nähe
Hauptpost , Südseite , auch sür Büro oder
Praxis geeignet , auf sofort oder später
zu vermieten . Näheres durch die HauS -
Verwaltung Heß, Karlstraße Nr . 29a,
Karlsruhe .

Fahvihaiicns -
u . £ a Torräume

Untergeschoß mit 4 Stockwerken, inSges. ca . 2200 am,
sofort beziehbar , großer Hofraum , Einsah «
und Laderampe , Aufzugswinde , Transformatoren -
statto rt 250—380 Polt . Untergeschoß 1. und 2. Stock
durch Niederdruckkessel beheizbar . Interessenten wer -
der gebeten , sich schriftlich in Verbindung zu fetzen
mit Ad . Benk , Karlsruhe , Augartenstr . 2a.

Garage
zu vermieten .
Helmholtzftr. 4. »t.

Zwei sonnige
GZim-IMt
im 2. u . 3. St . , mit
all . Zubeh ., sofort
o . spät , zu vermiet .
Welnbrennerstr .14,11

Karlsruhe
Tchumannstr .ll>,III .
5 Zimmer

Küche usw ., einger .
Bad . aus 1. August

zu vermieten .
Auskunst daselbst v .
3 bis « Uhr oder
Leovoldstraste 9, II .

Telefon 6940 .

4 Zimmer-
Wohnung

Teilwohng . . j . l . 8.
zu vermieten . Khe.»
Hirschstraße 56.

Eine schöne
4 Zimmer - Wohlig.
m. eing . Bad , aus
1. Juli 1940 zu »er -
mieten . Karlsruhe ,
Goethes» . 45. Ecke
Gutenbergplatz . Zu
erfragen im Laden .

Neuzeitliche 2- und 3-Zimmerwohnungen
( Reubau ) , gut ausgestattet , mit einger . Bad , Balkon , bzw . Loggia, Wohn.
Mansarden , in schönster freier und sonniger Stadtrandlage ( Mühlburg )
unter äußerst günstigen Beoln Zungen aus sofort oder spater
zu vermieten .

Grünanlagen , Rundfunkfammelanienne , gute Straßenbahnverbindung .
Zu erfragen Fernruf 3283 oder in Mühlburg , Sonnenstrahl 4 bei

unserem Hausmeister .
Grundbesilz -Verwalfung Nordstern.

Händelstraße

Zwei6Zimmer-Wohng .
2. u . 3 . Stock. Di «le , Bad , Zerttralhzg, ,
aus 1. Juli zu vermieten . Näheres :
Zng . Schneider , Tel . 633S, Leibnizstr . 1.

Kaiserstraße 114 schöne

6 ZiiMniung
mit allem Zubehör zu vermieten .

Geräumige , sonnige
6 Zimmer-Wohnung

mit Balkon , Etagenheizung . Bad itsw
aus sofort oder später zu vermieten .
Näheres dei Fingado , Kriegsstraße 133,
3. Giock .
Schöne , sonnige

5 Zimmer- Wohnung
Etagenheizung , Bad und allem Zubehör
auf 1. Aug ., evtl . auch sofort , wegen
Wegzug zu vermieten . Näheres
Amalienstr . 42» , II . . Karlsr . , Tel . »797 .

9 Jimmev-
Wohnung

mit retchl. Zubehör , Borholzstratze L0,
1. und 2. Stock, per sosort und 1. 6 .
zu vermieten .
Zu irfr . Reichsftraße 1«, Telefon 3311 .

Schön», geräumig ,

4 Zimmer-Wohlig.
mit Bad zu vermietin . Näheres
Karlsruhe , Gellertstr . 24 , » . Rob . Ochs.

Moderne , große
4 Zimmer -Wohnung

Bad , Etagenheizung und all . Komfort ,
Am Siadtgarten 11, 3. Stock , auf 1. 6.
oder später zu vermieten . Näheres :
Karlsruhe . Brauerstraß - 17, Tel . 2448 .

3 Zimmer Wohn.
mit Etagenzentralheizung . eingerichtetes
Bad , Wohnmansarde usw . wegen Bei -
setzung zum 1. August zu vermieten .
Mietpreis 7»,— RM . Anzusehen bei

Schittenheim , Karl -Hofsmaun -Straß « 9 ,
Ecke Poststraße . Karlsruhe .

Moderne , sonnige

z Zimmer - Wohlig.
eingerichtetes Bad , Etagenheizung , ruhi -
ges Haus , gute Lage , Südendstraße 8» .
pari . , auf 1. August zu vermieten .
Preis 37,40 RM . N- hereS « ei Fritz ,
Karlsruhe , Kaiserallee I9d , Tel . 7363 .

UmzügeStadt -, Nah-
und Fern¬

führt prompt und zuverlässig aus

Johann Philipp Gruber ,
ßyro z . Zt . Fronkenstroße 3 Tel . 7734

6ut möbl. Zimmer
tn . Badben ., fl . SS. ,
sofort zu vermieten .
Hoffmann , Karlsr . .

KriegSftr . 91. L

J)S ,bI Zimmer
sofort zu vermieten .
Blücher ste. 22 bei
Weier. 1. V . rechts

vum Fachmann

sudt . Farbenhaus Luipold
Veikauf wahrend des Krieges nur :
Ecks Körner- a . Sofienstr., Fernruf 3316

Schöne

Z/il!» .» !»
mit Garten u . Zu-
behör an Pens. Be-
amten zu vermiet .
Johann Weißmann ,
H.Nr . 61, Ehningen

a. Untersee
über Radolfzell .

libl . Zimmer
sofort zu vermieten
Scheffels» . 3«. III .
Karlsruhe .

Einsach möbliertes
Zimmer

sofort zu vermieten .
« le » r Kaiser ,
Allee 151, IL r >

1. Auktion : 23 .- 25 , Mal 1940
Altdeutschland , Deutschland und Kolonien

2. Auktion : <1 .— 15 . Mai 1940
Europa und Uebersee

.illustrierte Kataloge gratis und franko gegen Standesangabe

Edgar Mohrman & Co. , Hamburg 1, Speersort 6.

3 Zimmer
mit Küche im Hth .
aus 1. Juni zu ver -
mieten . Näheres
Hardtstr . 23 . II . l.
Möblierte
Mansardenzimmer
billig zu vermieten .
Zu erfrag , b . Wied,
Wielandstr . S, II .
1 schönes, leeres

Zimmer
für sofort oder spä-
ter an alleinstehende
Person zu vermiet .

Strichst ». 41. II .

Gute Nutzkuh
ö. Kalb , 38 Wochen
trächtig , zu verlauf .
Zu erfr . Rußheim ,
Zollienstraße 273 .

Schönes Rind
IV« Jahre , verkauft

Neuturgweier ,
Hau » 43.

Sterbefälle in Karlsruhe
9. Mai : Luise Katharina Lucchest . Witwe,
74 I . all ( Tcheffelstr . 40) ; Hermann Gerhardt ,
Ehemann , 8S I . alt (Schwetzwger Str . 70) ;
Adols Lenhard . Ehemann , 80 I . alt (Durlacher
Str . »2) . 10. Mal : Karl Tteuerwald , Ehe-
mann , «7 I . alt (Wilhelmstr . 72) : Emilie
Stadel , Witwe , geb . Kloo», 8« I . alt ( Eisen-
lohrstrabe 37) ! Han » Wilhelm Huber . 25 Tg .
alt (HanS -Schemm-Str . 31.

Auswärtige Sterbefälle
Badeu -Vade» ! Karl Ehtnger , Bankvorstand ,
33 I . alt . Bruchsal : Katharina Schleicher geb .
Haslacher . 6# I . alt . Etzenrot : » Mali« » ich«
linger geb . Kornmüller . 67 I . alt . Kehl a. Rh . :
?reldw. d . R . Aisred Rohde, Hauptlehrer .
Sasbach : Elise « erger ge». Peter . 4« I . alt .
Sulz : Mar Kappt », Mechaniker. 40 I . alt .

Un,,r Ilabar Kamerad
Leutnant

Ludwig Weidmann
Ist unerwartet rasch den Heldentod fOr Führer und Orofi -
deutsdiiand gestorben .
Wir betrauern In Ihm einen allteit « beliebten , trauen und
pfliditbewuSten Arbeitskameraden , dessen Andenken wir
immer in Ehren halten werden .

Betrlebsftihrer und Gefolgschaft der
Berufskrankenkasse der Kaufmanns -
Gehilfen und weiblichen Angestellten

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim
Heimgang meines lieben Gatten , unseres guten Vaters,
Schwiegervaters und Großvaters , für die zahlreichen
wundervollen Kranzspenden , sowohl von seilen der
Gefolgschaft, der Partei , der Berufsorganisationen , als
auch aus dem großen Freundeskreis des teuren Ver¬
storbenen zu danken , ist uns eine Herzenssache . Jeder
einzelne Gruß und Beweis treuer Anhänglichkeit , so¬
wie die ehrenden Nachrufe sind und bleiben uns ein
guter Trost in unserem großen Leid.

Gertrud Höver, geb . Hammelrath'

Hans Hoves
Emst Höver
Marianne Höver, geb . Buchinger
Willr Höver
Fritz Höver
Dirk Höver

Karlsruhe , im Mai 1940



Walter Lamprecht
Gertrud Lamprecht

Hamburg
z. Zt. im Felde

geb. Fuchs

Vermählte

11. Mai 1940 Karlsruhe

Die Mädchen der Jenni Hill .
Die sturmisch umrubelte Sensation

aller Weltstadt Varietes . 18 hübsche ,
begabte Mädels in dem film

UJirianzenumflieUJeli
( Jugendliche zugelassen )

Staatliche Hochschule für M u s i k
Karlsruhe

Dienstag , 21 . Mai , 20 Uhr
im Hochschul - Konzertsaal

Kammermusik-Konzert
des Oswald -Quartetts

unter erstmal . Mitwirkung von

Hill Oswald - Thoss , Gesang
Am Flügel : Prof . Georg Mantel
Werke von : Ludwig van Beethoven , Paul

Graener , Richard Wagner , Richard
Strauß , Peter fschaikowsky

Karten zu RM. 1.— und - .50 bei den Musikalien¬
handlungen un <̂ bei der Hochschul - Verwaltung .

Eintracht -Bar
Das vornehme Nachtkabarett

von Karlsruhe

unterhält Sie aol dasBeste

Zu oerkaufen
Zwei gut erhaltene

Handwaoenräde
zu verkaufen . Zu
erfragen bei Agen >
t« r Nütheim 205.

2 Kissenbezüge
6 M . 1 Deckbett
bezug ö M, \ Stores
95/220 cm m . dazu
gehörig . Quer - u
Seitenteil . f . S uf ,
verschieden . Küchen¬
geschirr für 5 Jl ,
1 Pol . Blicheretagere
für L JC . 1 Paar
schw. H.-Schnürftie
fel u . 1 P . br . H .-
Halbschuhe , Gr . 40,
da zu klein , für 10
u . 12 JC tu Berk.
Adr . von Kauflieb
habern u . Nr . 6342
an die Bad . Presse
erbeten .

Eln grob . Quantum

Futter-
kartofteln

zu verkaufen ,
« he . . Tarlanden ,
Borderstraste 4t .

Klavier
schwarz , zu verkauf .
Angeb . u . Nr . «344
an die Bad . Presse .

kausgesuche
Gebrauchte , trockene

Holzwolle
laufend zu kaufen
gesucht .

Leopold Fiebig
Adlerstraße 24

Telefon 6710 - 6712

Gut erhalt .. 3teilige

U/oll- oder
Roßhaar - Matratze
zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis
unter Nr . 6336 an
die Badische Presse .

Gebrauchter

nt kaufen gesucht .
Angeb . mit Preis
unter Nr . 6338 an
die Badische Presse .

Rengenorne
(groß , alte Samm¬
lungen » kauft und
erbitte Angebote

Postschließfach 92,
Lichtenfels/Bah .

Unsere Spielpläne tür die Pfingst - Feicrfogc

„Nanette " '•». «5, m. f,Nanette " „Feuerlaufe "
4.00, 6.15, 8.30. Jugendliche zugelaff .

Pfingstsonntag , 2.00—4.00 Uhr ;

„Heidi "
Pfingstmontag . 2.00—4.00 Uhr :

„Spiel im Sommerwind "

und dl * Jugend - Progra
Pfingstsonntag , 2.00— 4.00 Uhr :

„Durch die Wüsle "
Pfingstmontag . 2.00—4.00 Uhr :

„Heidi "

SCHAUBUPG

Pfingstsonntag , 2.00— 4.00 Uhr :

„Kleines Bezirksgericht "
Pfingstmontag , 2.00—4.00 Uhr :

„Durch die Wüsle "

„Pollerabend "
Rudi Bodden / Camilla Horn /
Grete Weiser / Maria Andergast ,

R . A . Roberts t

3.00. 4.30, 6.15, 8.30 Uhr

Armband -U* * *

leine S old ®* °
^ ersch » ™ *

Anita « | TonA » 9

Kaiferfh . 15k gegenüber Hauptpo |+-

Hol,sagen
aller Art werden
gefeilt und Instand '
gesetzt v . Fachmann

Lchöpslin ,
Durlacherstr . 51. H .

Lclireidmaschinen
klein u . grob , kauft ,
verkauft u . verleiht
A . Beiler , Karls
ruhe , Waldstraße 66

Immobilien

Gartenod. flcke
mit Obstbäumen zu
kaufen gesucht . An -
geböte u . Nr . 6340
an die Bad . Presse

Rasiermesser , scheren
Haarichneidemafchinen
mchleift und reparier !
Schleiferei und Stahlwarengeschäft

Kurl Hummel
Werderstraße 11/13

Uerdänkeiunos
Selbstroller - Rouieau
in allen Größen fabriziert und

liefert kurzfristig

Rolladen - Hauff
Karlsr ., Adlerstr . II , Tel. 7110

^ V
GROSSKOPF

Ruf 3750 #1}V «?
Neue Kurse

Zu oerkaufen
Mietwaschküche

zwei Anlagen und H'eibmange sofort zu
verkaufen .
SiltlBtt , Sofienstr . 137, Hth ., 2. Et .

tntA ' U° 9

*° ? d in
Ä de«1

der \doo -

Aim \ ore«*1
, inl
"*"3;<>»"*

4
Radio -Freylag
Herrenstraße 48 , Ruf 6754

Wer liefert

Zieh- und
Stanzwerkzeuge
oder übernimmt eilige Teil¬
arbeit für Fabrik . - Angebote
unter Nr. K 62 296 an die B .P.

Ankauf von

Alt- Gold
Zahngold
Silber
Münzen
Brillanten
zu Höchstpreisen .

KARL JOCK
Juwelier und Uhrmachermeister
Kaiserstraße 179 A 401021

Ihre Kleinanzeige in die 23. p .

Dame
ält . , gebild . . höh . Beamt .-Witwe , heit .
Char ., unabhäng .. gem . Heim , wünscht
treundsch . Anschluß an ält . Herrn oder
Dame zwecks Geselligkeit und netten
Lebenjabend . Jreundl . Angebote unter
M. ö . 6335 an dli Badijchc Presse .

sag fürlog trinkt die ganze samttie

flka - haustee

den deutschen Kräuter -Tee . Er schmeckt wunder
»oll und ist viel gesünder als schwarzer Tee .
Zn ihm sind lauter naturreine Kräuter , die auf

duftige » Sommerwiesen und sturmumwehte » Ber -

geshöhen gewachsen sind , enthalten . Sorgsam
wurden sie gesammelt u » d ans besondere Art ge .
trocknet , damit das feine Aroma nicht verloren
geht . — Das ganze Paket kostet RM . —.80. Achten
Sie st»»s auf die Marke : Künzel ' s Aka -

Kräutertee Nr . 4.
Schon seit Jahren bekannt and bewährt .'

Sie Natur bringt Die Vesundheit

3n den Fachdrogerie » erhältlich

Verkaufe hier und außerhalb rentable

Wohn - und Geschäftshäuser
Nähe Hauptpost , ebenso im Weiherfeld
2 Anwesen mit 3X3 Zimmern , Küche ,
Badez ., Garten , Preis 25 OVO M ., in
Durlach . Ettlingen Pillen u . Mehrfami ,
lienhäuser . ferner im Albtal , Murgtals
Enztal , Nagoldtal , Schwarzwald , Freu >
denstadt u . Hinterland , in allen Größen
und Preislagen . I . Ziegler , Immob .
Karlsruhe , Karlstrafte 25 , Telefon 2990 .

Landsitz
bei Baden -Baden , 8500 qm , mod .
HerrschaftShaus , 12 Zimmer , Zen -
tralhzg .. Nebeng . , m . Garage usw .
200 Obstbäume , Beeren a . Sort .
Sanat . o . Gefolgfchaftsh . geeignet .
Näheres u . Nr . 2338 durch Härder ,
Jmmob . , Konstanz , Bahnhosstr . 5.

in Karlsruhe oder nächster Umgebung
mit ca . 6 Zimmern , Garage oder Bau ,
Möglichkeit hierfür , zu kaufen , evtl . vor ,
erst zu mieten gesucht . Angebote mit
Preisangabe und genauer Lage unter
Nr . 6339 an die Badische Presse .

Haus gesucht
in der West - oder Südweststadt ,
4—5 Zimmer , Etagenhaus , evtl .
Doppelwohnhaus , bei größerer An -
Zahlung zu kaufen gesucht . Ebenso
Haus in Durlach , 1—2-Familien -
haus . Angebote an

M. Kubier
Vermittlung

Kaiserstr . 6 , Telef . 2695

Drucksachen
liefert schnell die

Badische Presse

Addiermaschinen
Rechenmaschinen
Schreibmaschinen

> « 11*

Praxisverlegung
Ab 6. Mai 1940 befinden sich meine
Praxisräume

Beiertheimer Allee 5
Dr . med . O. Schneider , Arzt
bisher Schützenslraße 5.

Ich habe meine Praxis verlegt nach
Hirschstraße 101

Zahnärztin

Dr. Liselotte Winkler -Hochwahr
.. Sprechstunden TO—12, 3 —4 Uhr undalle assen nach Vereinbarung . Telefon 7443 .

Hübsche und preiswerte

Lederwaren « Reiseartikel
empfiehlt

LEDER-MOZER
Karlsruhe , Kaiserstr . 140 , neben Moninger

nach Schriften u . Photos , Beratungen
In all . Angelegenheiten . Mündl . 2 Mk . ,
schriftl . 3 u . 5 Mk . - Anfertigung
sämtl . Schreibmaschinenarbeiten durch
A . Reinacher , Graphologe . Karlsruhe

Rh .. Märiens « . 27, Sprechft . 15—20.

Kausgesuche
Klein .Anzeigen

helfen immer !

Üflerzat ii.tmerhzeunmascninen
auch in geschlossenen Posten

Itaufl

Alffred Eby
Werkzeugmaschinen

Karlsruhe i . B., Steinstr. 25 , Telefon 8656

Unterricht

Handelsschule Pflerklir
|Berufifachsehule | " ^

Karlsruhe , Kochstr . 1 , Teleion 2018

Kurzschrift
Maschinenschreiben

Abendkurse für Anfänger ! Beginn : nach Pfingsten
Die Kurse werden nur geschlossen duichgeführt

Suche gebrauchten

Angeb . u . Rr . 6337 an die Bad . Presse .

MWs Swtstheater
Spielplan vom 12 . bis IS. Mai 1940

Großes Haus
Pfingstsonntag , 12. Mai . Raub der Sabinerinnen , Schwank von Schönthan .

14.00—10.30.
Pfingstsonntag . 12. Mai . Rosenkavalier von Strauß . Mai -Festspiele 1940 .

3. Vorst . der Festspielmiete . G ä st e : Kammers . Erna Schlüter , Hamburg -
Düsseldorf — Marschallin : Elfe Schulz , Staatsoper Wien — Octavian .
Iv .tX)—23.0l1. ^

Pfingstmontag , 13. Mai . Die Krtuzelschreiter . Komödie von Anzengruber .
15.00—18.00 .

Pfingstmontag , 13. Mai . Der Zarewitsch . Operette von Leh ^ r . 20.00—23.00 .
Dienstag , 14. Mai . Zar und Zimmermann . Koni . Over von Lortzing . 3. Borst .

des Volkstümlichen Vorstellungsrings . 2V.00—2Z.00 .
'Mittwoch , 15. Mai . Aida , Oper von Verdi . Mai -Festspiele 1940. 4. Vorst , der

Festspielmiete , 20.00 - 23 .00 . G ä st e : Annelies Kupper , Staatsop . Hamburg
— Aida . Kanimers . Helge Roswaenge , Staatsoper Berlin — Radames .

Donnerstag , 10. Mai . Paardeberg . Drama von Geyer . 20 .00—23.00.
Freitag , 17. Mai . Katarina . Oper von Kusterer . Mai -Festspiele 1940. 5. Vorst .

der Festspielmiete . Gastdirigent : Prof . Arthur Kusterer . 20 .00 —22.45 .
Samstag , I« . Mai . Maria Stuart . Trauerspiel von Schiller . Geschl . Vorst .

sür das Reichsbahnlameradschastswerl . 20 .00—22 .30 ..
Sonntag , 19. Mai Der Barbier von Sevilla . Kam . Op »r » . Rossini . 15—17.30 .
Sonnlag , 19. Mai . Der Zarewitsch . Operette von Lehär . 20.00—23.00 .

Kleines Theater ( in der Eintracht )

Pfingstsonnt . , 12 Mai Auster Programm . , Komödie v . Cesare Meano . 20—22 .30 .
Pfingstmontag , 13. Mai . Auster Programm . 20 .00—22.30.
M̂ittwoch , 15. Mai . Auster Programm . 20 .00—22 .30 .
Samstag , 18. Mai Lisa , benimm dich ! Musikal . Lustspiel von Friese , Wehs

und Lang . 20 .00—22 .30.
Sonntag , 19. 5. Auster Programm . 20 .00—22.30 .

Vorbestellte Karten sind wochentags bis 18.00 Uhr , Sonntags bis 13.00 Uhr
abzuholen , ande - ufalls Leilerverlauf ( eusgenemmeu Platzsicherungsinhaber ) .

Vetanntmachung .
Wegen Umzugs bleiben die Geschäftsräume des Statistischen Amts

und des Wirtschastsamts I am 14. und 15. Mai 1940 geschlossen . Ab
16. Mai befinden sich die Geschäftsräume

a) des Statistischen Amts
einschliesilich der Steuerkartenstelle ,
der Ausgabestelle für Invaliden - und Angestelltenversiche .
ruugskarten und
des Quartieramts
in der Otto - Tachs - Straße 5

b) des tVirttchaftsamiS I
1. der Bezugscheinausgabestelle für Spinnstoff - und Leder ,

waren t Schuhe »
im Gebäude Garten st raste 5Z ifrüher Lebensmittel »
kartenausgabestelle »

2. der Stellen für Kohlen . Altmaterial , Anoden - und Beleuch .
tungsbattericn fowie Seife für gewerbliche Betriebe « sw
in der G a r t e » st r a st e Z 6 » , II . Stock . /

Für Durlach und Aue befinden sich die Geschäftsräume der Bezug ,
scheinstelle für Spinnstoff , und Lederwaren lZiffer d 1) wie bisher im
RathauS in Durlach .

Bei diefer Gelegenheit wird ernent darauf hingewiesen , dast An
«ragssormulare aus Bewilligung von Spinnstoss . und Lederwaren
«Schuhe ) bei sämtlichen Polizeistationen . beim Hausmeister des Rat -
Hauses sowie bei sämtlichen Gemeindesekreiariaten erhältlich sind . Da
aus genaueste Ausfüllung der Vordrucke besonderer Wert gelegt wer -
den mnst , empfiehlt es sich, die Vordrucke bei einer der genannten
Stellen zu deschassen und zu Hause auszusüllen . Tie Ausfüllung bei
der Bezugfcheinansgabestelle must aus besondere Fälle beschränk «
bleiben .

Es wird erneut darauf hingewiesen , dast unwahre Angaben in
den Anträgen strengster Bestrafung unterliegen .

K - r l s r n h e . den 11. Mai 1949.
Der Oberbürgermeister .
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